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Die vorliegende Arbeit verdankt ihr Zustandekommen den vorbe- 
reitenden und nachfolgenden Studien anlässlieh eines Ferienaufenthaltes 
seitens des Verfassers auf der Insel; der Plan der Publication aber 
wurde ausschliesslich durch die äusserst freundliche Zuvorkommenheit 
des Herrn Regierungssecretärs Heine. Gätke verwirklicht, der, seit 
mehr als 30 Jahren auf der Insel ansässig, als Ornithologe von 
Weltruf auch aus anderen Thiergruppen, namentlich Insecten, reiche, 
durchaus selbst angelegte Sammlungen besitzt, deren Benutzung er 
er mir für meine Studienzwecke und die vorliegende Arbeit mit 
grösster Liberalität gestattete ; auch alle über die Zeit meines Auf- 
enthaltes hinausreichenden Angaben und Notizen sind das Werk seiner 
Feder. 

Dass ich die Veröffentlichung dieser Zusammenstellung unternahm, 
hat mehr als einen Grund: Zunächst haben die Faunen und Floren 
von Inseln schon an und für sich ein hohes zoo- und phytogeogra- 
phisches Interesse, das bei Helgoland noch erhöht wird durch die 
verhältnissmässig continentale und doch wieder in Bezug auf den 
Bau der Insel maritime Lage, die abweichende Bodenbeschaflfenheit, 
die höchst merkwürdige Vegetation, die rege Communication , die 
Mittellage zwischen Dänemark, Schleswig-Holstein und Britannien u. s. w. 
Dazu kommt der häufige Besuch seitens deutscher Zoologen und Na- 
turforscher, denen eine derartige Arbeit für ihre Studienzwecke viel- 
leicht manchen Nutzen gewähren dürfte, zumal da sie durch die 
Fischereianstalt für wissenschaftliche Zwecke des Hilmar Lührs 
(Stadt Altona, Unterland) und durch die Naturalienhandlung von 
J. AüCKENS (Oberland) freundlichste Unterstützung finden. Weiter 

Zoolof. Jahrb. Bd. IV. Abth. f. Syst, Sapplement. 1 



schien es mir wünschenswerth, die zahlreichen Bemühungen um die 
Erforschung der Inselfauna in ein Gesammtbild zusammengefasst zur 
Anschauung zu bringen, um die Aufmerksamkeit künftiger Forscher 
auf die noch vorhandenen Lücken hinzuweisen, deren mehr als genug 
sind; endlich hatte mir persönUch die Bearbeitung dieses Themas 
einen ganz eigenthümlichen Reiz in der Erinnerung an die herrlichen 
Tage, die ich auf der schönen Insel, dieser Perle der Nordsee 
— an die herrlichen Stunden, die ich im Arbeitssaale H. Gätke's 
verbrachte — dem auch diese Zeilen in dankbarer Freundschaft ge- 
widmet seien ! 

Was vor dieser Arbeit bereits bekannt, was durch dieselbe als 
neu zu Tage gefördert worden ist, ist leicht ersichtlich, da ich jeder 
Angabe die betreffenden Autoren beigesetzt habe, wofern dieselbe sich 
in der Literatur vorfindet; was noch nirgends publicirt war, somit hier 
zum erstenmal erscheint, ist ohne weiteren Autor gegeben ; ebenso fügte 
ich meinen Namen nicht bei, wenn sich ein Fund oder eine Beobach- 
tung meinerseits bereits mit einer vorhandenen Angabe deckt. Schon 
deshalb war ich gezwungen, die einschlägige und, wie man aus dem 
historischen Abriss sieht, sehr zerstreute Literatur möglichst gewissen- 
haft zu sammeln. Ich glaube, es dürfte wohl im grossen Ganzen ge- 
lungen sein, sie mit imponirender Vollständigkeit hier zu bieten, und 
da ich weder Zeit noch Kosten scheute, so konnte ich auch jedes 
Gitat, jede Arbeit persönlich vergleichen und benützen. 

Bezüglich der Anordnung des Materials habe ich mich meist ge- 
nau an Leunis-Lüdwio, Synopsis der Thierkunde, angelehnt; wo ich 
davon abzuweichen gezwungen war, wie bei den Vögeln, Käfern, 
Schmetterlingen und Mollusken, Krebsen und Medusen, ist dies be- 
merkt. Der Vollständigkeit halber nahm ich auch die Vögel in meine 
Arbeit mit auf, obwohl mir einerseits bekannt ist, dass Herr Gätke 
eine grosse Arbeit über die Omis Helgolands zum Drucke vorbereitet, 
und obwohl ich andrerseits aus persönlicher Beobachtung keine einzige 
Notiz beizufügen im Stande bin; das vorgebrachte Material habe ich 
ausschliesslich der in ca. 50 Artikeln zerstreuten Literatur entnommen 
und glaube daher, mich in keiner Weise eines literarischen Vergehens 
schuldig gemacht zu haben. Die Belegstücke dieser Fauna sind, so- 
weit die Angaben nicht der Literatur allein entnommen sind, zum 
grössten Theile im Besitze H. Gätke's, wurden aber vor Abschluss 
dieser Zeilen in der Sitzung des naturwissenschaftlich - medicinischen 
Vereins hier am 12. März der Versammlung vorgelegt. 

Schliesslich erachte ich es für meine unabweisbare Pflicht, allen 
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jenen, welche mich bei der Durchführung dieser Arbeit, sei es durch 
Bestimmung und Revision des Materials, sei es durch Vermittlung 
von Literatur unterstützt haben, den besten Dank auszusprechen; es 
sind dies die Herren: J. Ackermann in Aachen, Prof. Dr. F. Buchenaü 
in Bremen, R. Friedlandee u. Sohn in Berlin, Üniv.-Prof. Dr. Cam. 
Heller in Innsbruck, Dr. E. Hofmann in Stuttgart, Dr. W. Kobelt in 
Schwanheim, Dr. J. Kriechbaumer in München, Univ.-Prof. Dr. H. 
Ludwig in Bonn, L. Miller in Wien, Dr. A. S. Poppe in Vegesack, 
V. V. Röder in Hoym (Anhalt), Al. Rogenhofer in Wien und L. 
SoRHAGEN in Hamburg — endlich die k. bair. Hof- und Staats-Bi- 
bliothek, die mir, wie immer, in gewohnter Liberalität die gesammten 
Bücherschätze zur Verfügung stellte. 
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Llterar-hlstorlseher üeberlillek. 

Die ältesten Autoren, welche über Helgoland schrieben, berichten etwa 
mit Ausnahme von allgemeinen Angaben und Bemerkungen gar nichts 
über die Land- oder Meeresthiere dieser Insel. Doch ist dieselbe 
schon seit Jahrhunderten berühmt wegen ihres grossen Vogelreich- 
thums. Adam von Bremen (1072) führt ihn bereits an und G. von 
Ranzau (geb. 1526, gest. 1599), der erste Beschreiber der Insel, 
schildert die unglaublichen Schaaren „incredibiles greges", welche auf 
der Insel im Herbst „haufenweise zusammenfliegen und den Einwoh- 
nern angenehme Schüsseln liefern", und führt dann an Kraniche, 
Schwäne, Gänse, Enten, Taucher, Lerchen und Drosseln u. s. w. Die 
erste Mittheilung über das Vorkommen von Seethieren macht — freilich 
in ganz allgemeinen Umrissen — Mushard ^), indem er schreibt: „. . . An 
dem Strande von der Dühne liegen verschiedene Arten von Steinen, 
ingleichen Muschel- und Schneckenschalen und ein sog. Mumergold, 
das wie ein glänzendes Erz aussieht und vielleicht eine nähere che- 
mische Untersuchung verdienete. Auch giebt es daselbst nach Be- 
schaffenheit und Veränderung der Jahreszeiten verschiedene Vögel, die 
ihre Nester machen und ihre Eier ausbrüten • . .". „Die Fische , die 
hierselbst gefangen werden, sind wohl dreissigerlei Art. Die bekann- 
testen aber sind : Schellfische, Dorsche, Makrelen, Hunde, Zungen, Gart- 
jens, Kablyau, Langen, Hummers, Taschenkrebse, Knurrhäne, Schullen, 
Heil- und Steinbutte und andere Butte, ingleichen Austern, so sehr 
gross und ziemlich gut von Geschmack sind. Bei FrühUngs- und 



1) MüSHARD, M., Beschreibung der Insel Helgoland, in : Hanno v. Ma- 
gaz. II, 1764, p. 1103—1112. 
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Sommertagen gibts hier .viele Mewen oder grosse Wasservögel, in- 
gleichen eine Art von wilden Enten, die sie Taucher nennen, diese 
legen ihre Eyer an den Seiten von der Klippe und brüten Junge dar- 
aus. Im Herbst und Frühjahr kommt eine Menge von Drosseln, 
Schneppen, Holztauben und anderen kleinen Vögeln und zwar im 
Frühjahr mit Süd-, im Herbste aber mit Nordosten Winde . . ." „. . . Den 
fünfzehnten September werden die Hummernetze ausgesetzet und 
dieser Fang dauert bis 13. Julii, alsdann werden sie krank, bekommen 
neue Schalen, kriechen aus den alten, die ganz und unbeschädigt 
bleiben und häufig gefunden werden, heraus. Die alten Hummers 
tragen ihre Eier in die Meerschneckenhäuser hinein und schleppen 
hernach die jungen Hummers aus den kleinen in die grösseren Schneken- 
häuser herum, bis sie selbst herauskriechen und in dem Seewasser 
sich ernähren können. Zu den Guriosis hieselbst gehören auch die 
sogen. Meeräpfel, Echinus marinus, so rund und stachlicht, und 
die Wohnung einer lebenden Greatur sind. Imgleichen hat man hier 
Haf, Bütte und Fünffüsse. Erstere sind von einer ganz sonderbaren 
Gestalt und letztere sehen aus wie ein fünfeckigter Stern, imgleichen 
Seemäuse und Seehunde. Die ersten Schellfische im Frül\jahr werden 
bey Westen des Landes in einer Entfernung von fünfzehn und mehr 
Meilen und mannigmal mit Lebensgefahr gefangen, hernach kommen 
die Schellfische immer näher und zuletzt so nahe, dass sie mannigmal 
innerhalb 24 Stunden zwei Seereisen mit der Ghalouppen thun , im 
ersten Falle werden Schniggen gebraucht . . ." 

Zu Anfang dieses Jahrhunderts erschien der 4. Band der Zoologia 
Danica, nach 0. F. Müller's Tode bearbeitet von M. H. Rathke *), 
welcher folgende von Abildgaard bei Helgoland gesammelte Thierarten 
abbildet: Äctinia holsaUca n. sp. (j^, 24), Medusa papiUata n. sp. 
(p. 24), Tubülaria caronata Enc. m^th. (p. 25), Planaria dorsälis 
n. sp. (p. 25), Planaria convoluta n. sp. (p. 26), Distoma anguiUae 
n. sp. (p. 26), Äscidia gelaüna 0. F. Müll. (p. 26), Doris cornuta 
n. sp. (p. 29), CeUepora coccinea n. sp. (p. 30), Alcyonium gelaMno- 
sum O. F. Müll. (p. 30), Taenia tadornae n. sp. (p. 31), Ascaris an- 
guiUae n. sp. (p. 32), Lumbricus squamatus n. sp. (p. 39) und Lum- 
bricus marinus L. (p. 40). Mehrere der hier angeführten Arten wurden 
später nicht mehr aufgefunden und sind nicht zu deuten. 

Der Erste, der sich zur Aufgabe gestellt hatte, die Flora und 



2) Kathie, M. H., Müixeb, 0. F., Zoologia Danioa.eic. Vol. IV^ 
1806. FoL 
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Fauna der Insel in möglichster Vollständigkeit dem augenblicklichen 
Stande des Wissens entsprechend zu charakterisiren, war Dr. Hoff- 
MAKN ^). Er berücksichtigt in dieser Arbeit die Säugethiere , Vögel, 
Fische, Krustenthiere, Mollusken mit Einschluss der Ascidien, dann 
Würmer und Radiaten ; zwei Arten, Äscidia pedunculata und N er eis 
quadricornis^ wurden als neu beschrieben und abgebildet; bei einigen 
werden gelegentlich biologische und kritisch - systematisdie Bemer- 
kungen eingefügt. So bemerkt der Verfasser z. B. bezüglich des 
Vogelzuges auf Helgoland: „Noch einer besonderen Anmerkung würdig 
sind die grossen Durchzüge von Scolopax- und IW<&«s-Arten, welche 
über Helgoland im März und October ihre Richtung nehmen. Die 
Ankunft solcher Züge geschieht im Frühjahr ge\?öhnlich bei hellem 
Wetter und Südwestwind ; sie ruhen eine Zeit lang, höchstens 24 Stunden 
auf der Insel, und alle Hände sind dann mit Vogelstellen beschäftigt. 
Adler und Habichte begleiten den Zug und ängstigen die ermatteten 
Thiere in die verstecktesten Schlupfwinkel der Felsen hinein. Minder 
häufig ziehen hier Gänse und Enten vorüber , auch erscheinen im 
Frnhlinge und Herbste Kibitze, Brachvögel (JVtewewms), mehrere 
Tnnjfa- Arten , besonders Tringa pugnax und 2V. interpres^ kleine 
Singvögel, worunter Nachtigallen und Zaunkönige, Rothkehlchen, Buch- 
finken, Gimpel, Zeisige, Stieglitz, Meisen, Lerchen, Seidenschwänze, 
selbst wilde Tauben, Krähen und Dohlen lassen sich sehen und nächst 
den erwähnten Raubvögeln noch Eulen. Dies reich bewegte Leben 
bietet dem Ornithologen unermessliche Schätze der Forschung und die 
Hofihung eines tiefen Blickes in den Haushalt vieler Thiere unseres 
Himmelstriches.^' Derselbe führt dann „mit Bestimmtheit^^ nistend 
an: Lotus marinus L. und L. argentatus L., Uria troüe Lath. und 
Morman etrcüca Naum. auf den Klippen; Haematopus ostralegus L. 
auf der Düne. Es ist dies insofern von Interesse, als heutzutage, 
also nach etwa 60 Jahren, nur mehr eine einzige Art von diesen, 
Uria troüe^ als sicherer Brutvogel aufgefühit werden kann. — Im 
Ganzen verzeichnet Hoffmann 92 Arten, nämlich 5 Säugethiere, 25 
Vögel, 19 Fische, 1 Tunicaten, 8 Mollusken, 8 Crustaceen, 7 Würmer, 
7 Echinodermen und 10 Goelenteraten, worunter einige allerdings nicht 
eruirbare Formen. 

Zum Zwecke seiner Studien über das Leuchten des Meeres un- 



3) HoFfMANK, F., Bemerkungen über die Vegetation und die Fauna 
von Helgoland» in : Verband], d. OeselUoh. Katarforsch. Freunde Berlin I, 
1829, p. 228—260, Taf. X 
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tersuchte C. G. Ehrenberg *) folgende Arten aus der Umgebung Helgo- 
lands : Cyanea cajnllata, Chrysaora isoscela, Gyanea lamarchi, Gyanea 
helgolandica, Oceanea hemisphaerica, Noctiluca scintillans und Nereis 
cirrigera. Im Jahre 1835 beschrieb H. Burmeister ^) mehrere von 
Stannius bei Helgoland gesammelte Schmarotzerkrebse, nämlich: 
Pandarus carchariae Leach, Dinematura gracilis n, sp. auf Squalus 
acantkias, Chalimus scombri n. sp. auf Scomber scomber und Bomo- 
lochus belones n. sp, auf Esox belone. Im darauffolgenden Jahre 
machte Ehrenbbrg noch weitere Bemerkungen ^) über Gyanea lamarcJci, 
C. helgolandica und Chrysaora isoscela und beschrieb Ästerias helgo- 
landica, sowie *) Amphicora sabeUa^ Hydra squamata 0. F. Müll. == 
Goryne muUicornis n, sp.^ Sertularia diehotoma, Isthuria enervis und 
Oxytricha enervis \ Wagner') berichtete über Acünia holsatica bei 
Helgoland, und R. A. Philippi^) verzeichnete gelegentlich einer Re- 
vision der Gattung Lacuna die ihm aus der Umgebung Helgolands 
bekannt gewordenen Meeresconchylien , denen er auch die Cirripidien 
beizählt. 

Im Jahre 1841 erwähnt A. Kölliker ^ ®) einiger Evertebraten aus 
Helgoland, nämlich: JXhizostoma cuvieri Per., Aequorea henleana n. sp., 
Stenorhynchus phalangium Lam., Portunus lividus Leach, Iphimedia 
obesa Rthk., lanira maculosa Leach, Gretma stromia Lam. In demselben 



4) Ehbenbebg, C. G., Das Leuchten des Meeres, in : Abhandl. d. Akad. 
d. Wissensch. Berlin 1834, p. 411—575, Taf. L u. IL — Separat: 
Berlin 1885. 40. 

5) BüBHEisTEB, H., Beschreibung einiger neuer Schmarotzerkrebse, in i 
Nova Acta Acad. Leopold., Vol. XVII, Pars I, 1835, p. 27—336 
Tab. XXIII— XXV. 

6) Ehrsi^bebg, C. 0., Ueber die Acalephen des Reihen Meeres und 
den Organismus der Medusen der Ostsee, in: Physik. Abhandl. d.^Akad. 
d. Wissensch. Berlin 1836, ersch. 1887, p. 181—259; 8 Taf. [p. 212 
Fussnote] — Separat: Berlin 1836. 4^. 

7) Wagneb, Rüd. , Entdeckung männlicher Geschlechtstheile bei den 
Actinien, in: Archiv f. Naturg. Jahrg. I, 1835, Bd. 1 , p. 215— 219; * 
Taf. III. 

8) Ehbekbsbo, C. 0., Thiere aus Helgoland, in : Mittheil. u. Verhandl. 
d. Gesellsch. Naturf. Freunde. Berlin, 1836, p. 1—5. 

9) Philippi, B. A., Beschreibung einiger neuen Conchylien-Arten und 
Bemerkungen über die Gattung Lacuna, in: Arch. f. Naturg. Jahrg. II, 
1836, Bd. I, p. 224-235. 

10) Köllikbb, A., Beiträge zur Eeantniss der Samenflüssigkeit wir- 
belloser Thiere. Berlin 1841. 4«. 
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Jahre erschien auch eine Aufzählung der vom Gymnasiallehrer Banse * *) 
aus Magdeburg während seines dreiwöchentlichen Aufenthaltes auf der 
Insel Helgoland gesammelten Insecten. Es waren dies 10 Käfer, 1 
Schmetterling, Zerene grossulariata L., und eine Halbflüglerart, Phyto- 
cofHs viridis L. Dazu bemerkt der Verfasser: „Nach den Beobach- 
tungen, die ich während eines dreiwöchentlichen Aufenthaltes auf der 
Insel Helgoland machen konnte, gehört die Fauna dieser Insel zu den 
ärmsten. Dies hat ohne Zweifel seinen Grund in der dürftigen pha- 
nerogamischen Pflanzenwelt, indem sich nur zwischen 20—25 Arten 
phanerogamischer Pflanzen dort wild wachsend finden. Darunter sind 
keine Bäume, und die man, namentlich Obstbäume, dorthin in Gärten 
verpflanzt hat, müssen durch Häuser sehr geschützt sein, wenn sie 
nicht den heftigen Frühjahrs- und Herbststürmen erliegen sollen ; 
dennoch bleiben sie sehr niedrig und strauchartig. Daher fehlen fast 
alle Insecta herbivora. Es ist zwar anzunehmen, dass mir mehrere 
dort lebende Arten unbekannt geblieben sind, die vieUeicht im Früh- 
linge und Herbste erscheinen — ich war in den Hundstagen dort — 
oder in anderen Jahren, da das Jahr 1840 zu den ungünstigsten hin- 
sichtlich des Insectensammelns gehörte; jedoch muss ich nach Be- 
schaffenheit der Insel glauben, dass diese Zahl nicht gross ist/^ — 
Auffallend erscheint es weiter, dass Banse „trotz alles Suchens im 
Kuh- und Schafdünger" weder Insecten noch Larven der Gattung 
Aphodius und Onthophagus fand, sowie dass er Orthopteren, Neuro- 
pteren und Hymenopteren gar nicht bemerkte I 

In der von K. Th. Menke**) verfassten Zusammenstellung der 
Mollusken der Nordsee, die übrigens unvollendet blieb, werden aus 
Helgolands Umgebung 7 Arten aufgeführt. 

Ein neues Interesse gewann die Insel durch die Studien von 
JoH. Müller, welcher zunächst mit seinen Schülern R. Wilms, W. 
Busch- und v. Franque und im folgenden Jahre mit den beiden 
ersteren und R. Wagnek sich zu längeren zoobiologischen und ana- 
tomischen Untersuchungen auf der Insel niederliess. In seiner ersten 
Arbeit ^ ^) beschrieb er vier neue Thierformen, welche sich bei seinen 



11) Baksb, — , Ueber die Fauna Helgolands, in: Stettin. Entom. Ztg. 
Jahrg. II, 1841, p. 77—79. 

12) MtiNKB, E. Th., Uebersioht der MoUasken der deatschen Nordsee, 
in: Zeitschr. f. Malakozool. Jahrg. I, 1844, p. 129 — 135, p. 148—150; 
Jahrg. II, 1845, p. 33—44, p. 49—60. 

13) MüLLBB, Joe., Bericht über einige neue Thierformen der Nordsee, 
in; Müllbr's Arohiv f. Anat. u. PhysioL 1846, p. 101 — 110; Taf. V u. VI. 
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späteren Untersuchungen^*) als Larven herausstellten, nämlich : Ädi- 
notrocha branchiata (= Phoronis hippocrepia Wright), Mesotrocha 
sexocülata (= Ghaetopterus norvegicus), Vexillaria flabeUum (= Amar- 
oecium proUferum) und Pluteus paradoxus (= Ophiolepis ciliata); 
überdies beschrieb er noch eine neue Form als PiUdium gyrans — ^ 
gleichfalls eine Wurmlarve. Sein Schüler R. Wilms^*^) veröffentlichte 
eine Monographie einer von ihm nicht benannten Sagitta-Avt In 
dieses Jahr fällt auch J. F. Naumann's^^) Versuch einer Zusammen- 
stellung aller bis dahin beobachteten Vogelarten, zu welcher TmENE- 
MANN noch einige persönlich geschöpfte Beobachtungen hinzufügte. 
Naumann benutzte hierzu die Sammlung des damaligen Badewirthes 
P. R. Reimers, sowie seines Freundes Br. Hilmar von dem Busche, 
„welcher mehrere Jahre auf Helgoland lebte und daselbst sich wissen- 
schaftlich Jahr aus Jahr ein mit Jagen und Fischen, und zwar leiden- 
schaftlich beschäftigte", und glaubt, die Authenticität nach allen Theilen 
verbürgen zu dürfen. Die Zahl der in dieser Arbeit aufgeführten 
Arten beträgt 222; es unterliegt aber keinem Zweifel, dass einzelne 
Arten unrichtig bestimmt sind ; nachtheilig ist es, dass das Verzeichniss 
eine blosse Namensaufzählung ohne alle nähere Daten über Zug und 
lieben, ja selbst ohne Autornamen darstellt; auch Thienemann's No- 
tizen ergänzen die Arbeit nur. wenig. Paülsen's^') anonjrm verfasstes 
Werk berücksichtigt in dem einzigen erschienenen ersten Theile bloss 
die Gattungen und hat somit für die Inselfauna selbst gar keinen 
Belang. 

Dagegen . erschien im Jahre 1847 die wichtigste und folgereichste 
Arbeit über die Meeresfauna Helgolands, indem Dr. H. Frey und Dr. 
R. Leuckart^®) sich durch längere Zeit auf dieser Insel aufhielten. 



14) MüLLEB, JoH., Fortsetzung des Berichts über einige neue Thier- 
formen der Nordsee, in: Mülleb's Archiv f. Anat. und FhysioL 1847, 
p. 167— 179; Tat VI, Fig. 1—4. 

16) WiLMS, E., Observationes de sagitta mare germanicum circa in« 
Bulam Helgoland incolente. Berolini 1846. 8^, 1 Taf. 

16) Naukann, J. f., Ueber den Vogelzug mit besonderer Rücksicht 
auf Helgoland, in: Rhea, Ztsohr. f. Ornithol. 1. Heft, 1846, p. 18—27. 

17) (Paülssen, R.), Handbuch der Ornithologie, besonders zum Ge- 
brauch für Sammler, enthaltend die in Europa yorkommenden Gattungen 
und die in Dänemark, Schleswig-Holstein und Lauenburg nebst den Inseln 
Helgoland und Eugen yorkommenden Arten mit erläuternden Abbildungen 
herausgegeben yon einem Freunde der Ornithologie. Kopenhagen 1846. 
8^. L Thoil: System und Gattungen. 

18) Fbey, H.^ u. Lexjckabt, E., Beiträge zur.Kenntniss wirbelloser 
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um eingehende zootomische Studien zu treiben. Abgesehen von den 
werthvoUen wissenschaftlichen Forschungsresultaten, welche namentlich 
der Anatomie der niederen Seethiere zu Gute kamen, bearbeitete 
R. Leückart^^) unter Zugrundelegung der bisherigen Literatur ein 
„Verzeichniss der zur Fauna Helgolands gehörenden wirbellosen See- 
thiere", welches bis auf die Jetztzeit als Basis für die faunistischen 
Studien über diese Insel anzusehen ist. Dasselbe enthält Tunicaten, Mol- 
lusken, Crustaceen, Würmer, Echinodermen und Coelenteraten, im Ganzen 
bei 200 Arten, von denen viele neu aufgestellt, andere durch kritische 
Bemerkungen erläutert sind; allerdings sind einzelne Formen nach 
dem heutigen Wissensstande als Entwicklungsstadien oder Geschlechts- 
fonnen einzuziehen. Auch ein nacktes Namensverzeichniss der aufge- 
fundenen Arten publicirte derselbe*®), als Zuwachs verzeichniss der 
academischen Sammlung in Göttingen, später gab er kleine Nachträge 
hierzu**). Von kleineren Arbeiten dieses Jahres seien erwähnt die 
Studien von Busch, über Tomopteris onisciformis^^) und Mesoirocka 
sexoculata ^ ^\ sowie jene von R. Wagner*^) über Actinotrocha bran- 
chiata, denen sich weitere von Max Schultze über Amphioxus lan- 
ceolatus*^) und Ophiolepis squamata^^) anschliessen. 

In das Jahr 1853 fällt die erste Publication H. Gätke's, und 
mit seinem Auftreten tritt das Studium der Vogelwelt Helgolands in 



Thiere mit besonderer Berücksichtigung der Fauna des norddeutschen 
Meeres. Braunschweig, Vieweg, 1847. 4». 170 8., 2 Tat 

19) Leückabt, B., Verzeichniss der zur Fauna Helgolands gehörenden 
wirbellosen Seethiere, in: Frey und Lsucxabt, Beiträge zur Eenntniss 
wirbelloser Thiere, 1847, p. 136—168. 

20) Leuckabt, H., Wirbellose Thiere aus Helgoland und Island, in: 
Götting. Nachricht. 1847, p. 86—92. 

21) Busch, W., Einiges über den Tomopteris onisciformis, in: MI^lleb^s 
Arch. f. Anat. u. Physiol. 1847, p. 180—186; Taf. VIII, Fig. 5. 

22) Busch, W«, Ueber die Mesotrocha sexoculata, in : Mülleb's Archiv 
f. Anat. u. Physiol. 1847, p. 187—192; Taf. VIII, Fig. 1—3. 

23) Wageneb, B. , Ueber den Bau der Actinotrocha branchiata, in: 
Müllbb's Archiv f. Anat. u. Physiol. 1847, p. 202—206; Taf. IX. 

24) Leuckabt, B., Zur Eenntniss der Fauna von Island, in : Archiv f. 
Naturg. Jahrg. XV, 1849, Bd. I, p. 149—208; Taf. IIL 

25) Schultze, Max, Beobachtung junger Exemplare von Amphioxus 
lanceolatus, in: Zeitschr. f. wissensch. Zool. Bd. III, 1851, p. 416 — 419; 
Taf. III, Fig. ö— 6. 

26) Schultze, Max, Ueber die Entwicklung von Ophiolepis squamata, 
einer lebendig gebärenden Ophiure, in: Müllsi^'s Archiv f. Anat. und 
Phpol. 1862, p. 37—46 5 ^af. I, 
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eine ganz neue Sphäre, in ein ganz neues Stadium, und wenn auch 
seine eigenen Veröffentlichungen leider nur sehr spärlich und apho- 
ristisch sind, so sind doch seine Beobachtungen, die an Gewissenhaf- 
tigkeit und Umfang nichts zu wünschen übrig lassen, ja wohl einzig 
dastehen in der Geschichte der Ornithologie, so bedeutungsvoll, dass 
er mit Recht heute als einer der hervorragendsten Omithologen der 
Gegenwart bezeichnet wird, und dass seine Sammlung, von der Bla- 
sius mit Fug und Recht sagt, dass sie die interessanteste zwischen 
St. Petersburg und Paris ist, von je her das Mecca aller Omithologen 
gebildet hat. Wer aber Gelegenheit gehabt, den Meister des Pinsels 
wie des Forschens in seinem Atelier, in seiner Studirstube zu sprechen, 
der begreift leicht, dass seine zahllosen Beobachtungen nur zum ge- 
ringsten Theile von ihm selbst veröffentlicht wurden : seine Liberalität 
in der Benutzung seiner Sammlungen, seine begeisterte Mittheilsamkeit, 
sein Leben und Streben für Forschung und Wissenschaft — wie viele 
glückliche Stunden mögen wohl da in diesen vier Mauern entschwun- 
den sein! In der That! man lese die Berichte über die Besuche 
bei H. Gätke — wie einstimmig klingt in allen Sprachen das 
Lob über seine einzig in ihrer Art dastehende Liebenswürdigkeit, mit 
welcher er den Gast empfängt, fesselt und verabschiedet! Mit einer 
kleinen Mittheilung über Emberiza pusiUa auf Helgoland trat er^^) 
im Jahre 1853 zum ersten Male an die Oeffentlichkeit. Im selben 
Jahre machte W. Schilling*®) einige weitere Mittheilungen über die 
Vögel der Insel, C. Gegenbaur*^) über die Penisdrüsen vonLitortwa; 
die Arten wurden bei Helgoland gesammelt. 

Im folgenden Jahre machte G. Mettenheimer (= Mettenius) ^ ®) 
auf der Insel zootomische Studien, denen er insbesonders Aphrodite 
aculeata, Noctihica miliaris und die Lucernarien zu Grunde legte. 
Gätke ^^) verzeichnete einige seltene Vögel der Insel. 



27) GXtke, H., Emberiza pusilla auf Helgoland, in: Gabannis' Journ. 
f. Omithol. Bd. I, 1863, p. 67. 

28) Schilling, W., Einige ornithologische Notizen auf Helgoland ge- 
sammelt, in: Oabannib' Journ. f. Omithol. Bd. I, 1853, p. 69->72. 

29) Gb6BNBaur^ C, lieber Penisdrüsen von Littorina, in:' Zeitsohr. 
f. wissensch. Zool. Bd. IV, 1853, p. 232—235. 

80) MsTTBNHBiMEB, 0. (== Mbttbniüs, 0.), Uebor den Bau und das 
Leben einiger wirbelloser Thiere aus den deutschen Meeren, in : Abhandl. 
d. Senckenberg. Naturf. Gesellsch. Bd. I, Heft 1, 1854, p. 1—18. 

31) GlTKB, H. y Einige seltene Vögel auf Helgoland, in: Oabakkis^ 
Journ. f, Ornithol, Bd, II, 1854, p, 69—70, 
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Inzwischen war auch die Zeit gekommen, in welcher sich die 
grosse Menge für die Insel immer mehr und mehr zu interessiren 
begann und für alles, was dieselbe zu Wasser und zu Land bietet, 
weshalb Fr. Ötkbr^^), „theils zu berichtigen, theils zu ergänzen", 
seine Schilderungen und Erörterungen über die Insel schrieb, in 
welchen er dem Fisch- und dem Hummerfang (p. 173), dem Schell- 
fischfang (p. 196), den Seegethieren (p. 214), insbesondere aber den 
Zugvögeln und dem Vogelfang (p. 468) und schliesslich dem Natur- 
kundlichen und Naturwunderlichen (p. 512) besondere Abschnitte widmet. 
Wenn auch das Buch auf strenge Wissenschaftlichkeit keinen Anspruch 
erheben kann und soll, so ist doch dem Verfasser Gewissenhaftigkeit 
und Interesse an der Sache nicht abzusprechen, und sind namentlich 
dessen Ausführungen über Fisch- und Hummerfang u. s. w. durch keine 
bessere Arbeit überholt. Schon aus diesem Giiinde muss ihm hiemit 
ein Platz angewiesen werden. Von kleineren Arbeiten ist hier eines 
Briefes Gätke's an C. Bolle '3) ixber interessante Vögel der Insel, 
einer Notiz von E. v. Martens ^*) über das Vorkommen von Limnaeus 
truncatültis auf dem Festlande, sowie zweier Aufsätze von J. Müller zu 
gedenken, von denen der eine^^) Mesotrocha sexoculata, der andere ^^) 
Sacconereis helgolandica behandelt; im folgenden Jahre zählte E. v. 
Marxens^') noch weitere Binnenconchylien der Insel auf, Gätke ver- 
zeichnete^®) weitere seltene Funde und veröffentlichte'®) neue Ideen 
über den Vogelzug. 



32) Ötkeb, f., Helgoland. Schilderuugen und Erörterungen. Mit 1 
Ansicht und 2 Karten. Berlin» Banker, 1855. 8^. 585 S. 

33) Bolle, C. , Bruchstücke eines Briefes über Helgoland, in: Ca- 
BANis' Journ. f. Ornithol. Bd. III, 1855, p. 428—432. 

34) MABTBN0, Ed. y., Ueber die Verbreitung der europäischen Land- 
und Süsswassergastropoden, in : Jahreshefte. Yer. f. ISfaturk. in Würt- 
temberg, Jahrg. IX, 1855, p. 129—272. — Separat: Tübingen 1855. 
8ö. 144 S. 

35) MüLLEB, M., Ueber die weitere Entwicklung von Mesotrocha sezo- 
culata, in: Müllees Archiv f. Anat. u. Fbysiol. 1855, p. 1 — 12; Taf. I. 

36) MüLLEB, M., Ueber Sacconereis helgolandica, in : MttLLBB's Archiy 
f. Anat. u. PhysioL 1855, p. 13—22; Taf. II u. lU. 

37) Mabtens, Ed. y., Ueber die BinnenmoUuskeu des mittleren und 
südlichen Norwegens, in: Malakozoolog. Blätter, Bd. III, 1856, p. 69 — 117. 

38) GXtke, H., Bruchstück aus seinen Briefen von Helgoland, in: 
Cabannis' Journ. f. Ornithol. Bd. IV, 1866, p. 377—379. 

39) Gätke, H., Der Weg der nordamerikanisohen Yögel nEoh Europa, 
in; Cabannis' Journ. f. Ornithol. Bd. IV, 1856, p. 70 — 75. 
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An obige Beobachtungen Leuckart's und C. Mettenius' schliessen 
sich im Jahre 1858 weitere von R. Leückart und A. Pagenstecher *^) 
an, welche die Anatomie von Ämphioxus lanceolatas^ die Metamor- 
phose von Piüdium (== Nemertinen-Larve), weiters Tomopteris spec, 
Sagitta germanica, Echinobothrium typus und die Entwicklung von 
Spio behandeln. Naheliegender, ja begreiflicher Weise war der plötz- 
liche Zuwachs so vieler und so interessanter Yogelarten zur Ornis 
Europas von hyperskeptischer Seite (Cabanis' Journal f. Ornithol. 1857, 
p. 143) mit Misstrauen und Zweifel angesehen worden; doch gelang 
es H. Blasius*^) alle Zweifel über die Provenienz der betreffenden 
Arten zu verscheuchen, und nachdem diese den Horizont verdüsternde 
Wolke vorübergezogen war, publicirte Gatke**) eine Liste all dieser 
interessanten aussereuropäischen Yogelarten, welche er im Laufe seiner 
Studien auf Helgoland beobachtet hatte , mit genauen Angaben von 
Datum, Kleid, Grösse und anderen biologischen Factoren, und bereits 
im darauffolgenden Jahre erschien, ebenfalls von Gätke^^) verfasst, 
ein completes Yerzeichniss aller bisher auf Helgoland beobachteten 
Yc^elarten — freilich bloss ein nacktes Namensregister. Im folgenden 
Jahre lieferte er * ^) eine Liste der aus Amerika nach Helgoland zuge- 
flogenen Yogelarten und fügte ^'^) seinem Yerzeichnisse noch Chara- 
drius asiixHcfM als neu beobachtete Art hinzu; auch Naumann ^^) nahm 
vielfach auf diese Funde Bezug. Yon kleineren Arbeiten ist eine 



40) LiucKABT, B., und PAGSNSTBCHEUy A., üutersuchuDgen über nie- 
dere Seethieroy in: Müllsb's Archiv f. Anat. u. Physiol. 1858, p. 558 
bis 613; Taf. XVII— XXIU. 

41) Blabiüs, H., Briefliohe Mittheilungen über Helgoland, in: 
Haumannia, 1858, p. 303 — 316. — Engl. Uebersetzg., in: Ibis 1862, 
p. 58—72. 

42) GXtks, H., OrnithologiBches aus Helgoland, in: Naumannia^ 1858, 
p. 419—426. 

43) OlTKE, H., Catalogue of the birds obseryed in the Island of 
Heligoland, in: Edinburgh New Philos. Journ. N. S. Vol. IZ, 1859, 
p. 333—835. 

44) Leugkabt, B. I Caroinologisches : Ueber das Vorkommen eines 
saugnapfartigen Haftapparales bei den Daphniden nnd yerwandten Krebsen, 
in : Archiv f. Naturg. Jahrg. XXV, 1859, Bd. 1, p. 262—265 ; Taf. VU, Fig. 5. 

45) LiBBBBXüflN, Neue Beiträge zur Anatomie der Spongien, in: 
Müllbb's Arohiv f. Anat. u. Physiol. 1859, p. 353—382, p. 515-529; 
Taf. IX— XI. 

46) 0£tks, H., On the occurrenee of American birds in Europe, in: 
Proceed. Zool. Soo. London, 1860, p. 105—108. 
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carcinologische Notiz von Leucjbjlrt**), dann im folgenden Jahre 
ein Aufsatz von C. Gegenbaür*^) über Didemnum gelatinosum 
M. Edw. und ein solcher von A. Schneider^®) über die Metamor- 
phose von Äctinotrocha branchiata zu ermähnen. Lieberkühn ^^') 
führt von der Insel mehrere neue und schon bekannte Schwämme an, 
denen Haeckel**) noch eine dritte Art von Kalkschwämmen, Leuc- 
andra nivea^ hinzufügte. 

Im Jahre 1863 erschienen E. Hallibr's**) Nordseestudien, 
welche im Abschnitte „Fragmente aus dem Thierleben" (p. 235 — 282) 
ein gar buntes Gemisch von Wahrem und Falschem ohne jegliche 
Quellen- und Literaturangabe enthalten und vielfach dem grossen 
Leserkreise wenig Ernst an Belehrung zumuthen! Oder ist ein 
Ernst in diesen „Studien^^ wenn er schreibt: „Die Strandfliege ist ein 
kleines, harmloses Thier, welches dem auf den von der Fluth ent- 
blössten Klippen Wandelnden nur durch die grosse Anzahl lästig 
werden kann, denn millionenweise scheucht man diese Thierchen bei 
der Annäherung von dem Seetang empor. Seltsam geberden sich diese 
kleinen Geschöpfe im Gegensatz ihrer Geschlechter, und es ist lustig 
anzusehen, wie sich z. B. auf einem flachen Stein die kleinen Damen 
und Herren den Hof machen. Ich glaube dabei bemerkt zu haben, 
dass nicht nur die Herren die Verführer sind, sondern gar oft auch das 
schöne Geschlecht" — u. s. w. Was die einzelnen Thiergruppen an- 
angt, aus welchen Vertreter aufgeführt werden, so findet man in dieser 



47) Oätke, H., Ueber das Yorkommen von OharadriuB asiationa auf 
Helgoland, in: Bericht ü. d. Stuttgarter YerBammlung deutscher Omi- 
thologen, 1861, p. 67. 

48) Naumann, J. A. , Naturgeschichte der Vögel Deutschlands. 
Bd. XIII. 1860. 8^. Von J. H. Blasiüs, E. Baldamus u. Fb. Stubm. 
484 und 316 S. 

49) Gegbnbaub, C, Ueber Didemnum gelatinosum M. Edw."^ Ein 
Beitrag zur Entwicklungsgesohichte der Ascidien , in : Beichbbt und du 
Bois - Reyicoito's Archiv f. Anat. und Physiol. 1862, p. 149 — 168; 
Taf. IV. 

50) ScHNBiDBB, A., Ueber die Metamorphose von Äctinotrocha bran- 
chiata, in: Rbichebt u. du Boys - Bbtmond^s Arch. f.*Anat. n. Physiol. 
1862, p, 47— 66; Taf. I u. II. — Ext r.: Monatsber. d. Akad. d. Wissensoli. 
Berlin, 24. Ootober 1861. 

51) Hallieb, £., Nordseestttdien. Hamburg, 0. Meissner, 1868. — 
2. Auü. 1869. 80. 336 S. u. 8 Taf., 27 Hoksoh. 

52) Claus, C. , Die freilebenden Copepoden mit besonderer Berück- 
sichtigung der PauDa Deutschlands, der Nordsee und des Mittelmeeres. 
Leipzig, Engelmann, 1863. 4^. 230 pg., 37 Taf. 
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Arbeit 11 Säugethiere, darunter 6 gezüchtete, über 20 Vögel — nach 
Gätke's Mittheilung — 48 Fische, 21 Mollusken und 3 MoUuscoiden, 
4 Insecten, 14 Crustaceen, 7 Würmer, 6 Echinodermen und 14 Coelen- 
teraten. Bei vielen Gattungen ist die Art nicht erwähnt; mehrere 
Namen scheinen wohl aus der Luft gegriffen oder missverstanden zu 
sein; einige Arten werden in dieser Arbeit zum ersten Mal für das 
Gebiet aufgeführt 

In demselben Jahre erschien auch die gründliche Arbeit von 
C. Claus ^*) über die Copepoden, in welcher viele Arten aus Helgo- 
land aufgeführt werden. Auch in dessen kleineren Arbeiten über die 
Schmarotzerkrebse '^*) und die Ctenophoren und Medusen^*) sind 
faunistische Daten anzutreffen. Bezüglich der Wurmfauna bilden die 
Aufsätze von Mecznikofp * ^ — ^'^) eine wesentliche Ergänzung zur 
Liste von ß. Leuckart, auf welche der Verfasser auch vielfach Rück- 
sicht nimmt. Die Artikel von A. Dohrn^^) über Caprellen und 
G. Wagener ^*) über Beroe und Cydippe püeus enthalten fau- 
nistisch nichts Neues; auch der Federkrieg zwischen Dr. F. Buche- 
NAu**^) und Gätke*^^) über die neueingesetzten Kaninchen auf der 
Düne und deren Schädlichkeit ist nur historisch interessant. 



53) Claus, C, Beitrag zur EeniitDiss der Sohmarotzer - Krebse , in: 
Ztschr. f. wisBensch. ZooL, Bd. XIY. 1864. p. 365—383 ; Taf. XXXIII 
biß XXXVI. 

54) Claus, C, Bemerkungen über Ctenophoren und Medusen, in : Zeit- 
sehr. f. wißsensch. Zool. Bd. XIV, 1864, p. 384—393; Taf. XXXVII 
bis XXXVUI. 

55) Meczkleoff, £l. , Ueber einige wenig bekannte niedere Thier- 
formen, in: Zeitsohr. f. wissensch. Zool., Bd. XV, 1865, p. 450—463; 
Taf. XXXV. 

56) Mecznikofp, El., Bemerkungen über die Chaetopoden>Fauna von 
Helgoland, in: Zeitschr. f. wissensoh. Zool. Bd. XV, 1865, p. 336—340; 
Taf. XXIV— XXV. 

57) MsczNiKOFF, El., Zur NatargeBchichte der Ehabdocelen, in: Archiv 
f. Naturgesch. Jahrg. XXXI, 1865, Bd. 1, p. 174—181; Taf. IV. 

58) DoHKN, A. , Zar Naturgeschiohte der Caprellen, in: Zeitsohr. f. 
wiseenBch. Zool. Bd. XVI, 1866, p. 245—252; Taf. II u. III, Fig. 13. 

59) Waqsnsb, 0., Ueber Beroe und Cydippe pileus Ton Helgoland, 
in: Müller's Archiv f. Anat. u. Physiol. 1866, p. 116—133. 

60) BucHBNAU, F., Die Zukunft der Düne von Helgoland/ in: PetbR'- 
jfANN's Geogr. Mittheil. 1866, p. 81. 

61) OlTKB, H., Die Kaninchen auf Helgoland, in: Petsbrmann's 
Geogr. Mittheil. 1866, p. 162. 

62) DöNTTz, W., Ueber Nootiluca miliaris Sub., in : MttLLBa's Archiv f. 
Anat. u. Physiol. 1868, p. 138—149. 
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Im Jahre 1869 publicirte A. Lasakd«*) die Resultate seiner 
Untersuchungen über den Töck in Bezug auf die in demselben einge- 
schlossenen Mollusken und kam zu dem sehr interessanten Schlüsse, 
dass die in demselben, eingeschlossenen Fossilien auch noch lebend im 
nördlichen Deutschland anzutreffen sind, und dass sich im Töck eine 
voUständige Anhäufung von SüsswassermoUusken vorfindet, welche die 
Ablagerung als zur Diluvialzeit gehörig charakterisiren. Förster^') 
beschrieb Ägroscopa helgolandica von Helgoland. 

A. Metzger^*) erwähnt folgende bei Helgoland aufgefundene 
Thierarten. Mollusken : Skenea planorbis Fabr. und Mytilus modidlus L.; 
MoUuscoidea: Flustra membranacea L., Escharipora annulata Fabr. 
und Mollia hyälina L. ; Grustacea : Diastylis rathkii Ery. , Nicea 
amphitoe Nils. u. Bathke, Atylus vedlomensis Bäte u. Westw., Atylus 
fälcatus Metzg., Amathüla angulosa Bathke und Idotea emarginata 
Fabr. ; Yermes : Pholoe minuta Fabr., Ämmotrypane auhgaster Bathke 
und Echiurus vulgaris Sav.; Echinodermata : Ästropecten müUeri 
M. u. Tr., und Coelenterata : Campanularia verHciUata L. — Gewisser- 
massen als eine Ergänzung hierzu mag B. Greeff's Notiz ^^) über das 
Vorkommen von Ästropecten helgolandicus, namentlich aber eine Liste 
von Mollusken angesehen werden, welche W. Kobelt®'') publicirte; 
dieselben stammen von der BERN'schen Expedition im Sommer 1861 
aus einem Punkte in 2 Meilen Entfernung nordwestlich von Helgoland ; 
sie sind im Besitze des Senckenbergischen Museums in Frankfurt 
a./M. — Für die Landfauna ist ein Verzeichniss von Strand-Dipteren 
von Werth, welches B. v. Böder^^) als Nachtrag zu dem von 



63) FöBSTBR, A,, Ueber die Gallwespen, in: Yerhandl. d. zool. bot. 
Geg. Wien, Bd. 19, 1869, p. 327—370. 

64) Lasabd, A. N., Neue Beiträge zur Geologie von Helgoland, in: 
Zeitschr. d. deutsch, geolog. Gesellsch. Bd. XXI, 1869, p. 574 — 586. 

65) Metzger, A., Die wirbellosen Meeresthiere der ostfriesisohen 
Küste, I. in : XX. Jahresbericht d. naturforsch. Gesellsch. Hannover, 1869/70, 
p. 22 — 36; II. Beitrag: Ergebnisse der im Sommer 1871 unternommenen 
Ezcursionen. Ebenda, XXI, 1870/71, p. 20 — 34. 

66) Grseff, E., Ueber den Bau der Echinodermen, in: Sitzungsber. 
d. Gesellsch. zur Beförderung d. gesammt. Naturwiss. zu Marburg, 1871, 
Nr. 8, p. 9. 

67) KoBSLT, W., Mollusken von Borna bei Helgoland gesammelt, in: 
Nachrichtsbl. d. deutsch. Malakozoolog. Gesellsch. Jahrg. IV, 1872, 
p. 56—58. 

68) RöDEB, VON, Strand-Dipteren von Helgoland, in : Berlin. Entom. 
Zeitschr. Jahrg. XVI, 1872, p. 162. 
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Dahlbom im Juli 1838 gesammelten Arten giebt; er war im August 
1871 auf der Insel gewesen und zählt nur wenige Arten auf. 

Von grösster Bedeutung sind die zoologischen Ergebnisse ' ^) 
der Nordseefahrt im Jahre 1872. An der systematischen Bear- 
beitung der aufgefundenen Thierarten betheiligten sich: für die 
Fische K. Möbius und Fr. Heincke ^0, für die Tunicaten: C. 
Kupffer'^), für die Mollusken: A. Metzger und H. A. Meter '^), 
letzterer allein ^ *) für die Gymnobranchia ; für die MoUuscoidea : 
Kirchenpauer ^ s), für die Crustaceen : A. Metzger und K. Möbius^®), 
ersterer für die Edriophthalmen und Podophthalmen, letzterer "^ ' ) für 
die Copepoden und Cladoceren; für die Würmer: K. Möbius''^), 
für die Echinodermen : K. Möbius und O.-Bütcshli ^9), für die 
Coelenteraten und Protozoen: F. E. Schulze ®<^—®i); Spongien, von 
O. Schmidt bearbeitet, wurden um Helgoland nicht aufgefunden. 
Ueberdies lieferte auch R. Hertwig^^) einen Beitrag zur Proto- 
zoen-Fauna Helgolands durch die Entdeckung von Podophrya gemmi- 
para n. sp.; Cordeaux®*) verzeichnete 134 Vogel- Arten aus Gätke's 
Sammlung und versah die Aufzählung mit kritischen Bemerkungen ; in 
der Einleitung werden auch allgemeine Daten über den Vogelflug auf 



69) Haeckel, £. , Die Kalkaohwämme. Eine Monographie. Bd. 2. 
1872. 80. 418 S. 

70) Zoologische Ergebnisse der Nordseefahrt im Jahre 1872, in: IL 
und III. Jahresbericht d. Commissiou z. wissensoh. Untersuchang der 
deutschen Meere. Berlin 1875. 4^. p. 99 — 315. — Separat: BerÜD, 
Pareys. 1875. gr. 4. 316 S. u. Taf. 

71) MöBixjs K., u. Heincke, Fb., Pisces. Ebenda, p. 311 — 315. 

72) KuPFFBH, C, Tunioata. Ebenda, p. 197—228; Taf. IV— V. ä 

73) Metzgeb, A., und Meteb, H. A., Mollusca iucl. Brachiopoda. 
Ebenda, p. 229—264; Taf. YI. 

74) Meyeb, H. A., Gymnobranchia. Ebenda, p. 265 — 267. 

75) Kirchenpaüee, Bryozoa. Ebenda, p. 173 — 196. 

76) Metzger, A., Edriophihalmata und Podophthalmata. Ebenda, 
p. 277—309. 

77) Möbius, K., Copepoda u. Cladocera. Ebenda, p. 269 — 276. 

78) Möbius, K., Vermes. Ebenda, p. 153—171. 

79) Möbius, K., u. Bütsghli, 0., Echinodermata. Ebenda, p. 143 
bis 151; 1 Taf. 

80) Schulze, F. E., Coelenterata. Ebenda, p. 121 — 142; 2 Taf. 

81) Schulze, F. E., Foraminifera. Ebenda, p. 99 — 120. 

82) Hebtwio, B., Beitrag zur Eenntniss der Acineten, in : Morpholog. 
Jahrbuch, Bd. I, 1876, p. 20 — 82; Taf. I und IL — Separat: Jena, 
Habilitationsschrift, 1875. 8». 62 S. 2 Taf. 

Zoolog. Jahrb. Bd. IV. Abth. f. Syst. Sapplement. o 
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tielgoland beigebracht — das Resultat einer zweitägigen Studie. Eine 
weitere kleine Notiz desselben Autors®*) behandelt einige Beobach- 
tungen im Herbste 1875, worüber auch Gätke®*) und weiters 
H. ScHALOw*®, ®'') in zwei Notizen Bericht erstattete. H. See- 
BOHM®®) veröffentlichte einige kritische . Bemerkungen zur Liste von 
CoRDEAux nach den bei Gätke zwischen dem 23. September und 
18. October eingesehenen Exemplaren — eine sehr wichtige Arbeit für 
die Ornithologie der Insel. In demselben Jahre stellte auch 0. Ta- 
schenberg®®) eine für die deutsche Fauna neue Lucemarien - Art, 
Graterolophus leuckarti^ aus der Gegend von Helgoland auf. 

Sehr reich an Publkationen war das folgende Jahr 1878, in wel- 
chem fast jede Thiergruppe ndt einem oder dem anderen Funde be- 
dacht wurde. Gätke®*^) schrieb über das Vorkommen von Larus 
affinis^ ScHALOw'^) über das von Phylloscopus viridanus Bltth, 
E. Ehlers®^) entdeckte eine neue Fundstelle von Amphioxus hm- 
ceölatus, unweit der Insel, van Haren-Noman ® ") theilte eine Liste 
von Timicaten und Mollusken der Nordsee ndt, in welcher Helgoland 



83) CoBDSAVXi J., Notes on the birds of Heligoland in Mr. Gätee's 
colleotion, in: Ibis, 1876, p. 172—188. 

84) CoBDEAUx, J., On the birds of Heligoland, in: Ibis. 1876, 
p. 128, 

85) GXtkb, H., Brief über Helgoländer Yögel, in: Protokoll der 
Januar^Sitzung der allgem« deutsch, ornitholog. Gesellsch. in Berlin, in: 
Cabanhis' Joum. f. Ornithol. Bd. XXXIV, 1876, p. 99—100. 

86) ScHALOw, H., Nach brieflichen Mittheilungen H. GItke's über die 
Vögel von Helgoland, in: Cabannis' Journ. f. Ornithol. Bd. XXV, 1877, 
p. 110. 

87) ScHALOw, H., lieber die Ornis von Helgoland, in: Protokoll der 
April-Sitzung d. allgem. deutsch, ornitholog. Gesellsch. in Berlin, in: Ca- 
BANis' Journ. f. Ornithol. Bd. XXV, 1877, p. 219. 

88) Seebohm, H., Supplimentary notes to the omithology of Heligo- 
land, in: Ibis, 1877, p. 156—165. 

89) Taschenbebg, 0., Anatomie, Histologie und Systematik der Cy- 
]ico2oa Leuck., einer Ordnung der Hydrozoa, in: Zeitschr. f. d. gesammte 
Naturwissensch. Bd. L, 1877, p. 1-^104; Tat I und EL. — Separat: 
Halae 1877. 8^. 104 S. 2 Taf. 

90) GXtke, H., Larus affinis, in: Ibis, 1878, p. 489. 

91) ScHALOW, H., Phylloscopus viridanus Blith auf Helgoland, in: 
Ornitholog. CentralbL, Jahrg. III, 1878, p. 181. 

92) Ehlebs, E., AmphiozQS von Helgoland, in: Zoolog. Anzeiger, 
Jahrgang I, 1878, Nr. 11, p. 247—248. 
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wiederholt genannt wird; R. Greeff»^) unterschied die helgoländische 
TomopteriS" Art YOTL der mediterranen als Tomopteris helgolandica n, sp.; 
R. BöHM^*) beschrieb 14 in der Umgebung Helgolands gefangene 
Leptomedusen , und A. Schneider®^) besprach sehr ausführlich eine 
bei Helgoland aufgefundene Miliöla- Art im Gegensatze zu einer zweiten 
auf Föhr gefundenen Form. 

Auch das Jahr 1879 gab dem vorhergehenden wenig nach. Ausser 
einigen neuen Zuwüchsen zur Ornis Helgolands * "^ — ^•), insbesondere 
der Ernberiza pyrrhüloides^^^\ verööentlichte Gätke auch zwei zu- 
sammenstellende übersichtliche Aufsätze über den Vogelzug auf Helgo- 
land^^* , *®^). S. Fries ^^*) beschrieb das Vorkommen von Garn- 
marus puteanus Koch auf Helgoland, Kling ^®*) und Hertwig^*^^) 
untersuchten Grateröloph'us fe^%s aus Helgoland, undE. Haeokel^^^) 



93) Hab£N - NoHAK, L. YAKy Lijst der Mcllusoa ait de Noordzee, in: 
Tijdschr. d. nedetl. dierk. Yereeniging, III. Deel, 4. Afl. Jaaryersl. zool. 
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94) Böhm, A., Helgoländer Leptomedusen, in: Jenaische Zeitschr. f. 
Naturw. Bd. XII, 1&78, p. 68—203; Taf. II— VII. 

95) ScHiniXDEB, A., Beitrag zur Eenntniss der Protozoen, in : Zeitschr. 
f. wissensch. Zool. Bd. XXX, Suppl. 1878, p. 446—455. 

96) Obssff, Eich., Heber pelagische Anneliden voa der Küste der 
canarischen Inseln, in: Zeitschr. f. wisseirsch. Zeitsohr. Bd. XXXII, 
Heft 2, 1879, p. 237—283. 

97) Gätkb, H., Od recent omithological captnres at Heligoland, in: 
Ibis, Yol. in, 1879, p. 102—104. 

98) GlTKE, H. , On rare and oooasional yisitors to Heligoland, in: 
Ibis, Vol. m, 1879, p. 378—380. 

99) Gätkb, H., On some Heligoland birds, in: Ibis, Yol. III, 1879, 
p. 220. 

100) GXtkb, H. , Der Gimpel - Ammer , Emberiza pyrrhuloides , auf 
Helgoland erlegt, in: Ornitholog. Centralbl. Jahrg. lY, 1879, Nr. 11, 
p. 86 — 87. 

101) Oätkb, H. , The migration of birds, in; Natare, Yol. XX, 
Nr. 500, 1879, p. 97—99. 

102) GlTKB, H., On the birds of Heligoland, in: Proceed. of ü. St. 
National-Museum, Yol. II, 1879, in: Smithson. Miscell. Collect. YoL XIX, 
1880, p. 51—55. 

1 03) Fries , S. , Mittheilangen aus dem Gebiete der Dunkelfauna, in : 
Zoolog. Anzeiger, Jahrg. II, 1879, Nr. 10, p. 33—36. 

104) Kling, 0., Ueber Craterolophas Tethys, in: Morphol. Jahrbuch, 
Bd. Y, 1879, p. 141— 166 ; Taf. IX— XI. 

105) Hbbtwig, 0. u. B., Die Actinien anatomisch und histologisch mit 
besonderer Berücksichtigung des Nervensystems, in: Jenaische Zeitschr. f, 
Naturwiss. Bd. 13, 1879, p. 437—640; Taf. XYII- XXYL 
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verzeichnete eine grosse Anzahl neuer Medusen aus dem Faunenge- 
biete der Insel. 

Im Jahre 1880 beschrieb E. v. Homeyer^^^ seine Reiseein- 
drücke und erinnert sich in sehr warmer Weise an den Besuch bei 
Gätke, doch ohne über die Ornis mehr als einige fragmentarische 
Notizen beizubringen, um Gätke's Publication über dieselbe in keiner 
Weise vorzugreifen. H. Kehberg^^^), welcher einen brackwasser- 
haltigen Brunnen*) auf der Insel auf seine Thierwelt untersuchte, 
fand in demselben Ächorutes murorum Bkl., Hyalina cellaria 
0. F. Müller, Oniscus murarius Cuv. , Pleuroxus puteanus n. sp. 
und Cyclops helgolandicus n, sp. Dr. Joseph ^ ^ ^ ) schilderte die 

106) Habcksl, E. , Das System der Medusen, in :^ Denkschrift d. 
Medic-naturwiss. Gesellsoh. Jena. Bd. I, 1879, gr. 4®. 672 8. und 
40 Taf. 

107) HoMEYSB, £; yok, Beise nach Helgoland , den Nordseeinseln 
Sylt, List u. s. w. Frankfurt a./M., Matlau u. Waldschmidt, 1880. 8^. 91 S. 

*) Bezüglich des Vorkommens von Süsswasser auf der Insel und 
Düne schreibt bereits Mvshabd: ,, . . . Man findet daselbst — auf der Düne 
— ... zwei Brunnen, die süsses Wasser geben" . . . und weiters von der 
Insel: „ingleichen zwei tiefe Brunnen, deren Wasser zwar nicht so sehr 
salzig, das aber auch nicht recht süsse ist . . . .", und Hoffmann schreibt 
über dieselben : „Wahre Quellen gibt es auf dem Oberlande von Helgoland 
nicht, doch findet man in 4 — 6^ Tiefe überall Wasser, seines unreinen 
salzigen Geschmackes wegen wird es indes von den Insulanern nur im 
ISfothfall getrunken, welche das Bogen wasser sorgfältig aufsammeln. Drei 
kleine Pfützen, die sog. Sapskuhlen, deren eine nur selten austrocknet, 
umschliessen die wenigen Wasserpflanzen, welche das nachfolgende Yer- 
zeichniss nennt. Im Yorlande der Insel hat man am Rande des Felsens 
in 32' Tiefe eine wasserreiche süsse Quelle erbohrt, sie scheint aus einer 
Felsen sohi cht , die man überall von Wasser triefend etwa 40' unter der 
Südwestspitze der Insel zuerst entblösst sieht, ihren vorzüglichsten Zufluss 
zu erhalten. — Sehr merkwürdig sind überdies noch zwei- Brunnen süssen 
Wassers auf der Düne der Sandinsel, welche der Hauptinsel in geringer 
Entfernung ostwärts gegenüberliegt. Sie sind etwa 14' tief, und das 
Wasser sammelt sich in ihnen durch langsames Zusammenlaufen aus dem 
umgebenden Sande. Die Tiefe, bis zu welcher es den Brunnen erfüllt, 
hängt vom Stande des Meeres ab, denn es fallt und steigt darin mit Ebbe 
und Fluth, selten wächst es mit der letzteren über 2' hoch und fallt dann 
wieder bis auf 1 oder ^/g'. Es würde von grosser Wichtigkeit seyn, diese 
Erscheinung, welche zunächst auf den Ursprung mancher Küstenquellen 
ein neues Licht zu werfen scheint, mit allen ihren Umständen zu er- 
forschen .,,,** Vergl. übrigens auch Ötjtbb, Helgoland, 1855, p. 115. 

108) Eehbebg, H. , Zwei neue Crustaceen aus einem Brunnen auf 
Helgoland, in: Zoolog. Anzeiger Jahrg. III, 1880, Nr. 58, p. 301 
bis 303. 
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Biologie von Äctora aestuum Mg., einer strandbewohnenden Fliege 
der Insel. Eine sehr werthvoUe Arbeit über die Fauna Helgolands 
lieferte Br. E. de Selys-Longchamps ^^^). Dieselbe betrifft in 
erster Linie die Vögel in Gätke's Sammlung, welche der Verfasser 
im September 1880 kritisch zu durchmustern Gelegenheit nahm und 
über die er hochwichtige Notizen in Bezug auf Systematik, Biologie 
u. s. w. beibringt; dann ein Verzeichniss von Insecten, namentlich 
Schmetterlingen, welche er in Gätke*s Sammlung bestimmte ; ein Ab- 
druck der Liste erschien später auch in einem englischen entomolo- 
gischen Journale anonym ^^^). Auch briefliche Mittheilungen 
Gätke's wurden mehrmals hereingezogen. Gätke^^^) verzeichnete 
einige seltenere Vöger der Insel; Wahnschaffe ^ * ^) theilt mit, dass 
er auf der See zwischen Deutschland und Helgoland einen Todten- 
kopfschwärmer gefangen habe. 

Sehr werthvoU sind in Bezug auf die Statistik der Seefischerei 
die Mittheilungen, welche Lindemann *^^) auf Grund von Gätke's 
Angaben vorbringt ; sie beziehen sich auf die Fische wie auf Hummer- 
und Austemfang und werden im systematischen Theil entsprechejid 
berücksichtigt werden. 

In den letzten Jahren nimmt die Literatur im Allgemeinen wieder 
ab. L. V. Graff^^^) verzeichnet mehrere Turbellarien aus dem 
Aquarium in Frankfurt a./M., welche auf Steinen vorkamen, die höchst 
wahrscheinlich bei Helgoland aufgehoben worden waren. Fr. von 



109) Joseph, G., Anatomische und biologische Bemerkungen über 
Actora aestuum Meig., einer am Strande der Nordseeinseln Helgoland und 
Sylt einheimischen Fliege, in: Zoolog. Anzeiger, Jahrg. III, 1880, Nr. 56, 
p. 250 — 252, und Jahresber. d. schles. Gesellsch. f. vaterl. Cultur, 1879, 
p. 202—203. 

110) Lindemann, Mobitz, Die Seefischerei,, ihre Gebiete, Betrieb und 
Erträge in den Jahren 1869 — 1878, in: Ergänzungsheft Nr. 60 zu Pe- 
tebhaWs Mittheilungen, 1880. 4^. 95 13. 

111) Selys Longchahps, Edm. de, Excursion ä V ile d'Helgoland en 
Septembre 1879, in: Bullet, d. 1. Soc. Zool. France, Vol. VII, 1882, 
p. 250—279. 

112) Anonym: Notes on the Lepidoptera of Heligoland, in: Entom. 
Monthly Magaz. Vol. XIX, Dec. 1882, p. 164—165. 

113) Gätke, H., Notizen über das Vorkommen seltener Arten auf 
Helgoland, in: Mittheil, des ornitholog. Ver. Wien, Jahrg. VI, 1882, 
Nr. 6, p. 62. 

114) Wahnschafpe, M., Ein Todtenkopf auf See, in: Entomol. Nach- 
richt. Jahrg. VIII, 1882, p. 320—321, 
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Steines ^ ^ ^) Monographie der Infusorien enthält im 2. Theile einige bei 
Helgoland gefundene Cilioflagellaten, und Jordan ^*^) zählt von der 
Insel 6 Arten von Binnenmollusken auf; die siebente, Mydröbia ulvae, 
jedoch kann nicht als solche betrachtet werden, sondern ist marinen 
Ursprungs; Poppe ^*'', ^2^) notirte einige Crustaceen der Insel. Seit 
dem Jahre 1885 sendet Gätke^^^) die auf Helgoland gemachten 
omithologischen Beobachtungen in tagebuchartigen Aufzeichnungen ein, 
welche gerade in dieser Form ein sehr treues und ungetrübtes Bild 
über den Vogelzug auf der Insel geben. 

Von kleineren Arbeiten ist eine Notiz von Gurney**^) über 
eine schwarzkehlige Varietät von Fringilla montifringilla zu erwähnen, 
sowie eine weitere von Depüiset ^ ^ * ) , über Spilosoma zatima var. 
nova deschangei, — Sehr werthvoU ist endlich eine Zusammen- 
stellung der Phyllopsemte - Arten , welche bisher auf Helgoland beob- 
achtet wurden, durch A. Vian^^^). Es sind dies ausser den 4 euro- 
päischen PÄ. rufus Bp. , trochüus Br. sibilatrix Br. und honelUi Bp. 
deren 8 asiatische, nämlich : Ph. borealis Keis., nitida Gray, viridana 
Gray, coronata Bp. , fuscata Bp., tristis Blyth, proregulus Midd., 
super ciliosa Schr. Endlich lieferte G. Pfeffer ^^^) eine Liste von 

115) Gbaff, L. t., Monographie der Turbellarien, I« Bhabdocöelida« 
Leipzigs Engelmann, 1882. gr. 4. 20 Taf. 

116) Stein, Fb. B. vok, Der Organismus der Infusionsthiere. Leipzig, 
Engelmann. III. Abth., 2. Hälfte. 1883. Fol. 25 S. u. 25 Taf. 

117) Poppe, 8. A., üeber die von den Herren Dr. Akfhub u. Aurel 
KsAüSE im nördlichen Stillen Ocean und Bering-Meer gesammelten frei- 
lebenden Gopepoden, in: Archiv f. Naturgesch. Jahrg. L, 1884, Bd. 1, 
p. 281 u. folg. 

118) Jobdan, H., Die BinnenmoUasken der nördlich gemässigten 
Länder von Earopa und Asien und der arktischen Länder, in: Acta Acad. 
Leopold. Vol. XLY, Nr. 4, 1884. — Separat: Leipzig 1884. 4«. 8 Taf. 

119) Gätke, H., Jahresbericht über den Vogelzug auf Helgoland, in : 
Omis, Jahrg. I, 1885, p. 164—196 (I, 1884), II, 1886, p. 101—148 
(IL 1885) u. III, 1887, p. 394—447 (IH. 1886). 

120) Gtteney, J. H., jr., Variety of the brambling (Fringilla monti- 
fringilla), in: Zoologist (3), Vol. IX, Sept. 1885, p. 346. 

121) D^PuisET, A., Note sur une aberration de la Spilosoma zatima, 
in: Annales d. 1. Soc Entom. de France (6), Tome VI, 1886, p. 283 — 284. 

122) ViAK, Alex., Notice sur les especes asiatiques du genre Fouillot 
(Phyllopseuste) capturdes dans 1' ile d'Helgoland, in: Bulletin d. 1. Soc. 
Zool. France, Tome XI, 1886, p. 652—670. 

123) PpEFFEB, G., Beitrag zur Meeres-Molluskenfauna yon Helgoland, 
in: Verh. d. Ver, f. naturwiss. Unterhaltg. in Hamburg, Bd, 6, 1887, 
p. 98 — 99. 
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32 Meeresconchylien, welche Otto von Döheen während eines mehr- 
wöchentlichen Aufenthaltes in Helgoland und auf der Düne sammelte^ 
sowie derselbe ^**) auch die Zahl der Binnenconchylien auf 10 zu ver- 
mehren im Stande war. Cordeaux' ^ * ^ ) reizend geschriebenes Essay 
über die Insel giebt uns eine photographische Ansicht von H. Gätke's 
Garten- und Arbeitssaal und erörtert insbesonders die Zugverhältnisse 
einiger Vogelarten, sowie der Vanessa cardui; überdies verzeichnet er 
die 17 von der Insel bekannten Emberka - Arten, unter denen E. ci- 
nerea Strickl. für die Insel neu ist. Mösros^^''^) berichtete über die 
Rothfärbung des Meeres durch Noctiluken, auch die Beobachtung von 
DöNiTZ^*) hereinziehend. Die letzte Arbeit stammt von Poppe ^*®) 
und zählt 4 Grustaceen von Helgoland auf. 

Hiermit erscheint die Literatur über die Fauna Helgolands ab- 
geschlossen, und wir gehen nun zur Aufzählung der einzelnen Arten 
über. 
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1888, p. 1 — 12; Photogr. 

127) MöBiüs, E., Nachträgliche Bemerkungen über Organismen, welche 
das Meerwasser roth färben, in: Sitzungsber.' d. Gesellsch. Naturf. Fr. 
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I. Typus: Vertebrata, Wirbelthiere. 
I. CL Mammalla, SSagethiere. 

Literatur: Mushard 1, Hoffmann 3, Ötkbe 32, Halliee 51, Buchbnau 

60, Gätke 61, Selys 111. 

Von Säugethieren finden sich ausser der Hauskatze (Felis domestica 

L.) und dem Haushunde {Canis familiaris L.), dem Rinde {Bos taurus L.), 

dem Schafe {Ovis aries L.) und dem Schweine {Sus scropha L.), die 

sämmtlich als Hausthiere gehalten werden, nur 6 Arten, von denen 4 auf 

dem Festlande und 2 im Meere yorkommen ; eine Art ist ausgerottet. 

Diese sind: 

Vesperugo nilssonii Keys, und Bl. — Kommt nach H. Gätkb jeden 
Herbst auf dem Zuge ziemlich zahlreich vor. Ich habe Exemplare 
eingesehen. 

V. serotinus (Scheb.). — Auf der Insel gefangen: Selys. 

Mus musculus L. — In Häusern und Waarenlagern. 

M. decumanus L. — Ueber das Erscheinen derselben auf der Insel ist 
den Bewohnern keine Nachricht geblieben, und selbst die Aeltesten 
erinnern sich nicht, etwas von ihrer Einwanderung yernommen zu 
haben. Zwar erwähnt sie Pontoppidan (1765) noch nicht in seinem 
Yerzeichnisse dänischer Thiere; dessen ungeachtet ist es aber wahr- 
scheinlich, dass sie bald nach ihrem Erscheinen in England, wo man 
sie 1730 zuerst bemerkte, hierher verpflanzt wurde. In Frankreich 
fand sie sich 1755 ein, im Innern Deutschlands wurde sie etwa 1770 
bekannt. Sie beeinträchtigen hier wie überall die Packhäuser und 
Waarenlager, und ihre Ausrottung ist schwierig, da sie sich häufig in 
den unzugänglichen Felsklüften aufhalten. 

Fhoca vitulina L. — Nach Hofpmann zur Ebbezeit in Schaaren zu 
100 und mehr Stücken auf den weit gegen NO. freiliegenden Kreide- 
klippen, welche von ihnen den Namen „Seehundsklippen" tragen und 
durch die aufgerichteten Köpfe fernhin am Horizont auffallen. Selten 
lassen sie ein Boot auf Büchsenschussweite herankommen, ohne mit 
Geräusch ins Wasser zu springen und zu entfliehen; einzelne, die 
sich in stürmischer Zeit oder bei starker Kälte auf die Dünen yer- 
irjren, werden zuweilen yon^den Insulanern und Badegästen erlegt. Nun- 
mehr sind sie ungleich seltener geworden und zeigen sich nur mehr 
in einzelnen Exemplaren, namentlich yor Sonnenaufgang. 
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Thocaena communis L. — UmBohwärmen oft in Menge das Land; sie 
schwimmen die Elbe bis Glückstadt hinanf, und man sieht sie dort 
häufig furchtlos ganz nahe bei den Fahrzeugen vorbei gleiten ; beim 
Athemholen stolsen sie mit einer hüpfenden Bewegung im Bogen 
hinauf, um vorwärts niederzuschiessen. — Die oft gerühmte wunder- 
volle Klarheit des Wassers lässt sie zuweilen aus grosser Nähe mit vol- 
lendet scharfen Umrissen betrachten. Man stellt ihnen im Grossen nicht 
nach, weil — wie Hoffmann glaubt — „eine früh erlangte Scheu die 
Fischer zurückhielt, sie zu beschädigen, besitzen sie kein Geräth, das 
zu ihrem Fange geeignet wäre''. 
Lepus cuniculus L. — Wird bereits von Mushabd angeführt, dem- 
zufolge auf der Düne sehr viele vorhanden waren. Hoffmann 
theilt mit, dass die rauhe Luft und der Mangel an Nahrung ihrer 
Fortpflanzung Schranken setze, so dass sie schon öfter durch neue Stücke 
ersetzt werden mussten. Im Jahre 1866 machte Prof. F. Büchenaü 
darauf aufmerksam, dass durch diese Thiere die Düne in hohem Grade 
geföhrdet würde, wogegen H. Gätkb im Namen der englischen Regie- 
rung allen Ernstes protestirt. Schliesslich wurden sie durch Jäger und 
Frettchen ausgerottet, so dass Hallier im Jahre 1869 constatirt, dass 
die Düne bereits frei von Kaninchen sei — wie sie es allerdings schon 
1863 gewesen war. 

Schliesslich ist noch zu erwähnen, dass nach Öteeb im Spätherbste 
1849 ein todter weiblicher Walfisch (Balaena mysticetus L.) von 76 
Fuss Länge bei Helgoland strandete ; man gewann Fett und Fischbein aus 
demselben , bugsirte aber schliesslich das Aas auf die Düne , wo es ein 
Sturm in Sand einhüllte, so dass das Thier der Wissenschaft verloren ging. 
Nach Angaben Einiger soll früher, sogar vor nicht all zu langer Zeit, von 
den Helgoländern Walfischfang betrieben worden sein, was aber sehr 
zweifelhaft ist; auffallend bleibt jedoch immerhin, dass noch gegenwärtig 
viele Walfisch knochen auf der Insel, namentlich auf dem Oberlande, als 
Grenzpfähle dauerhafte Verwendung gefanden haben. Vermuthlich stam- 
men dieselben gleichfalls von angetriebenen Thieren her. 

Weiters scheint mir die Mittheilung H. GXtkb's von Interesse, dass 
sich im amtlichen Arohiv der Insel Gerichtsprotokolle finden, die bis 1445 
zurückreichen ; in einem derselben steht das ausdrückliche "Verbot „bei 
Strafe eines Speoies - Thalers (dänische Münze) auf dem Hingstplatze (dem 
grossen freien Platze nahe der Kirche) nach Maulwürfen (Tatpa europaea) 
zu graben, da so gemachte Löcher für Passanten in der Dunkelheit ge- 
fahrlich seien'^ Es gab also seinerzeit auch Maulwürfe auf der Insel, 
welche nun seit vielleicht 200 Jahren verschwunden sind — es dürfte 
auch dies auf einen in altersgrauer Vorzeit stattgehabten Zusammenhang 
Helgolands mit dem Festlande hindeuten. 

n. Cl. Ives, Vögel. 

Systematische Anordnung und Nomen clatur nach Dbessbb, H. E., A 
list of European birds etc. London 1881. 8®. 40 pg. -r-Die dort ni^h^ 
aufgeführten Arten sind mit * bezeichne^. 



- 26 - 

Literatur: Mushaed 1, EoFFMAimr 3, Nauhakk 16, 48, Faxtlssen 17, 
GXTitE 27, 31, 38, 39, 42, 43, 46, 47, 85, 90, 97—102, 113 u. 119, Schii.- 
LiNG 28, Ötkeb, 32, Bolle 33, Blasots 41, Halueb 51, Cordeaux 83u. 84, 
ScHALow 82, 83 uDd 87, Seebohh 84, y, HoHfiyBB 103, de Selts 106, 

GüBNEY 120, VlAN 122. 

Ord. FaBseres. 

Fam. Turdidae. 

Turdus viscivorus L. — Naumann, GXtke. 

T. musicus L. — In grosser Menge: Naumann, Gätke. 

T, iliacus L. — In grosser Monge: Naumann, Gätkb; eine dunkle Va- 
rietät ähnlich T. sibiricus: Gobdeaux. 

T. jMaris L. — In grosser Menge: Naumann, GXtee. 

T. ruficoUis Fall. — Blasius, Gätke; Ende November 1843: Cobdeaux ; 

October 1841, junges Stück: Selts. Seebohm bestätigt die Bichtigkeit 

der Bestimmung. 
T. öbscurus Gm. = T. fuscatus Pall. — 10. October 1880 ein schönes 

Exemplar : Selts. 
T. varius Pall. = T. whitei Gould = T. aureus Holb. — 3 Exempl., 

darunter das von Gould abgebildete: Naumann; Blasius. Zieht mit 

Fhjlloscopus superciliosus, Emberiza pusilla, Anthus cervinus, Muscicapa 

parva u. Turdus swainsoni: GXtee. Beobachtet: 1835 zwei Exemplare, 

3. Oct. 1849, 4. Oct. 1864, 23. Apr. 1869, S, 1. Oct. 1869, 16. Oot. 

1869, $, 18. Sept. 1870: Cordeaux; llmal; Stücke im April, September 

und October erlegt: Selts, Seebohm bestätigt die Bichtigkeit der Be- 
stimmung. 
T, atrigularis L. — Zweimal vorgekommen: Selts. 
T. merula L. — Naumann, GItxb. 
T. torquatiis L. — Naumann, Gätke. 
*T. solitarius Wils. — Im Herbste 1835 von Rbtmebs gefangen; auch 

GItjce sah ein Stück: Selts. 
*T. migratorius Temm. — Ein Stück am Leuchtthurm 16. Oct. 1874: 

Selts. 
*T. fuscescens Stbph. = T. wilsoni Bp. — Von Eetmebs 1834 gefangen: 

Selts. 
*T. minor Gm. = T. swainsoni Gab. — Mit Turdus varius u. s. w. am 

1. Oct. 1869: GItke; ein reifes S' Cobdeaux, Selts. Seebohm bestätigt 

die Bichtigkeit der Bestimmung. 
*T, rufescens auct. ? aus Sibirien wird einmal — wohl irriger "Weise — 

von GItxe angeführt. 
*Ilarporhynchus rufus (L.) = Turdus rufus L. — Blasius; im October 

1837: GXtee; Anfangs des Winters 1838 erlegt und nach Hamburg 

verkauft: Selts. 
*Mimus caroUnensis (L.) == Turdus lividus L. — Blasius; 28. Oct. 1840 : 

GItke; von Retmebs erlegt und jetzt in GXt^e's Sammlung: Selts. — ' 

Aus Nordameri^^. 
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Monticola saxatilis (L.) — Nur ein jnnges Indiyidaam: Naukavn* 
17. Mai 1860, junges Exemplar, 12. Nor. 1874: Cobdeaux; 6 Stucke 
beobachtet ; von 3 erlegten 2 ausgewachsen, 1 jung : Selts. 

M, cyanea (L.). — 1 Expl. in GItkb's Sammlung: Cobdeaüx, Selts. 

Cinclus mela/nogaster C. L. Bb. = C. aquaticus borealis auct. — Nau- 
mann, GXtke. Die mitteleuropäische Form ist auf der Insel unbekannt : 

SSLTS. 

*(7. paUasii Temh. = C. septentrionalis Nauk.? — Naxtkanf, Blasiüs; 
81. Dec. 1837: QXtke und ein zweites Mal: Seltb. 

Saxicola oenanthe (L.). — In grosser Menge: Naumann, Bolle, GXtke; 
sehr zahlreich im Frühling und Herbst, auch auf der Düne. Am 
19. Sept. Nachmittags ein Zug sehr niedrig yon Nordost her: Cob- 
deaux. 

8. aJbicoUis Yieill. = S. rufescens Bbiss. = S. aurita auct. — Blasius ; 
26. Oetober 1851: GXtee; 12. Hai 1860, altes (^ :. Cobdeaux. Seebohm 
bestätigt die Richtigkeit der Bestimmung beider Stücke. 

8. deserti Rüpp. = S. stapazina auct. — Blasius, GItke, Schalow. Jedes 
Jahr beobachtet, doch nur 2mal erlegt: Cobdeaux; nach Seebohm am 
4. Oct. 1855 ein $, am 26. Oct. 1856 ein $ erlegt und von ihm mit 
dieser Art identificirt ; 3 Expl. im Frühling und Herbst: Selts. 

*S. stapazina L. — 1 Stück: Selts. Aus Marocco. 

Ä morio Ehbh. = G. leucomela Fall. — 9. Mai 1867, altes $: Cob- 
deaux, Selts. 

8. leucura (Gm.). — GItke; vor 15 — 20 Jahren ein Expl. im Herbst am 
17. Mai 1873, S, Cobdeaux; 1 Expl. 11. Aug. 1880: Selts. 

Pratincola ruhetra (L.) — Naumann, Bolle, GItke; gemein im Herbste 
und noch zahlreicher als F. rubicola: Cobdeaux. 

P. rubicola (L.) — Naumann, GItke; gemein im Herbst, erscheint An- 
fangs September: Cobdeaux. 

JRuticilla phoenicura (L.) — Naumann, Bolle, GItke; ein häufiger Zug- 
vogel, namentlich zur Nachtzeit am Leuchtthurm; yielleicht darunter 
auch folgende Art: Cobdeaux. 

R. mesoleuea (Ehbh.) •— GItke, 12. Juni 1864, Sl Seebohm, Selts. 

R. tithys (Scop.) — Naxtmann, GXtee; nicht selten, ein $ oder junger 
Vogel am 14. Sept.: Cobdeaux. 

R. moussiert Olfh.-Gall. — In GItkb's Sammlung: Selts. 

R. erythrogastra Guld. — Wird von GItee einmal erwähnt — wohl irr- 
thümlicher Weise. 

Cyanecula wolfii C. L. Bb. = Sylvia coerulecula und leucocyanea auct. 
— Naumann, Schilling, Gates. 

C. suecica (L.) =s Sylvia cyanea u. ruficyanea auct. — Naumann, GXtke ; 
häufiger Zugvogel. Erscheint im Mai zu 20 — 30, bei warmer Witterung, 
sonst nur spärlich und zieht Ende August in grösserer Anzähl als im 
Erühlinge. Im Frühling im Gebüsch der Gärten, im Herbste in Kar- 
toffelfeldern: Cobdeaux, Selts. 

JErithacus rubecula (L.) — Hoftmann, Naumann, GItxir. 

Daulioß luscinia (L.) — Naumann, Gätke. 

J)' philomela (L.) — Naumann, GXt^e^ 
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Sylvia rufa (Bodd.) — Naumann, GItkb. 
var. brehmi Hom. — Sblts. 

8. ciMrruca (L.) — Naumann, GItke. 

S, cinerea (L.) — Naumann, Gätee. 

8. melanocephdla (Gm.) — 20. April 1863: Cobdeaux, Selys. 

Ä. orphea Temm. — Naumann, Blasius, Gätzb; 1 Expl. Sblts. 

S. atricapiüa (L.) — Naumann, GItkb. 

8. salicaria (L.) = 8. hortensis Lath. — Naumann, Blasius, GIteb. 

8. nisoria Bechst. — Naumann, Gätke. 

Melißophüus undatus (Bodd.) = Sylvia provincialis Gm. — Gätze; 2mal 
beobachtet: Selts. 

Begulus cristatus Koch = R. flavicapillus Naum. — Naumann, Gätke; 
im October in grossen Flügen: Cobdeaux. 

R, ignicapiUus (C. L. Bb.) = R. pyrocephalus Br. — Naumann, Gätkb. 

Phylloscopus superciliosus (Gm.) = Regulas modestus auct. = Phyllo- 
pneuste proregalas auot. = Sylvia bifasciata Gätkb. — Mit Turdus va- 
rius, Emberiza pusilla, Anthus cervinus, Mnscicapa parva und Turdus 
swainsoni, dann Anthus richardi beobachtet : Gätke ; zieht regelmässig 
jeden Herbst bei NÖ. ankommend zwischen 19. September und 16. Oc- 
tober: Cobdeaux; über 60mal beobachtet, fast jedes Jahr; 25 Stücke 
gefangen: Selys. — Aus Indien und Süd-China. Der ächte 

*PA. proregulus Tall. wurde 2mal beobachtet : Sblys. Aus Daurien. 

PÄ. tristis Bltth — nach Sbebohm vorgekommen. — Aus Asien. 

PA. Irochilus (L.) — Bolle, Gätke. 

PA. sibilatrix (Bechst.) — Naumann, Gätke. 

PÄ. honellii (Vibill.) = Ph. nattereri Temm. — Gätkb; 8. Oct. 1861, 
9. Oct. 1874: Cobdeaux, Sblys. 

*PA. fuscatus Blyth. — Nach Sebbohm von Gätkb gefangen. — Aus 
Indien, Sibirien und China. 

*Ph. coronatus Temm. u. Schl. — Nach Sebbohm von Gätkb gefangen ; 
von Sblts identificirt. — Aus Japan, Sibirien und Malayen-Gebiet. 

*PA. viridanus Blyth. — Nach brieflicher Mittheilung Gätkb's an Scha- 
Low das erste Mal am 25. Sept. 1878, dann wieder 30. Mai 1879 und 
noch ein drittes Mal erbeutet: Selys. — Aus Cashmir und Indien. 

*PÄ. nitidus Blyth. = Hypolais icterina Cobd. nee auct. — Nach brief- 
licher Mittheilung Gätkb's an Schalow am 11. Oct. 1867 mit Fh. su- 
perciliosus erbeutet; in Gätkb's Sammlung: Cobdeaux, Sblys. — Vom 
Himalaya. 

PA. borealis (Blas.) = Ph. javanica auct. — Gätks; 6. Oct. 1854, altes 
(J, 1. Juni 1869 von Gätkb beobachtet: Cobdbaux, Sblts. — Aus 
Asien. Ueberdies versichert Gätke auch noch 

"^PA. gätkei Sebb. (Ibis, 1877, p. 66) auf Helgoland gefangen zu haben, 
eine Art, welche später vom Autor wieder zu Fh. trochilus gezogen 
wurde. Sebbohm giebt das Mediterran - Gebiet als Vaterland an; Yla.n 
scheint über ihr Vorkommen nichts zu wissen. 

Hypolais pölyglotta (Vibill.) — 1 Expl.: Sblys. 

H. icterina (Vieill.) = Hypolais salicaria Fall. = Sylvia hypolais L. 
— Naumann, Gätke. — Von Gätkb einmal erwähnt; 1 Expl. : Selys, 



J 
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Ä olivetorum (Strickl.) — 1 Expl.: Sblts. 

M. caligata (Licht.) — Blasitts; 28. Sept. 1851: Gätke. Sbebohü be- 
stätigt die Eichtigkeit der Bestimmaog, 

*Salicaria gracilis Sbw. und 

*S. concölor §bw. werden von Schalow nach brieflicher Mittheilung Gätkb*s 
aus Helgoland angeführt. 

Aedon galactodes (Temm.). — Mehrmals vorgekommen: Naumann; in 
Gätke's Sammlung; nach Sbtys zu folgendem zu ziehen. 

Ae. familiaris (Men.). — Nach Blasius „wohl früher mehrfach". Das 
Exemplar in der Sammlung des Apothekers Kars in Flensburg (Meck- 
lenburg); von Gätse 1 oder 2mal beobachtet: Selts. 

Acrocephalus agricola (Jbrd.) = Lusciola oaligata Cord. pp. — Gätke; 
12. Jan. 1864: Selts. Das Stück wurde von Sbebohh identificirt, nach- 
dem es Gätxe bereits richtig bestimmt hatte. 

A. streperus (Vibill.) = Sylvia arundinacea Gm. — GItkb. 

A. palustris (Bechst.) — Naumann, Gätke. 

A, arundinaceus (L.) = Sylvia turdina Sohl. — Naumann, Gätkb. 

A. aquaticus (Gm.) 6. Oct. 1853, $ $: Gätke; Mitte August 8 Stücke: 
Gätke; gelegentlich; 3 Expl. in Gätkb's Sammlung: Ordbaux. 

A. schoenobaenus (L.) = Sylvia phragmitis Bechst. — Selten: Naumann, 
, Gätkb. 

LocusteUa naevia (Bodd.) = Sylvia locus! ella Penn. — Gätke. 

L, certhiola (Fall.) = Sylvia certhiola auct. — Blasius; 13. Aug. 1856 
ein Expl. in frischem Gefieder: Gatke, Cordeaux, Selys. Aus Ochotzk. 

Fam. MnioüUidae, 
*Sylvicola virens (Gm.). — 19. Oct. 1858 schönes S in* Uebergang vom 

Sommer- zum Winterkleid: Gätke, Sebbohm, Cordeaux, Selts. — Aus 

Nordamerika. 
*Vireosylvia olivacea (L.) — Einmal: Selts. 

Fam. Accentoridae 
Accentor coUaris (Scop.) = Acc. alpinus Gm. — Blasius, Gätke ; 17. Oct. 

1862, 2. Mai 1870, 29. Aug. 1873 und 2mal schon vorher: Cordeaux, 

Selts. 
A. modularis (L.) — Naumann, Gätkb. 

Fam. Panuridae. 
JPanurus biarmicus (L.) = P. barbatus L. — Naumann, Blasius, Gätke. 

Fam. Paridtze. 
Acredula caudata (L.) — Naumann, Gätke; in der Sammlung nur die 

skandinavische Form mit ganz weissem Kopfe: Selts. 
Parus major L. — Naumann, Gätkb. 
P. ater L. — Naumann, Gätke. 
P. palustris L. — Gätke. 

P. borealis db Selts — 4. Nov. 1876: Selts. Vom Autor identificirt. 
P. camtschatkensis (Bp.). — Bei Seebohm, bezieht sich vermuthlich auf 

vorige Art. 
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P. cinctus BoDD. = P. sibiricus Gm. — GItke; am 16. April 1881 in 

Gätks's Garten gefangen : Selts. 
P, coeruleus L. — NaumInn, Gätxe. 

Farn. Cerfhiidae, 
Certhia famüiaris L. — Naumann, Gätkb. 

Farn. Troglodytidae. 
Troglodytes parvulus Koch — Hoffmann, Naumann, GItke; im Herbst 
in grosser Anzahl in den Einfriedungen der Uänser wie an ausgesetzten 
Stellen, selbst auf den Felsen; Gätke hält ihn für einen Zugvogel: 

COBDEAUX. 

Farn. MotaciUidae. 

MotaciUa alba L. — Naumann, Gätks ; am Fasse der Insel und auf der 
Düne: Bolle; in der Sammlung: Gobdeaux. 

Jf. luguhris Temm. = M. yarellii Goulö, == M. vidua Cobd. — Naumann, 
Blasius, Gätke, ScBnELLiNG, CoBDEAUx ; erscheint jeden Frühling in grosser 
Anzahl: Selys. 

M, citreola Fall. = M. citrinella Fall. — Blasius, GItke; beobachtet: 
26. Sept. 1848: Gätke; 15. Nov. 1861, 25. Sept. 1870, beide jung: 
Gobdeaux; 5 Exemplare wurden beobachtet, durchaus junge Yögel in^ 
Herbst: Selts. 

Jf. flava L. = M. cinereocapilla auct. = M. campestris Fall. — Nau- 
mann, Gätke, Bolle. 

M. melanocephäla Licht. — Selten : Naumann, Gätke ; gelegentlich : Cor- 
DEAUx, erscheint jeden Frühling in begrenzter Anzahl: Selts. 

Jf. raji Bp. = M. sulphurea Bechst. = M. flaveöla Temm. — Naumann, 
Gätke; wenig häufig: Selts. 

Anthus cervinus (Fall.) = A. rufigularis Bb. — Blasius; zieht mit 
Turdus yarius und swainsoni , Fhylloscopus superciliosus , Emberiza pu- 
silla und E. rustioa, Muscicapa parva und Anthus richardi im Herbste 
in einzelnen und mehreren Stücken: GÄTKb; zwei schöne alte Vögel 
wurden bei Ostwind am 1. Oct. 1869 beobachtet: Gobdeaux. 

Ä. trivialis (L.) = A. arboreus Bechst. — Naumann, Gätke, Boij.£. 

Ä, campestris (L.) „kleine Brief* — Selten: Naumann, Blasius, Gätke; 
in Gätke's Sammlung: Gobdeaux. 

Ä, richardi Vieill. „Brief*. — Mehrmals vorgekommen: Naumann, Gätke; 
im Jahre 1858 bemerkt Gä^kb, .dass er im November und Deceinber 
und wieder im Juni bis Ende August zieht und in Folge der über- 
mässigen Sohiesswuth auf der Insel seltener werde; 1875 theilt Gob- 
deaux mit, dass er früher selten war, jetzt aber alljährlich in grosser 
Anzahl erlegt werde, alte YÖgel kommen im Mai, alte und junge im 
September und October oft in Flügen zu 10 bis 30 täglich, nach Gätke 
bei 500 jedes Jahr. Gätke bestätigt dies: „Ende August bis Anfangs 
October bei schwach südöstlichen und südsüdöstlichen Winden täglich 
10—20 — 50, ja bis zu 100 Stück**, und Selys schreibt: „zieht all- 
jühiiicli in der zweiten Hälfte October in Truppen zu 5, 20 oder 50 In- 
dividuen ; im Frühling ist er viel seltener**. 
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A. hidovtcianus Gm. = A. pensylvanicus Bb. — Biasiüs; 6. Kov. 1851, 
Expl. im Winterkleid und 17. Mai 1856, altes $: Gätke, Gobdeaux, 
Selts. Auch Seebohm bestätigt die Eichtigkeit der BestimmuDg. 

Ä. spinoletta (L.) = A. aquaticus Bechst. — Gatke; in der Sammlung 
GXxke's kein £xpL : Gobdeaüx ; doch 2 mal beobachtet : Selxs. 

A. öbscurus (Lath.) = A. littoralis Bb. — Naumakn, Gätke; die skan- 
dinavische Form im September 1874 erlegt: Gobdeaüx. 

Fam. Pycnonotidae. 

Pycnönoius xanfhopygus (Eheh.) = P. nigricans Vieill. wurde voa 
Eeymers auf der Insel erlegt; ein zweites Expl. hat Gates yor Jahren 
gesehen : Selts. Aus Arabien und Aegypten. 

Fam. Oriolidae. 
Oriölus gaXbula L. — Naumakn, Gätke. 

Fam. Laniidae. 

Lanius exubitor L. — Sehr selten: Selts. 

*L. major Pall. = L. excubitor auct. — Naumann, Gätke, Schalow; 
mehrfach vertreten; zieht Anfangs Frühling^ und Ende Herbst: Gob- 
deaüx; ist eine zwischen L. excubitor L. und borealis Vieill. stehende 
Basse und erscheint jedes Jahr, namentlich im September: Selts. 

L.jninor Gm. — Naumann, GItke ; nicht so häufig wie L. excubitor [tesp. 
major] und schwer zu erlegen: Gobdeaux; selten: Selts. 

L, collurio L. — Naumenn, Gatke; in der Sammlung: Gobdeaux. 

L, auriculatus Mt^LL. = L. rufus Bb. — Naumann, Gätke ; in der Samm- 
lung: Gobdeaux. 

L, isäbellinus Ehb. = L. phoenicurus auct. non Pall. = L; arenarius 
Bltth = L. speculigerus Tacz. = L. phoenicuroides Sev. — Am 26. 
October 1854 von Gätke beobachtet und nach diesem Stücke von Bla- 
sius , Gobdeaüx und Selts angeführt; Seebohm stellte die Bestimmung 
richtig. 

Fam. AmpeUdae. 

Ampelis garruhis L. — Hoffmann, Naumann, Gätke; gelegentlich im 

Spätherbst: Gobdeaüx. 
A. cedrorum Baibd. — Nach Schalow „noch zweifelhaft". 

Fam. Mfiscioapidae. 

Musdcapa grisola L. — Naumann, Gätke. 

M. atricapüla L. = M. luctuosa Temm. — Naumann, Gätke. 

M, coUaris Bechst. = M. albicollis Temm. — 3. Juni 1860, altes $ im 
Sommerkleid: Gätkb, Gobdeaux. 

üf. pa/toa Bechst. — Blasius ; zieht mit Turdus varius und T. swainsoni, 
Phylloscopus superoilioBUs, Emberizä pusilla, Anthus cervinus; Gätke. 
Zuerst am 3. Oct. 1853, junges $, später am 8. Dec, 1. Oct. 1869, 
im Herbste 1875 und 1876 beobachtßt: Gätke; nach Gobdeaux öfters 
in grosser Anzahl, stets im October, nach Selts sehr oft erlegt, stets 
im October. Zieht nach Gätke im November, auch im December. 
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t'am. Svrundinidae. 
Sirundo rustica L. — Naumann, Gätkb. 
Jff. rufula Temm. = H. daurica auct. = H. alpestris PalU — Blasiits; 

ein Expl. am 31. Mai 1855 erlegt, sehr schönes Stück: GItke, Gor- 

DEAux, Selys. 
Chelidon urbica (L.). — „Nistet jetzt noch einzeln": Naumann, GItke; 

jetzt yerschwunden. 
Ch. riparia (L.) — Naumann, Gätke, 

Farn. FringiUidae. 

Carduelis elegans Steph. = Fringilla carduelis L. — Hoffmann, Nau- 
mann, GXtee. 

Chrysomitris dtrinella (L.) — Naumann, Blasius, Gätzej nur 1 Expl. : 
Selts. 

Ch. spinus (L.) — Naumann, Gätke. 

Serinus hortulanus Koch = Fringilla serina L. — Naumann, Blasius; 

14. Juli 1860 ein St ^^^ einzige gefangene Expl.: Gatke, Srlys. 
*S. meridionalis Br. — Ein Dutzend Stücke, meist junge: Selys. 
Ligurinus chloros (L.) — Naumann, Gatke. 

Coccothraustes vulgaris Fall. = Fringilla coccothraustes L. — Naumann, 

Gätee. 
Passer domesHcm (L.) — Brütet: Bolle; nur als Streifer, nistet jetzt 

nQch einzeln: Naumann, Gatke. Brütet auch jetzt noch auf der Insel. 
P. montarn^ (L.) — Naumann, GItkb. 
MontifringiUa nivalis (L.). — 2 Stücke beobachtet: Selys. 
Fringilla coelebs L. — Hofpmann, Naumann, Gatke. 
F. montifringiüa L. — In Menge: Naumann, Gatke, Gobdeaux. 
*7ar. atrigularis T. D. Selts, Gurney. 
Linola canndbina (L.). - — Naumann, Gätxe. 
L. linaria (L.) — Naumann, Gätke.. 

*L. ca/nescens Gould — Junges Stück: Selys. Aus Grönland. 
i, exilipes Coues. — Mehrere Hundert im Jahre 1847: Selys. Aus 

Alaska. 
L. flavirostris (L.) = Fringilla montium Gm, — Naumann, Gätkb. 
Ca/rpodacus erythrinus (Fall.) = Fyrrhula rosea auct. — Blasius, 

GItke; gegen 4mal im Herbste im Jugendkleid beobachtet: 3. Octbr. 

1851: Gatke; 26., 27. Oct. 1867 $, 3. Oct. 1867, junge Stücke; 

15. Oct. 1870 schönes Stück: Cordeaux, Selys. — Der ächte 
*C, roseus Fall. — in einem jungen Stücke gefangen: Sblts. 
Pyrrhula europaea Vieill. = F. vulgaris Temm. — Hoffmann, Naumann, 

GXtke. — Die Stücke sind tiefer geförbt als jene in England: Cob- 

DEAUX. 

Pinicola enucleator (L.) — Gatke, einmal erwähnt. 

Loxia curvvrostra Linn. — Naumann, Gätke; kommt wie folgende Art 

in Flügen zu 20 — 50 Stück, oft mit 1 oder mehreren weissgebän- 

derten Individuen : Gobdeaux. 
L. leucoptera Gm. — Gätee; ein. seltener Besucher der Insel. Erscheint 

meist im August bei West- und Nordweststürmen; . von Ende August 
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bis 20. September 1868 war er sehr zahlreich, oft zu 20 oder 30 bei- 
sammen; Witterung gut, Ost- und Nordostwind. Gätke besitzt ein er- 
wachsenes S nii*^ 2 sehr schmalen weissen Binden : Cordbaxtx. 

L, hifasciata (C. L. Bb.) = L. taenioptera Glog. — 1868 häufig bei 
SW. u. NW.-Wind, sonst bei 0. und NO. — Eine Varietät mit ge- 
radem Bande — vielleicht Bastard von L. curvirostra: Selts. Aus 
Einland und Nord-Asien. 

Emheriza melanocephala Scop. — Blasitjb, GXtke, Schilling; 2 schöne 
ausgewachsene Vögel in der Sammlung. Beobachtet am 18. Juni 1860, 
$, 15. Juni 1861 $, 28. Mai 1862, schönes altes S- Cokdbaüx; 2mal 
im Herbste 1876, junge Expl., am 3. Juni 1879: Gatke; 12— 15 Expl. 
in allen Elleidern : Selts. 

JS. cinerea Stbickl. — Einmal: Coedeatjx 1888. 
E, miliaria L. — Naumann, Gätke. 
JE. ciirinella L. — Naumann, Gätke. 

E. cirlus L. — GItse; das erste und einzige Expl., ein schönes altes 
<J am 29. April 1862: Coedeaux. 

E, horiulana L. — Nicht oft, aber dann in grosser Menge: Naumann, 
Gätke, Blasius; sehr zahlreich im Mai und Ende September: Cobdeaux. 

E, da L. — Gatke; einmal erlegt: Selys. 

-B. caesia Cketzsch. — Blasius, Gätke; beobachtet: 31. Mai 1848, 22. 
Mai 1859: Gätke; 16. Mai 1862, altes <?; 29. Mai 1866, $; 9. Mai 
1867, 6. Mai 1873, schönes altes <J: Coedeaux. Selys' Angabe: „1 oder 
2mal'* ist daher unrichtig. 

E, leucocephdla Gm. = E. pithyornis Pall. — Gatke; 16. Mai 1881: 
Selys. 

E, aureola ^xll, — Blasius; beobachtet: 18. September 1852: Gätke; 
8. November 1864, jung; 8. Juli 1870 $: Cokdeaux; 2mal in Gätke's 
Garten: Selys. 

E. rustica Pall. — Blasius; zieht mit E. pusilla und Anthus cervinus: 
Gätke. Beobachtet: 20. Sept. 1857, 9. Oct. 1863, ausgewachsen; 
19. Sept. 1870, ebenso, 3. April 1873, schönes altes (J: Coedeaux; 
5. Oct. 1875, sehr schönes altes- (^: Gätke; mehrere Expl., alle, ausge- 
nommen eines, im Herbst: Selys. 

E. pusilla Pall. — Blasius; zieht mit Turdus varius und T. swainsoni, 
Phylloscopus superciliosus, Anthus cervinus, Muscicapa parva und ein- 
zeln oder in mehreren Stücken mit Anthus richardi : Gätke. Zuerst am 
4. Oct. 1845 beobachtet: Gätke, und seit jener Zeit fast jedes Jahr in 
1 oder 2 Stücken, ausgewachsen oder jung im September und October: 
Cordeaux, Selys. 

E. schoeniculus L. — Naumann. Gätke. 

E. pyrrhuloides Pall. — 24. April 1879 sehr schönes altes $ im Hoch- 
zeitskleide: Gätke. 

*jE. luteola Lath. = E. icterica Ev. — Schalow, Sebbohm; 2 Exempl. 
beobachtet: Selys. 

Plecfrophanes lapponicus (L.) = P. calcarata Temm. — Naumann, Gätke, 
Bolle. Im Herbste so gemein, dass er nicht geschossen wird. 

Zoolog;. Jahrb. Bd. IV. Abth. f. Syst Sapplement. ^ 
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PI. nivalis L. — Naithann, Gätke. Grosse Züge im Spätherbste. Gätks 
besitzt 2 Formen im Brutkleid, wohl Geschlechtsunterschiede : Cos- 
DBATJXy Selts. 

Farn. Älaudidae. 

Galerita cristata (L.). — Naumann, Gätke. 

Älauda arvensis L. — lu grösster Menge: Naumann, Gatks, Bolle. 

Ä, arborea L. — Naumann, GItee. 

Calandrella hrachydactyla (Leisl.). — Blasius, Gätke; im Mai und An- 
fangs Juni und wieder im September und November: Cobdeaüx; etwa 
4mal beobachtet : Selts. 

C, pispoletta (Pall.). — 26. Mai 1879: GItke, Selts. 

Melanocorypha cälandra (L.) — Gätke; in der Sammlung: Cobdeaüx, 
Selyb. 

M. sibirica (Gm.), — Gatke; 2. Aug. 1881, ein Expl.: Selys. 

*Jf. tatarica (Pall.). — 27. Apr. 1874, $: Cobdeaüx; nach Selys mehr- 
mals erlegt. 

Otocorys alpestris (L.). — Gatkb, Bolle; selten: Schilling; wird häu- 
figer: Gätke 1860; yor 25 Jahren sehr selten, jetzt sehr häufig, kommt 
bei Nordwind zwischen Mitte October und Mitte November, täglich oft 
in Trupps zu 100; ein sehr starker Flug war im Herbste 1874: 
Cobdeaüx, Selys. 

Fam. Sturnidae. 

Sturnus vulgaris L. — Naumajjn, Gätke. 

Pastor roseus (L.) = Morula rosea Bb. — Bis jetzt nur ein junges In- 
dividuum vorgekommen: Naumann, Gätke, Blasius; beobachtet: im 
August 1853 neun alte Stücke erlegt, Mitte Juli bis Mitte August 1855 
8 bis 10 Stücke: Gätke; 7. Juli 1870: Cobdeaüx — somit mehrmals 
erlegt : Selys. 

Farn. Icteridae. 
^Dolichonyx acripennis (L.) = D. oryzivorus Swains. — Nach Sbebohm 
auf der Insel vorgekommen. Aus Nordamerika. 

Fam. Corvidae. 
Pyrrhocorax graculus (L.). — Ein Exemplar am 28. März 1877 auf der 

Eirchthurmspitze sitzend, schlief später in den Felsen und war am 

nächsten Tage verschwunden : Schalow. 
P. alpinuslS^ocK, — Wiederholt vorgekommen : Sohalow; nach Selys nur 

2mal beobachtet. 
Nucifraga caryocatactes (L.). — Gätke. 
Perisoreus infaustus (L.). — Gätke, nur einmal erwähnt. 
Garrulus glandarius (L.). — Naumann, Gätke. 
Pica rustica (Scop.). — Naumann, Gätke. 
Corvus monedula L. — Hofpmann, Naumann, Gätke. 
C. corone L. — Gätke. 
C. cornix L. — Naumann, Gätke. 
C, frugilegus L. — Naumann, Gätke; ausnahmsweise in Schaaren von 

vielen Hunderten, man möchte fast sagen Tausenden im Herbste 1876 
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dorohgezogen , wahrend er sonst nur in sehr geringer Zahl erschie- 
nen ist. 
C, corax L. — OItks. 

Ordn. ftacrochires. 

Fam. Cypselidae. 
Cypselus apus (L.). — Naumann, Gätkb. 

C. melba (L.). — GItke; bisher nur 2 Stücke beobachtet, eines in GItke^s 
Sammlung: Cordeaux, Sblys. 

Fam. Caprimulgidae. 
Caprimulgus europaeus L. — Naumann, Gätke. 
C, aegyptius Licht. = C. isabellinus Temm. ==> C. arenicola Sev. — Ein 

Stück am 22« Juni 1875: Schalow, Selts. Seebohm identifioirte die 

Art. Aus Aegypten. 

Ordn. Fioi. 

Fam. Picidae. 
Picus major L. — Naumann, Gatke; jedes Jahr einige im Herbst und 

Frühling: Cordbaux. 
Oecinus viridis (L,). — Einmal beobachtet: Selts. 
lynx torquilla L. — Naumann, GItke. 

Ordn. Cocoyges. 

Fam. Älcedinidae. 
Älcedo ispida L. — Sehr selten: Naumann, Gätke; an keine bestimmte 
Zeit gebunden? Cordbaux. 

Fam. Coracidae. 
Coracias garrüla L. — Naumann, GItze. 

Fam. Meropidae. 
Merops apiaster L. — Selten, aber gewiss: Naumann, Gatke, Blasius; 
ein Stück in Gätke^s Sammlung: Sblys. 

Fam. üpupidae. 
Upupa epops L. — Naumann, Gatke; jedes Jahr 10 — 20 Stücke von 
Ende April bis Mitte Mai, doch nur an warmen Tagen: Gokdeaux. 

Fam. CucuUdae. 
Cuculus canoras L. — Naumann, GItkb. 

Ordn. Aocipitres. 

Fam. Strigidae. 
Strix flammea L. — Naumann, GItke. 

Fam. Bubonidae. 
Asio otus (L.). — Naumann, Gätkb, 

A, accipitrintis (Fall.) = Strix brachyotus L. — Naumann, Gätke; 
häufig auf dem Herbstzuge : Gordeaux. 

3* 
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Nyctea scandiaca (L.) = Sumia nyciea L. — Einmal am Felsen sitzend 
bemerkt, aber nicht erlegt: Naumann, Gätke, Blasius; 3mal gefaog:en : 
Selys. 

Surnia ulula (L.) = Strix nisoria Mei. — Naumann, Gatke; in Gätke's 
Sammlung: Selys. 

S, funer ea L. = Strix tengmalmi auct. — Gätke; am 15. Oct. 1859 
zwei Stücke; November 1866 ein Stück: Gorueaux, Selys. 

Scops giu (Scop.) = Sc. zorca Scop. — Am 16. Mai 1862 erlegt: Cor- 
DEAux, Selys. 

Athene noctua (Retz.). - — Naumann, Gätke. 

Fam. Falconidae. 

Circus aeruginosus (L.) = F. rufus Sav. — GItke. 

C cineraceus (Mont.). — GItke; in GXtke's Sammlung: Coedeaux. 

C. cyaneus (L.). — Gätke. 

C, swainsoni Smith. — 3 junge Yögel in GItkb's Sammlung: Coedeaux, 
Selys. 

Buteo vulgaris Leach — Naumann, Gätke; gelegentlich einige Male im 
Winter bei grosser Kälte: Cordeaux. 

Ärchibuteo lagopus (Gm.). — Gätke ; einige Male im Frühling und Herbst, 
der seltenste Bussard : Cobdeaux. 

Äquila naevia auct. (= clanga Fall.?). — - Einmal von Gätke angeführt. 

Ä. chrysaetus (L.). — Jung, am 9. November 1867: Coedeaux. 

Haliaetus dlbicilla (L.). — Naumann, Gätke; 4. Nov. 1870; ein ausge- 
wachsenes Expl. auf der Düne Ende Januar 1875 todt aufgefunden: 
Cobdeaux. 

Circäetus gallicus (Gm.) = Falco brachydactylus Temm. — Gätke. 

Astur palumbarius (L.), — Selten : Naumann, Gatke. 

Accipiter nisus (L.). — Naumann, Gätke. 

Milvus ictinus (Sav.). = M. regalis Bbiss. — Gätke; als Zugvogel nicht 
selten: Cobdeaux. 

M, migrans (Bodd.) = M. ater Dd. = M. niger Bb. — Gätke; jedes 
Jahr im Frühling und Herbst: Cobdeaux; mehrere Exemplare in Gätke's 
Sammlung : Selys. 

Pernis apivorus (L.). — Nicht selten: Naumann, Gätke; die häufigste 
Bussardart. Erscheint aber im Frühlinge nicht, bevor es wieder warm 
geworden ist; zieht im August und September südwärts. Ausser einzelnen 
Stücken und zu 2 und 3 sind während beider Zugzeiten nicht selten 
Flüge, welche zu 1000 Stück zählen lassen, doch nicht massenhaft, 
sondern von Mittag bis Abend in Schwärmen von 5 — 15 oder 20 — 30 
Stück , einer dem anderen so nahe , dass der erste Schwärm noch 
nicht ausser Sicht ist, bevor der dritte und vierte sich zeigt. Der 
Frühlingszug findet Ende Mai statt oder etwas früher , bei ruhigem, 
klarem Himmel und Ostwind: Cobdeaux. 

Falco gyrfalco L. — Nach Blasius ein Stück jung vom Uebergangs- 
mauser zum alten Eleid erlegt; nach Cobdeaux ein Stück am 12. Oct. 
1863 erlegt, doch nur 
var. norvegica auct. — Naumann, Gätke, Selys. 
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Fdlco candicans Gm. — Gatke, ohne nähere Angaben. 

F, islandicus Gm. — Gätke; von Gätkb gesehen, doch nicht erlegt: Selys. 

F, peregrinus Tukst. — Nicht selten : Naumann, Gätke. 

F. laniarius [auct.?]. — Naumann; eine sehr unsichere Angabe. 

*F, tanypierus Blas. = F, biarmicus Temm. — einmal beobachtet : Selys. 

F. subhuteo L. — Naumann, GItke. 

F» aesalon Tunst. — Gätkb. 

F, vespertinus L. = F. rufipes Bsk. — Selten: Naumann, Gätke, Bla- 

sius; 4. Juni 1869 im Uebergangskleid ; 20. Mai 1868 altes S- Gob- 

deaux, Selys. 
F. eleonorae Gen^i. — Am 26. Mai 1879 beobachtet, doch nicht erlegt: 

Selts. 
F. tinnunculus L. — Naumaiw, Gätke. 
F. cenchris L. — Naxtmann, Gätke, Blasius; ein Exemplar vor Jahren 

im Mai: Oobdeaux; in GItke's Sammlung: Selys. 
Pandion haliaetus (L.). — Naumann, Gätke. 

Ordn. Steganopodes. 

Farn. Pelicanidae. 
Phalacrocorax carbo (L.). — Naumann, Gätke. 
Ph, graculus (L.) = Garbo glacialis Nm. ! — Naumann, Gätke. 
PÄ. pygmaeus Fall. — Zweifelhaft nach Naumann. 
Sula bassana (L.) = Sula alba Meiee = Felecanus maculatus L. — 

Nach HoPEMANN im Winter 1823 bei scharfem Froste; Naumann, Gätke; 

sehr häufig in der Nähe der Insel während meines Aufenthaltes in jedem 

Theile der Nordsee, alles ausgewachsene Yögel. Während 16 Tagen 

auf der See sah ich kein junges Stück: Oobdeaux. 

Ordn. Herodii. 

Fam. Ardeidae- 
Ardea cinerea L. — Naumann, GItke. 
A, purpurea L. — Gätke. 

Ardetta minuta (L.). — Naumann, Gätke; ein Stück in Gätke's Samm- 
lung: COBDEAUX. 

Botaurus stellaris (L.). — Naumann, Gätke. 

Fam. Ciconiidae. 
Ciconia alba L. — Naumann, Gätke. 
Gs nigra L. — Naumann, Gätke. 

Ordn. Anseres. 

Fam. Anatidae. 
Anser cinereus Meybb. — Naumann, Gätke. 
A. segetum (Gm.). — Naumann, GItke. 

A. aibifrons (Scop.). — Im Winter bei scharfem Froste: Hoffmann; Nau- 
mann, Gatke. 
A. erythropus (L.) = A. minutus Naum. — GItkb. 
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Bernicla brenia (Pall.) = Anser torquatus Fe. — Naumann, Gäteb. 

B. leucopsis (Bechst.). — Naumann, GXtke. 
Ghen hyperboreus (Pall). — Gätke. 

Cygnus ölor (Gm.). — Naumann. Nßuere Angaben fehlen. 

C, musicus Bechst. = C. xanthorhinus Naum. — Naumann, Gätkb. 
(7. hewicTci Yark. = C. minor K. u. Bl. — Gätke. 

Tadorna cornuta (Gm.). = Anas tadorna L. — Naumann, Gätke. 

Anas boschas L. — Naumann, Gatee. 

Chaulelasmus streperus (L.). — Naumann, Gätke. 

Querquedula crecca (L.). — Naumann, Gatke. 

Qu. circia L. = Anas querquedula L. — Naumann, Gätke. 

Dafila acuta (L.). — Gätke. 

Mareca penelope (L.). — Naumann, Gätke. 

Fuligula ferina (L.). — Naumann, Gätke. 

F. marila (L.), — Gätke. 

F. cristata (Leach) = Anas fuligula L. — Naumann, Gätke. 
Nyroca ferruginea Gm. — Gätke. 

Clangula glaucion (L.). — Naumann, Gätke. 

Harelda glacialis (L.). — Naumann, Gätke. 

Somateria molUssima (L.). — Bei scharfem Froste im "Winter : Hoffmann ; 
Naumann, Gätke; oft ausserhalb der Insel beobachtet. Am 19. Sep- 
tember 1874 zwölf S einige Meilen nördlich von der Insel in einer 
Linie, kreuzten das Schiff und zogen gegen das Oberland : Cordeaux. 

S, spectabilis (L.). — Selten: Naumann, Gätke; am 11. Januar 1879 ein 
(J, früher stets nur $ erlegt: Gätke. 

/S. stellen (Fall.) == 8. dispar Spem. — Blasius; junge S ™ Winter: 
Gätke; 3 oder 4mal begegnet, alle Stücke gleichaltrig: Cordeaux, Selys. 

Oedemia fusca (L.). — Naumann, Gätke. 

Oe. nigra (L.). — Naumann, Gätke. 

Oe, perspicillata (L.). — Blasius; 9. Oct. 1851: Gätke; in der Samm- 
lung: Cordeaux. — Aus Amerika. 

Mergus merganser- L. — Naumann, Gätke. 

M, serrator L. — Häufig: Naumann, Gätke. 

M. albellus L, — Naumann, Gätke. 

Ordn« Columbae. 

Fam. Columbidae, 
Columba palumbus L. — Naumann, Gätke; während beider Zngzeiten 
gemein; die Eerbstflüge zahlreicher als die Frühlingsflüge zu 5 bit» 10 
oder 20 in einem Schwärm. Zugzeit: Ende März bis Ende Mai und 
Ende September bis Ende October: Cobdsaxtx. 

G, livia L. — Naumann, Gätke. 
(7. oenas L. — Naumann, Gätke. 

Turtur communis Selby == Columba turtur L. = Turtur auritus Grat. 
— Naumann, Gätke; kommt vor: Cobdeaux. 

Fam. Pteroclidae, 
Syrrhaptes paradoxus (Pall.). — 15, November 1862 zwei Züge zu 



— 39 — 

7 u. 9 Stück; 30. October 1863 ein Sttiok: Cobdbaux, Selys; ein 
Stück im zoolog. Garten in Hamburg auf Helgoland 1888 gefangen. 

Ordn« Gallinae. 

Fam. Phasianidae. 
Coturnix communis Bonn. — Sehr selten: Naumann, Gätkb. 

Ordn. Grallae. 

Fam. BalUdae. 
Rallus aquaticus L. — Nauhann, Gätkb; einige im März und April 

und wieder im September, October und November und gelegentlich 

später. Jährlich etwa 20 Stück: Gobdeaux. 
Porzana maruetta (Lbach). = Crex porzana (L.). — Naumann, GItke ; 

im Mai, wenn es warm ist, gelegentlich im September; kaum 10 in 

einem Jahre, aber von diesen ^/^ im Mai : Coudeaux. 
P. bailloni (Yieill.) = Crex pygmaea Nm. — GXtee; ein schönes <J: 

GOBDEAUX. 

P. pa/rva (S<x)p.) = Crex pusilla Gm. — GItks; 22. April 1854, $• 

COBDEAUX. 

Crex pratensis Bechst. — Naumann, Gätkb ; im April und Mai und wieder 
Mitte August und September bei warmer Witterung; ziemlich häufig, 
doch nie in grosser Anzahl: Cobdeaux. 

GaUinula Moropiis (Ij), — Naumann, Gätke; gelegentlich ein Zugvogel 
im April und Mai bei warmem Wetter, auch von Ende August bis 
Mitte September, doch nicht jährlich 3 Stück: Cobdeaux. 

Fulica atra L. — Naumann, GItkb; jährlich Imal beobachtet, meist 
im Frühling, manchmal im Herbst und spgar im vollen Winter : Cob- 
deaux. 

Fam. Gruidae, 
Grus virgo (L.). — Das von Beymebs erlegte Stück wurde von Gätke 
dem Museum in Hamburg abgetreten : Selys. 

Ordn. Limicolae. 

Fam. Charadriidae^ 

Charadrius pluvialis L. = Ch. auratus Nm. — Naumann, GXtke. 

Ca.' fulvus Gm. = Ch. Ipngipes Temm. — 25. Juni 1857, cJ: GItke, von 
Seebohm identificirt; 18. Juni 1860, $, 11. Juli 1869, schönes S im 
vollen Sommerkleid : Cobdeaux. Aus Indien. 

*Ch, virginicus Bb. = Ch. virginianus Bobceh. — Blasius; 20. Deo. 
1847, ein junger Vogel: Gätke, Cobdeaux, Selys. Von Seebohm iden- 
tificirt. — Aus Alaska. 

Sguatarola helvetica (L.) = Vanellus varius Ntzsch. - — Naumann, Gätke. 

Äegialitis asiatica (Fall.). — Blasius; nur 2mal beobachtet, 19. Mai 
1859 ein altes $ in Sommerkleid, 16. Nov. 1860 ein junger Vogel: 
Gätke, Cobdeaux, Selys. Von Seebohm identificirt. 

Ae, cantiana (Lath.). — Naumann, Gätke. 

Äe, curonica (Gm.) = Charadrius minor Met. — Naumann, Gätke; nur 
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zweimal beobachtet, somit sehr selten: 30. Juni 1859, junger Yog^el, 
26. Mai 1866, $: Cordbaux. 

Äegialitis hiaticula (L.). — Naumann, Gätxe; viele auf der Düne: 
Schilling. 

^Äe, mongolica Pall. = Charadrius pyrrhothorax Temm., wird wohl nur 
in Folge einer Verwechslung von Gätke angeführt. 

Eudromias morinellus (L.). — Naumann, Gätse; vor 10 oder 15 Jahren 
verhältnissmässig gemeiner, im Mai bei warmer Witterung und Südwind, 
jetzt selten : Cobdeaux. 

Vanellus vulgaris Bechst. — Naumann, Gatke. 

Strepsilas interpres (L.) = Str. collaris Temm. — Hoffmann, Nau- 
mann, Gätke. 

Haematopus osträlegus L. — Nistet auf der Düne: Hofemann, Naumann, 
Gätkr. Seither als Brutvogel verschwunden. 

Fam. Scolopacidae. 

Recurvirostra avoceita L. — Gätke, ohne nähere Angaben. 

Phalaropus hyperboreus (L.) = Ph. angustiroatris Nm. == Ph. tenui- 
rostris Gtk. = Ph, cinereus Bb. — Naumann, Gatke; Mitte August 
ein jünger Yogel: Gätke; nur 2 oder 3mal in 20 Jahren beobachtet: 
Cobdeaux; in Gätke's Sammlung: Selts. 

PI. fulicarius (L.) == PI. rufus Bschst. — Ein schönes altes J im 
Winter 1843 erlegt: Naumann, Gätke; 15. August 1860, junger Vogel: 
Gatke; ein Herbstzugvogel: alte und junge Vögel in grosser Anzahl: 
Cobdeaux; in Gätke's Sammlung: Sslys. 

Scolopax rusticola L. — In grösster Anzahl : Naumann, Gätke ; ist nicht 
mehr so häufig wie früher; im Herbste 1874 nur 15 Stücke bis 4. No- 
vember: Cobdeaux. 

Gallinago major (Gm.). — Naumann, Gätke ; in der Sammlung : Cobdeaux. 

6r. coelestis (Pß.) = Scolopax gallinago L. — Sehr häufig: Naumann, 
Gätke. 

6r. gallinula (L.). — Naumann, Gätke. 

Limicola platyrhyncha (Temm.) == L. pygmaea £och. — Blasius ; 29. Mai 
1856 sechs Stück: Gätke; in Gätke' s Sammlung: Selys. 

Tringa alpina L. = T. variabilis Bechst. = T. schinzii Bb. — Nau- 
mann, Gätke; viele auf der Düne: Schilling. 

T, minuta Leisl. — Naumann, Gätke; in Gätke's Sammlung: Cobdeaux. 

T. iemmincJcii Leisl. — Blasius, Gätke ; in Gätke's Sammlung : Cobdeaux. 

T. subarquata (Güld.). — Naumann, Gätke. 

T. striata L. = T. maritima BbIJnn. — Naumann, Gätke. 

T, canuta L. = T. islandioa Gm. = T. calidris L. — Naumann, Gätke. 

Machetes pugnax (L.). — Hoffmann, Naumann, Gätke; im Frühling und 
Herbst; Gätke besitzt eine Eeihe von Männchen in vollem Hochzeits- 
kleid: Cobdeaux. 

Calidris arenaria (L.). — Naumann; im August zu 10 — 20 Stück auf 
der Düne: Schilling. 

Tryngites rufescens (Vieill.). — Blasius; ein Stück am 9. Mai 1847, 
im Ganzen 6mal : Gätke, Selys. — Aus Amerika. 
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Totanus hypöleucus (L.). — Naumann, Gatke. 

T. ochropus (L.). — Gätkb; in dessen Sammlang: Cordeaux. 

T. glareöla (L.). — GXtke, in dessen Sammlung: Coedeatjx.. 

T, stagnaülis Bbchst, — Naumann; 7. Mai 1862 schönes altes $\ Coe- 

deaux. 
jT. calidris (L.). — Naumann, GXtke. 
T. fuscus (L.)- — Naumann, GItke. 
T. canescens (Gm.) === T. glottis Pall. — Gätkb; in Gätke^s Sammlung : 

Goedraux. 
*T, macularius L. — Ein Exemplar im Frühling: Sblys. — Aus Amerika. 
Macrorhampus griseu$ (Gm.). — 6mal beobachtet: GXtkb. 
Limosa lapponica (L.) = L. rufa Be. — Naumann, GXtke. 
i. aegocephala L. = L. melanura Leisl. — Naumann. 
Numenius phaeopus (L.). — Naumann, Gätke. 
N, tenuirostris Vieill. — Gätkb. 
N. arquatus (L.). — Naumann, Gätke. 

Ordn. Gaviae. 

Fam. Laridae, 

Sterna macrura Naum. — Naumann, Gatke. 

St fluviatilis Naum. = 8t. hirundo auct. — Auf umherschwimmendem 
Treibholz : Hopfmann, Naumann, Gätkb. 

St. dougalli Mont. — Blasius, Gätke; nur 2mal beobachtet: Goedeaux, 
Selys. 

St minuta L. — Naumann, Gätkb. 

St caspia Pall. — Naumann, Gätkb; in Gätkb's Sammlung, obwohl ent- 
fernt von der Insel gesehen, nistet auf Sylt: Coedbaux, Sblts. 

St anglica Mont. — Naumann, Gätke; in Gätkb's Sammlung; nur gele- 
gentlicher Besucher: Coedbaux. 

St cantiaca Gm. = St. canescens Met. — Auf umherschwimmendem 
Treibholze: Hoffmann, Naumann, Gätkb. 

St fuliginosa Gm. — Im Juli 1843 flogen auf der Fahrt von Hamburg 
nach Helgoland jenseits Neuwerk 5 grössere dunkelgefarbte Seeschwalben 
eine Zeit lang neben dem Schiffe, die ich nicht füglich für etwas an- 
deres halten konnte, als für diese Art,* doch war es nicht möglich, eine 
derselben zu erlangen, weshalb die Sache unsicher bleibt: Naumann. 

Hydrochelidon hybrida (Fall.) = Sterna leucoparaea Tbmm. — Gätkb. 

H, nigra (L). — Höchst seifen eine junge: Naumann, Gätke. 

Xema sabinii (Sab.). — Im Jugendkleid : Blasius; 25. Oct. 1847: Gätkb; 
ein junger Vogel in Gätke's Sammlung: Coedeaux, Sblts. — Circumpolar. 

Bhodostethia rosea (Macoill.) = Larus rossii Bicii. — Blasius; am 
5. Februar 1858 erlegt; ein alter Yogel im Winterkleid: Gätke, Coe- 
dbaux, Sblts. 

Pagophila eburnea (Phipps). — Gätke. 

Larus ridibundus L. — Nicht selten : Hoffmann, Naumann, Gätke. 

L, ichthyaetus Fall. — 2mal beobachtet: Sblis. 

L. minutus Pall. — Sehr oft: Naumann, Gätkb;" im Brutkleid in Gätke's 
Sammlung: Coedbaux. 
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Larus canus L. — Naumanit, GXtxe. 

L. argentatus 6h. ,,Blaa8attler*'. — Brutvogel: Hoffhann, Naumann, 

Oatkb. — Jetzt nicht mehr bratend. 
L, affinis Beinh. = L. oachinnans Fall. = L. borealis B&dt. — Am 

20. August 1878: GItkb; nach Selys mehrere Expl. beobachtet. 
L. fuscus L. — Natjmauk, GItxe. 
L. marinus L. „Schwarzsattler''. — Brütet: Hoffmakn, Naukanv, GXtke. 

Nicht mehr BrutTOgel. 
L, glaucits Fasb. — Naumann, GXtke; 5. Febr. 1856: Gatke; nicht selten ; 

ein junger Brutyogel am 13. Bept. 1874: Cobdeauz. 
L. leucopterus Fasb. == L. minor Bb. — GItxe; nicht selten: Cobdeaux. 
L, phüadelphicus Cbp. = L. bonapartei Bich. — 1 Expl. Selts. — Aus 

Nordamerika. 
Rissa tridadyla (L.). — Naumann, GItke. 
Stercora/rius catdrrhactes L. — Gitkk. 

St, pomatorhinus (Temm.) == Lestris pomarina auct. — Naumann, Gatke. 
St. crepidatus (Banks). — Naumann, GXtke; 31. Juli 1853: Gatke. 
St parasiticfAS (L.). — Selten : Hoffmann, Naumann, Gätke ; 20. Oct. 

1860, jung einfarbig dunkelbraun: Gätke. 
St hngicaudus Yieill. — Ein Expl. in Gätke's Sammlung: Cobdeaux. 

Ordn. Tubuläres. 

Fam. ProceUaridae. 

ProceUaria pelagica L. — Selten : Hoffmann ; auf dem Meere : Naumann, 
Gätke; 6. Oct. 1853, S: GItkb. 

P. leucorrhoa Vieill, -- Naumann, Blasiub, Gätke. Ein Stück in Gätkb's 
Sammlung, das einzige, das je beobachtet wurde: Cobdeaux. 

Pufßntts anglorum (Temm.) = P. aroticus Fabb. — Auf dem Meere, 
nicht auf dem Felsen : Naumann, Gätke. 

P, major Fab. == ProceUaria cinerea Bp. — Gätke ; sehr selten : Cobdeaux. 

Fulmarus glaciälis (L,). — Gätke; 6. Nov. 1860 $: Gätke; die am we- 
nigsten seltene Procellariden-Art: Cobdeaux. 

Ordn. Aloae. 

Fam. Alcidae. 

Älca torda L. — Selten : Foffmann ; zwischen Uria lomvia am Felsen 
nistend: Naumann, Gätke; wie Uria troile :. Cobdeaux. 

Lomvia troile (L.) „Schütte". — Der gemeinste Vogel auf Helgoland: 
Hoffmann; nistend am Felsen: Naumann, Gätke; nistet in grosser 
Zahl am Felsen auf der Klippe; das Schiessen ist erlaubt vom 25. Juli 
ab (St. James == Jacobs day): Cobdeaux. 

*L. rhingvia BbÜnn. — Sonst nistend; jetzt nur im Winter sehr selten 
auf dem Meere: Naumann, Gätke. Ist mindestens als besondere Form 
zu betrachten! 

L. brünnichii (Sab.) = L. arra Sohl. — Auf dem Meere: Naumann, 
GXtke. 

Uria gryUe (I«.)* — Seltener, gewöhnlich im Frühjahr auf umherschwim- 
mendem Treibholz : Hoffmann, Naumann, Gätke. 
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Mergulus alle (L.). — Nicht selten: Nauhahk, GItev. 
Fratercula arctica (L.) y^g^öoländisohe Taube''. — Brütet: Hoffhank; 
noch nistend : Nattmakn, Gätxe. — Nistet jetzt nicht mehr auf der Insel. 

Ordn. Fygopodes. 

Fam. Colymbidae. 
Cölynäms glacialis L. < — Naumann, Gätee. 
C. arcticus L. — Gätkb. 
C. septentrionalis L. — Naumann, GXtke; im August 8 — 10 alte Vögel: 

GäTKE. 

Farn. Podicipitidae. 
Podiceps cristatus (L.). — Naumann, G1tk£. 
P. griseigena (Bonn.) = P. rubicollis Lath. — Naumann, Gätke. 
P. auritus (L.) = F. cornutus Lath. — Gätkb. 
P. nigricollis (C. L. Bb.) = P. auritus auct — Gätkb. 
P. fluviatilis (Tuwbt.) == F. minor Lath. — Naumann, Gätkb. 



Die Classen der Reptllla, Kriechthiere , und Amphibia, Lurche, 
sind weder auf der lusel noch im Meere vertreten. 

IIL CL Plsces, Fische. 

Literatur: Musqard 1, Hoffmann 3, Schultze 25, Ötkbk 32, Leuckaet 
u. Paoenstecheb 40, Hallieb 51, Möbius u. Heincke 71, Ehlebs 92. 

A) Teleostei, Knochenfische. 

Ordn. Aoanthopteri, Stachelflosser. 

Farn. Mullidae. 
Mullus surmuletus L. Biesenharbe. — Einzeln und selten. 

Fam. CcMrangidae. 
Trachurus trachurus Gass. Stöcker. — Selten. 

Fam. Scambridae, 
Scomber scomber L. Makrele, „Makrealer". — Ziemlich häufig; wird na- 
mentlich von Badegästen gefangen: Hoffmann, Ötkee. 
Thynnus thynnus (L.). Thunfisch. — Ziemlich selten« 

Fam. Trachinidiie. 
Trachinus draco L. Petermännchen. — Ziemlich häufig : Hoffmann, Ötkbb. 

Fam. Pediculaü. 
Lophitis piscatorius L. Seeteufel. „Stör". — Nicht selten : Hoffmann, Ötkeb. 

Fam. Cottidae. 
Cottus scarpifAS L. Seeskorpion, „Stör''. — Nicht selten: Hoffmann, 
Ötkbb, 
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Trigla hirundo Bl. Seeschwalbe. — Einzeln und selten: Hallisr; im 
Helgoländer Tief bei 19 ^/^ Faden Tiefe auf sandigem Schlick, selten : 
MöBius u. Hbikckb. 

Tr, gurnardus L. Knurrhuhn. — Selten: Hoffmank, Ötker. 

Ägonus cataphracttis Bl. Steinpicker. — Hoffhann, Haujes. 

Fam. Discdböli, 
Cyclopterus lumpus L. Seehase, „Harpott". — Nicht selten: Hoffmann, 
Ötksr. 

Fam. Qöbiidae. 
Gobius niger L. Schwarzgrandel. — Einzeln und selten: Hallibr. 
6r. taalmanJcipii Hubr. = G. minutus Mob. — In 5 — 6 Faden Tiefe auf 

steinigem Grunde, massig selten : Möbius u. Hsincke. 
CalUonymus lyra L. Leyerfisch. — Kommt öfters vor: Ötker. 

Fam. Blenniidae. 
Änarrhichas lupus L. Seewolf. — Nicht selten: Hoffmann, Ötker. 
Zoarces viviparus Cuv. Aalmutter, „Tug", „Tugen". — In Eüstenpfüizen 
der Düne, häufig: Hoffmann, Ötker. 

Ordn. Fharyngognathi. 

Fam. Labridae. 

Ctenolabrus rupestris L. — Im Nordhafen in 2 — 4 Faden Tiefe ein 

junges Expl.; Grund steinig mit Pflanzen, Polypen und Bryozoen : 
MöBiüs u. Heikcks. 

Ordn. Anacanthini. 

Fam. Gadidae. 
Gadus morrhtm L. Dorsch — Forma callarias L. „Gölk**. — Ziemlich 

häufig: Hoffmann, Ötker. 
6r. aeglefinus L. Schellfisch, „Wettling". — Häufig: Hoffmann, Ötker; 

jährlich werden 5 — 600000 Stück gefangen : Lindemann. 
G. merlangus L. Merlan, „Gadj". — Nicht selten: Ötker. 
Molva vulgaris Flem. Leng. — Hoffmann. 

Fam. Ophididae, 
Ammodytes tobianus L. Sandaal, Sandspieren, „Sanepper^'. — Zu Tau- 
senden in der Umgebung der Düne : Hoffmann. Wird massenhaft als 
Köder beim Fischfang verwendet. 

Fam. Pleuronectidae. 
Hippoglossus vulgaris Flem. Heilbutt. — Nicht selten: Ötker. 
Rhombus maximus (L.). Steinbutt. — Nicht selten: Haluer. 
ÜÄ. laevis Kond. Glattbutt. — Wie voriger und mit ihm. 
Pleuronectes platessa L. — Häufig: Hallier; im Nordwesten der Insel 

bei 20 Faden Tiefe im Schlick mit Sand häufig: Möbiüs u. Heincke. 
P. flesus L. Flunder und 

P. limanda L. Kliesche, Flecken schölle. — Gleichfalls häufig: Ötker. 
Solea vulgaris Qu^n. Seezunge, „Hünntongen". — Sehr häufig: Ötkbrj 
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im Helgoländer Tief bei 19^/^ Faden Tiefe, selten; im Nordwesten bei 
20 faden Tiefe häufig auf sandigem Schlick: Möbius u. Hsimcke. 

Fam. Scombresocidae. 
Selone vulgaris Flem. Hornhecht. — Häufig: Hallier. 
JSxocoetus evolans L. — £iu frisches Stück aus Helgolands Umgebung 
bei H. LOhbs gesehen. 

Fam. Clupeidae. 
Engraulis encrasicholus L. Anchovis. — Einzeln und selten: Hallier. 
Clupea harengus L. Häring. — War früher Hauptobject des Fischsportes 

— jetzt nicht mehr zu sehen : Ötker, Hallier 
Cl. sprattus L. Sprott. — Wird noch gefangen : Hallier. 
GL pilchardus Walb. Sardine. — Selten: Hallier. 
Cl. älosa Guy. Maifisch und 
Cl. finta Cuv. Finte. — Werden gelegentlich gefangen. 

Fam. Muraenidae. 
Conger vulgaris Cuv. Meeraal, „Elunkeraal''. — Ziemlich selten : Ötxer. 

Ordn« Lophobranchii, Büschelkiemer. 

Fam. Syngnathidae. 

Siphonostoma typhle (L.). — Nicht selten: Hallier. 

Syngnafhus acus L. Seenadel, „Harholt". — Nicht selten in den Pfützen, 
welche zur Zeit der Ebbe zwischen den Klippen zurückbleiben : Hoff- 
mann, Ötxsr. 

Nerophis aequoreus Kaup. Grosse Seenadel. — Im Nordhafen in 2 — 4 
Faden Tiefe zwischen Steinen mit Pflanzen, Polypen und Bryozoen: 
Möbius u. Heincke. 

N. ophidion (L.). Meerschlange. — Ab und zu anzutreffen: Ötkeb. 

Ilippocampus anüquorum Leach = H. brevirostris Cuv. Seepferdchen. — 
Selten: Hoffmann, Ötkeb. 

B) Ganoidei, Schmelzschupper. 

Fam. Äcipenseridae. 
Acipenser sturio L. Stör. — Wurde einige Male beobachtet, ist aber 
jetzt sehr selten : Ötkeb. 

C) Chondropterygii. Knorpelfische. 

Fam. Carchariidae. 
Carcharias glaucus Cuv. Blauhai, „Bithai". — Wie die folgenden — wurde 
angeblich in den fünfziger Jahren in einem Fxemplar von iVg Klafter 
Länge bei Helgoland erlegt: Ötker; ein anderes junges Stück dieser 
Art wurde am 10. October 1862 bei einem Sturm ans Land geworfen 
und von Hallier abgebildet. 

Fam. Spinacidae. 
Acanfhias vulgaris Risso. Dornhai, — Nicht selten : Hofpmann , Ötker ; 

ich fand am Strande Köpfe und Skelettheile dieser Art. 
Spinax niger Bp, — Hallier. 
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Fam. Bajidae. 
Raja clavata L, Nagelrochen. — Hoffica»n, Ötkbr. 
K. radiata Don. Sternrochen. — Ein Stück gesehen. 
R. miraletes L. Spiegelroohen. — Nicht selten: Hoffmann, Hallier. 
R* fullonica L. = R. oxyrhynchus auct. Schnabelrochen. — Nicht selten : 
Hoffmann, Hallier. 

Fam. Trygonidae. 
Trygon pastinaca Cuv. Dornrochen. — Ziemlich selten : Hoffmann, Ötker. 

D) Cyclostomata, Rundmäuler. 

Fam. Fetromy^ontidae. 
Petromy0on marinus L. Meerneunauge. — Selten: Ötksr. 

E) Leptocardii, Röhrenherzen. 

Fam. Amphioxidae, 
Ämphioxus lanceolatus Yab. Lanzettfischchen. — Unter vielen Ophiuren," 
Anneliden und Ascidienlarven, zahlreichen Exemplaren von Noctiluca, 
ÄcünotrocJia, Sagitta^ Tomopteris nnd kleinen Medusen, welche Max 
ScHüLTZE bei Helgoland während des schönsten Meeresleuchtens in einer 
Augustnacht 1850 schöpfte, fanden sich bei der Untersuchung am an- 
dern Morgen zwei Exemplare dieser Art von 1*/^ — ^V»'" Länge, die 
einzigen, welche demselben während seines vierzehntägigen Aufenthaltes 
auf Helgoland vorkamen, und die ersten, welche bei der Insel über- 
haupt gefunden wurden. Später fanden Leuckabt und Fagbnsteoheb 
Exemplare zwischen der Insel und der Düne im August und September; 
Ehlers fing ein ausgewachsenes Thier auf der Westküste der Insel beim 
Aufgraben einiger sandigen Strecken zwischen den grossen dort liegenden 
Felstrümmern an dem tiefsten Ebbestrande; es maass 22 mm Länge. 



n. Typus Tonicata, Hantelthiere. 

Literatur: Rathse 2, Hoffmann 3, J. Müllbb 13, 14, Leuckabt 19 
und 20, Geoenbaüb 49, Eitpffkb 72, van Haben 93. 

CL Ascidiaeea, Seescheiden. 

Ordn. Monasoidiae. 

Fam. Pelonaddae. 
Pelonaea corrugata Forb. — Zwischen Eorkum und Helgoland auf 
schlickigem Grund bei 19 '/^ — 20 Faden Tiefe häufig: Eupffeb. 

Fam. Äscidiidae. 
Ascidia pedunculata (Hoffm.). — Hoppmann, Leuckabt. 
Ä. virginea 0. F. Müll. — Haben« 
Molgula ambuüoides (Ben.). — Haren. 
Cynthia depressa Lextck. — Leuckabt. 
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Farn. ClaveUinidae. 
Clavellina lepadiformis 0. F. Müll. — Müller. 
Cl. gelatina (0. F. Müll.). — Hathke, Levckabt, Haben. 
CL vitrea Lbuck. — Levgkart. ,. 

Ordn. Synasoidiae. 

Fam. Didemnidae. 
Didemnum gelatinosum M. Edw. — Gegenbaur. 
Leptoclinum durum M, Edw. — Leuckabt. 

Fam. Polf/clinidae. 
Amaroecium proliferum M. Edw. 
A, ruhicundum Letjck. — Lbucbabt. 

Ordn. Copelatae, 

Fam. Appendiculariidae. 
Oikopleura flabellum (Moll.). — Müllbb (als Synonymum zu Amar. prolif.). 



m. Typus MolluBCEy Weichtliiere. 

Literatur: Mabtens 34, 37, Hallibb 51, Lasabd 64, Behbebo 108, 
Joedan 118, Pfeffsb 124. 

A) Binnen- und Süsswasserconchylien. 
CL Gastropoda, BauchfOsser. 

Ordn. Pnlmonata, LuDgenBchDecken. 

Fam. Helicidae. 
Helix hortensis 0. F. Müll. — Hallieb. 
H. hispida — Mabtens. 

Achatina lubrica (0. F. Müll.). — Ppepfbb; in OItke's Garten. 
Hydlina cellaria (0. F. Müll.). — Im Brunnen bei der Treppe : Behbebg. 
H, alliaria Mill. — Mabteks. 
Succinea pfeifferi Bossm. — Pfeffbb. 

Fam. Limacidae. 
Limax agresüs L. — Mabtests. 
Arion empiricorum F^b. = A. fuscus auct. — Mabtens. 

Fam. Limnaeidae. 

lAmna^a auricularia (L.). — Im Töok bei Helgoland, sowie im Diluvium 
der norddeutschen Ebene; lebend in Gräben u. s. w. Lasabd. 

L. truncatula (0. F. Müll.). — Von Al. Bbaun an dem von herabrie- 
selndem Wasser befeuchteten schroffen Abhang beim Südhorn gefunden : 
Mabtens ; im Töck bei Helgoland sowie im Diluvium, lebend in fliessen- 
den und stehenden Gewässern der gemässigten nördlichen Zone ; Lasabd. 

Planorbis carinatus (L.). — Im Töck bei Helgoland sowie im nord- 
deutschen Diluvium; lebend in fliessenden und stehenden Gewässern: 
Lasabd. 
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Planorbis . marginati4S Dbap. — Angeschwemmt auf der Düne, vermuthlich 
aus dem Töck ausgewaschen : Pfkffeb. 

P. contortus (L.). — Im Töck bei Helgoland, sowie im Diluvium der 
norddeutschen £bene; lebend im Süsswasser von Europa und Nord- 
amerika: Lasasd. 

Ordn. Frosobranchiata. 

Fam. Paludinidae, 

Sithynia tentaculata (L.). — Im Töck bei Helgoland , sowie im Dilu- 
vium der norddeutschen Ebene; lebend im Süsswasser der alten Welt: 
Lasabd. 

Vdlvata piscinalis (0. F. Müll.). — Pfeffeb; im Töck bei Helgoland, 
sowie im Diluvium der norddeutschen Ebene; lebend sehr häufig in 
allen Süsswasserseen und Flüssen : Lasabd. 

F. cristafa 0. F. Müll. — Im Töck bei Helgoland, sowie im norddeut- 
schen Diluvium, lebend wie vorige Art: Lasabd. 



B) Meeresmollusken. 

Systematische Anordnung und Nomenclatur nach : Kobelt, W., Pro- 
dromus der europäischen marinen Mollusken - Fauna , Nürnberg 1886 
bis 1887. 8». 

Literatur: Bathke 2, Hoffmann 3, Fhilipfi 9, Menke 12, Leuckabt 
19, 20, Gegenbaub 29, Ötkbb 32, Hallieb 51, (Lasabd 64) Metzgeb 65, 
Xobelt 67, Metzgeb u. Meteb 73, Meter 74, van Haben 93, Pfeffeb 123. 

I. Cl. Cephälopoda, EopffQsser. 

Fam. Myopsidae, 
Löligo vulgaris Lam. — Leuckabt, Haben. 

Sepia ofßcinalis L. — In der warmen Jahreszeit: Hoffmann, Philippi, 
Leuckabt. — Die Schale und die Eierballen öfters am Strande. 

IL CL Grastropoda, Bauchfnsser. 

Fam. Purpuridae. 
Purpura lapillus (L.). — Häufig: Philippi, Leuckabt, Pfeffeb; bei — 1 
Faden Tiefe an Felsen : Metzgeb. 

Fam. Bucdnidae. 

Neptunea antiqua (L.). — Haben. 

Buccinum undatum L. var. zeÜandica auct. — Die gemeinste See- 
schnecke : HoFFHANN, Philippi, Leuckabt, Eobelt ; an allen Nordseekusten : 
Metzgeb, Haben, Pfeffeb. 

B. macula Mont. — Philippi, Leuckabt. Mir unbekannt. 

Fam. Nassidae, 
Nassa incrassata (Stböm.). — ■■ Pfeffeb. 
N. reticulata (L.). — Kobelt, Haben. 
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Fam. Naticidae, 

Natica millepunctata Lam, == N. caurena L. — Hargk. 

N. catena Costa = N. monilifera Lam. — Haben. 

N. alderi Forb = N. marochiensis Lam. = N. pulohella Risso .= N. 
intermedia Phil. — Philippi, Kobelt, im Norden der Insel in 10 ^/g bis 
121/j Faden Tiefe in feinem Sand ; im Südwesten in IT^/g Faden Tiefe 
in sandigem Schlick; im Süden in 21 — 29 Faden Tiefe in schlickigem 
Sand und sandigem Schlick mit Muschelschalen: Metzger. 

Fam. Scalariidae. 
Scalaria communis Lam. = Sc. clathrus L. — Philippi, Lbuckabt, 
IIaeek, Pfeffeb. 

Fam. EuUmidae. 
Eulima polita (L.) — Kobelt. 

Fam. Pleurotomidae. 
Bela turricula (Mont.). — Im Norden bei 12*/^ Faden Tiefe, in feinem 

Sand, im Süden bei 21 Faden Tiefe in schlickigem Sand: Mbtzoeb. 
JB, sarsii Verb. = B. cancellata Migh. — Pfefpeb. 

Fam. lAttorinidae, 
Littorina littorea (L.). Häufig: Philippi, Menke, Lkuckabt, Gegenbavr; 

an allen Nordseeküsten : Metzger, Haken, Pfeffer. 
L, rudis (Mont.). — Menke, Hallier; an der Oberfiäche an Felsen: 

Metzger, Pfeffer. ' 
L. obtusata (L.). — Menke, Leuckart, Gegenbaub; an Felsen und Algen 

bei — 2 Faden Tiefe : Metzgeb, Pfeffer, mit 

var. neritoides Lam. und 

var. vittata Phil. 
L, neritoides^ (L.). — Häufig : Philippi, Leuckabt, Gegenbaub. 
Lacuna divaricata (Fabb.) = L. vincta Tuet. — Philippi ; im Süden der 

Insel bei 17 ^/^ und 21 Faden Tiefe in schlickigem Sand und sandigem 

Schlick: Metzgeb, auch 

var. canalis Mont. — Leuckabt, Philippi. 
L, pallidula (da Costa). — Philippi; in — 4 Faden Tiefe an Algen und 

Felsen : Metzgeb, PfEffeb. 

Fam. Heterophrost/nidae, 
Barleeia rubra (Adams). — Eobslt. 

Fam. Rissoidae. 
Rissoa costata (Adams). = R. exigua Mkb. — Menke. 
R, interrupta (Adams). — Menke. 

var. bifasciata Sabs. — Pfeffeb. 
R. lineata (Risso) = R. costulata Risso ppt. — Pfeffeb. 
R, parva (da Costa). — An Felsen und Algen bei 1 — 10 Faden Tiefe: 

Pfeffeb. 
R, striata (Mtg.). — Kobelt. 
-B. pedicularius auct. — Menke; fehlt in Kobelt's Prodromus. 

Zoolog. Jahrb. Bd. IV. Abth. f. Syst. Supplement. ^ 
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Jffydrohia baltica Kils. = H. ulvae Pbnn. — An angeschwemtntem Fucus 
und anderen Algen auf der Dfine: Mbtzgbs. 

Farn. TurriteUida^. 
Turritella communis Rißso = T. terebra auct. = T. ungulina auct — 

Philippi; im Südosten der Insel in sandigem Schlick mit Muschelschalen 

in 17 Faden Tiefe: MsTzeE£. 
T. triplicata (Bboc). — Lsuckart. 

Fam. Skeneidae, 
Skenea planorhis (Fabb.). — Auf Klippen der Insel, die dicht mit En- 
teromorpha und Sphaeroooccus bewachsen waren : Mbtzgeb; an Felsen 
mit Algen in — 1 Faden Tiefe: Mbtzgbb. 

Fam. Trochidae. 

Trochus einer arius L. — Häufig: Philippi, Leuckabt; in 2 — 4 Faden 
Tiefe an Felsen im Süden der Insel in 29 Faden Tiefe in sandigem 
Schlick mit Muschelschalen : Metzokb, Haben, Pfbffeb. 

T. tumidus Mont. — Kobelt; im Süden der Insel in 17 ^/^ Faden Tiefe 
in sandigem Schlick: J^Ietzgeb. 

T. zizyphinus L. — Ppefpeb. 

Fam. Tecturidae. 
Tectura virginea (Müll.) = T. fulva Müll. — Let7ckabt, Pfbfpeb. 
T, fulva (Müll,). — Kobelt. 

Fam. Patellidae. 
PateUa vulgata L. — Philippi. 

Helcion peUueidus^^L.), — Phiuppi, Lbuckart; in 2 — 10 Faden Tiefe 
auf felsigem Grund und an Laminarien: Metzgeb, Pfbffbr. 

Fam. Cylichnidae. 
CylicJine cylindraeea (Penn.). — Im Nordwesten der Insel in sandigem 
Schlick bei H^/^ Faden Tiefe: Metzgeb. 

Fam. Bullidae. 
Haminea hydafis (L.). — Kobelt. 

Fam. Seaphandridae. 
Scaphander lignarius (L.). — Kobelt. 

Fam. Äetaeonidae. 
Aetaeon tornatilis (L.) = Tornatella fasciata Lam. — Philippi. 

Fam. Chitonidae. 
Chiton cinereus L. = Ch. laevis Mont. — Selten: Hoffmann, Philippi, 

Leuckabt; im Süden der Insel bei 29 Faden Tiefe in sandigem Schlick 

mit Muschelschalen : Metzgeb. 
Ch. marginatus Penn. — Leuckabt; im Nordhafen von — 4 Faden 

Tiefe in Sand mit Schalen und kleinen Steinen : Metzgeb. 
Ch. ruher Lowe. — Pfeffeb. 

Fam. Äplysiidae. 
Aplysia punetata Cuv. — Haben. 
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Farn. Dorididae. 
Doris pilosa 0. F. Müll. — Leuckaht; im Helgoländer Schlick in 19^/, 

Faden Tiefe in sandigem Schlick, massig häufig: Meter. 
D. üiberculata Cuv. — Leückart, Habek. 
Polycera quadrilineata (0. F. Müll.) = P. cornuta Rathke. — Kathke, 

Mbnke, Leuckabt; im Nordhafen bei 5 — 6 Faden Tiefe auf steinigem 

Grund mit Polypen und Bryozoen häufig: Mbteb. 
P. fusca LcKT. — Leuckabt. 
Ancüla cristata (Ald.). — Leuckabt. 

Fam. Tethyidae (Tritoniidae). 
Tritonia plebeja Johnst. — Im Helgoländer Tief bei 19 1/2 Faden Tiefe 
im sandigen Schlick häufig: Meteb, Haben. 

Fam. Äeolidiidae. 
AeoUdia papulosa (L.). — Letjckabt. 
A, pennata Mke. — Leuckabt. 

Facelina drummondi Thomps. — Bei 19 Faden Tiefe westlich von Helgo- 
land in sandigem Schlick mit Schalen selten: Meter. 

Fam. Limapontiidae. 
Limapontia capitata (0. F. Müll.) = L. nigra Johnst. — Leuckabt. 

3. Cl. LamelUbranchiata, Muschelthiere. 

Fam. Teredinidae. 
Teredo navalis L. — Philippi, Leuokart. 
Pholas dactylus L. — Häufig : Philippi, Leuckart, Pfeffer. 
PÄ. Candida L. — Philippi, Leuckart. 
Zirphaea crispata (L.). — Häufig in den Felsen: Hoffmann, Phiuppi. 

Fam. Myidae, 
Mya arenaria L. — Kobslt. 
M. truncata L. — Eobelt. 

Fam. Saancavidae, 
Saxicava rugosa (L,). — Häufig bei den Kreideklippen der Sandinsel : 

Philippi, Leuckabt; im Westen der Insel in 19 Faden Tiefe in sandigem 

Schlick: Metzoeb, Pfeffer. 
S. arctica (L.). — Wie vorige: Kobelt, Philippi. 

Fam. Mactridae. 
Mactra helvacea Chbmn. == M. glauca Schr. — Pfeffer. 
M. stultorum L. — Philippi; in feinem Sand im Norden bei 12^/j Faden 

Tiefe, in sandigem Schlick bei 14^/, Faden Tiefe im Nordwesten und bei 

17^/2 Faden Tiefe im Süden der Insel: Metzoeb. 
M. subtruncata Mont. — Eobelt; im Norden bei 12 und 12^/, Faden 

Tiefe, im Südosten bei 13 und 17 Faden Tiefe in feinem Sand und 

sandigem Schlick: Mbtzger, Haren. 
M, elliptica Brown. — Pfeffer. 
Jf. solida L. — Häufig: Philippi, Leuckart; im Norden der Insel von 

4* 
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10 ^ Ig— 12 > Ig Faden Tiefe in feinem Sand; im SüdsüdoBten in 17 f'aden 

Tiefe in saudigem Schlick: Metzseb, Haben. 
Syndosmya alba (Wood). — In sandigem Schlick mit Muschelschalen bei 

17 Faden Tiefe im Südosten, bei 17^ Ig Faden Tiefe im Südwesten der 

Insel: Metzges, Pfeffer. 
S, nitida (0. F. Mt^ix.). — Kobelt; im Süden der Insel in sandigem 

Schlick bei 17 ^|g Faden Tiefe: Mstzoeb, Haben. 
S, prismatica (Mokt.). — Im Norden der Insel bei 12^ Ig Faden Tiefe 

in feinem Sand: Metzseb. 

Fam. Corbulidae. 
Corbula gibba (Ol.). — Im Südosten bei 13 — 17, im Südwesten bei 17i;g 
bis 21, im Westen bei 14^|g und 19 Faden Tiefe in sandigem Schlick: 
Metzgeb. 
var. nucleus Lam. — Fhilifpi. 

Fam. Sdlenidae. 
Solen vagina L. — Philippi. 
S, ensis L. — Philippi; in feinem Sand im Norden bei 12 Faden Tiefe: 

Metzgeb. 
S, siliqua L. — Selten: Hoffhann, Philipfi, Leückabt. 
CuUellus pellucidus (Penn.). — Im Norden in feinem Sand bei 12, im 

Süden in sandigem Schlick mit und ohne Muschelschalen bei 17 ^|g — 29, 

im Westen in sandigem Schlick bei 14^ |g — 19 Faden Tiefe: Metzger, 

Haben. « 

Fam. TeUinidae. 
Tellina baltica L. — Häufig: Philippi, Leückabt, Pfeffeb. 

var. solidula Mont. — Kobelt. 
T. crassa Penn. — Philippi; nur leere Schalen gefunden: Metzgeb. 
T, exigua Poli = T. tenuis Mat. — Philippi, Leückabt, Kobelt. 
T. fdbula Gbon. — Pfeffeb. 
PsammoUa ferroensis (Chemn.). — Haben. 

Fam. Donacidae. 
Donax trunculus L. — Philippi, Leückabt. 
D. vittatus (Da Costa). — Haben. 

Fam. Veneridae, 

Dosinia exoleta (L.). — Philippi. 

Venus ovata Penn. — Kobelt; im Süden der Insel bei 21 — 29 Faden 
Tiefe in sandigem Schlick und schlickigem Sand : Metzgeb. 

F. gallina L. — Philippi, Kobelt; im Norden bei 12, im Westen bei 
19 Faden Tiefe, am ersteren Orte in feinem Sand, am letzteren in 
sandigem Schlick mit Schalen: Metzgeb, Haren. 

Tapes pullastra (Mont.) var. perforans Lam. — Häufig bei den Kreide- 
klippen der Sandinsel: Philippi; auf der Düne in angespülten Kreide- 
blöcken und Wurzelenden von Laminarien : Metzgeb. 

jT. aureus (Gmel.). — Pfeffeb, 
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Fam. Cyprinidae. 
Cyprina islandica (L.). — Philippi, Leückabt; im Westen der Insel bei 
20 Faden Tiefe in Sand und wenig Sohlick: Msizgsb, Eobslt. 

Fam. Cardiidae, 
Cardium echinafutn L. — Selten: Hoffmann, Philippi, Lbückart, Habkn. 
G, edule L. „Schulen". — Selten : Hoffmann, Philippi, Lbuckabt, Eobelt, 

Haben, Pfeffeb. 
C suecicum Lov. = C. minimum Jeff, non Phil. — Eobelt. 
G. fasciatum Mont. — Bei 21 — 29 Faden Tiefe im Süden der Insel: 

Metzgeb. 

Fam. Lficinidae. 
Lucina spinifera (Mont.). — Kobelt. 
Axinus flexuosus (Mont.). — Kobelt. 

Fam. KelUdae. 
Montacuta bidendata (Mont.). — Im Süden der Insel bei 17^|j Faden 
Tiefe in sandigem Schlick mit und ohne Muschelschalen: Metzgsr. 

Fam. NucuUdae. 
Nucula nücleus (L.). — Lbuckabt, Kobelt, Haben. 
N, tumidula Malm. — Pfeffeb. 

Fam. Ledidae, 
Leda pernula (0. F. Müll.). — Kobelt. 
X. minuta (0. F. Müll.) = L. caudata Don. — Kobelt. 
i. tenuis (Phil.). — Kobelt. 

Fam. Ärcidae. 
Area lactea L. — Einzelne Schalen im Süden der Insel gefischt: Metzgeb. 

Fam. Mytilidae. 
Myiilus edulis L. — Häufig: Philippi, Leückabt; an allen Nordseeküsten 

im Schlick, Sand, an Steinen und Holz : Metzgeb, Pfeffeb. 
Modiola modiolus (L.). — An und zwischen Austern in 20 — 22 Faden 

Tiefe zwischen Helgoland und Spiekeroog: Metzgeb. 
Modiolaria subpicta (Cant.) = M. poliana Phil. — Leückabt. 
M, discors (L.) == Mod. marmorata Fobb. — Haben. 
Crenella rhimibea (Bebk.). — Kobelt. 

Fam. Peciinidae, 

Pecten maximus (L.). — Philippi. 

P. opercularis (L.). — Philippi; in 12 — 20 Faden Tiefe auf der Austern- 
bank: Metzgeb. 

P. varius (L.). — Philippi, Leückabt. 

P. sinuosus (Gmel.). — Finzelne Schalen aus der Austernbank zwischen 
11 — 20 Faden: Metzgeb. 

Fam. lAmidae. 
Lima sübauriculata (Mont.). — Kobelt. 

Fam. Anomiidae. 
Anomia ephippium L. — Pfeffeb. 
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var. cepa L. — Philippi, Leugeart, und 

var. squamula L. — Mstzoeb. 
Ä. aculeata 0. F. Müll. — Mstzgb&. 
A. patelliformis L. — Haben. 

Fam. Ostreidae. 
Ostrea edulis L. — Nicht selten : die grossen Bänke liegen vor der hol- 
steinischen Eüste: Hoffmann, häufig: Fhilipfi, Leuckabt; die Bänke, 
1847 entdeckt, liegen in 1 Meile Entfernung: vergl. hierüber Ötebb. — 
Ffeffeb ; die jährliche Leistungsfähigkeit derselben beträgt 1 Million : 

LiNDEMAN. 



rV. Typus: Molluscoidea. 
I. Cl. Brachlopoda, Armfttsser. 

Fam. Craniidae. 
Crania anomala (Müll.). — Nordhafen und Nathurn in 6 — 7 Faden 
Tiefe auf steinigem Grund mit Austern- und Anomiaschalen : Metzgek. 

n. CL Bryozoa, Moosthlerchen. 

Literatur: Eathee 2, Hoffmann 3, Leuckabt 19, Hallieb 51, Metzgeb 
65, Kibchbnpaueb 75. 

Fam. Membraniporidae, 

Membranipora membranacea (L.). — Sehr häufig als dünner Ueberzug 
auf Steinen, Muscheln u. s. w. : Hoffmann, Leückabt; auf angespülten 
Laminarien: Metzgeb. 

M, pilosa (Fall.). — Sehr häufig als Kruste auf Fucus aculeatus : Hoff- 
mann, Leuckabt; im Helgoländer Tief bei 29^ j^ Faden Tiefe in san- 
digem Schlick, im Nordhafen bei 2 — 4 Faden Tiefe an Steinen mit 
Pflanzen, Polypen u. s. w. : Kibchenpauee. 

Leprälia hydlina (L.). — Wie folgende, auch an dem becherförmigen 
Laube von Himanthalia: Metzgeb. 

Fam. Discoporidae. 
Discopora coccinea Kathke. — Leuckabt. 

Fam. Eschariporidae. 
Escharipora annulata Fabb. — Auf einem angespülten Laminaria- Blatt 
gefanden: Metzgeb. 

Fam. Gemella/riidae, 
Gemellaria loricata (L.). — Leuckabt. 

Fam. Bicellariidae. 
Bicellaria ciliata (L.). — Leuckabt; im Nordhafen in 5 — 6 Faden Tiefe 

auf steinigem Grund : Kibohenpaueb. 
Bugula plumosa (Fall.). — Im Nordhafen in 5 — 6 Faden Tiefe auf 

steinigem Grund : Kibchenpauer. 
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Bugida flaheUata Busx. — Im Nordhafen in 5 — 6 Faden Tiefe auf 
steinigem Grund: Eibchenpauer. 

Fam. Flustridae, 
Flustra foliacea L. — Wird häufig in grossen Stücken ans Land ge- 
worfen : Hoffmann, Lbückabt ; bei Helgoland massenhaft : Eibchenfaüsb. 
F. carnosa Johnst. — Leückabt. 

Fam. Celculariidae, 
Scrupoceüaria scruposa (L.). — Lbuckart; Nordhafen in — 3 Faden 

Tiefe: Eirchenpausr. 
Ganda reptans (L.). — Nordhafen in 1 Faden Tiefe: Eibchbnpaubb. 
Caberea ellisii (Flem.). — Im Helgoländer Tief in ig^l^ Faden Tiefe in 

sandigem Schliok: Eirchenpaueb. 

Fam. Vesicülariidae. 
BowerbanJcia densa Farbe. — Leückabt. 

Fam. Alcyonidiidae. 
Alcyonidium gelatinosum (Fall.). — Lbückabt. 

A. parasiticum (Flem.). — Im Westwestnord in 20 Faden Tiefe: Eib- 
chenpaüeb. 

Fam. TubuUporidae. 
FhdUmgella palmata (Wood). — Im Nordtafen in 5 — 6 Faden Tiefe auf 
steinigem Grund: Eibchbnpaüeb. 

Fam. Diastoporidae, 
Diastopora patina Lam. — Leückabt. 

Fam. Crisüdae. 
Crisia eburnea (L.). — Lbückabt. 



V. Typus: Axthropoda, Oliederfässer. 
L Cl. Insecta, Insecten. 

Ordn. Coleoptera» Eäfer. 

Systematische Anordnung und Nomenclatur nach Hbtdbn, L« y., Beitteb, 
£.y nnd Weise, J., Gatalogus Goleopterorum Europae et Gaucasi. Berolini, 
1888. 80. 228 pg. 

Literatur: Bansb IL 

Fam. Cicindelidae. 
Cicindela campestris L. — 2mal auf der Düne. 
C. hybrida L. var. riparia Dej. — Auf der Düne: Heinemann i. 1. 
C, silvatica L. — 2 sehr schöne Stücke, auf der Insel. 
G. germanica L. — Einmal gefangen. 

Fam. Garaibidae. 
Galosoma sycophania L. — Grün : sporadisch in 4 — 8 Stücken i schwarz ; 
Smal. 
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Cardbus granülatus L. — Auf den Kartoffelfeldern laufend : Bakbb ; 

gemein. 
C. ullrichii Geem. = C. morbillosus Panz. — Nur einmal. 
Nebria Cursor Müll. = N. breyioollis Fabb. — Sehr häufig« 
Notiophilus aquaticus L. — 1 Expl. 

N, palustris Duft. — Auf dem Unterlande: Heikbhann i. 1. 
N. biguttaius Fabe. — 2mal. 

N. substriatus Wth. = N. punotulatus Wbsm. — 2 Stücke. 
Blethisa muUipunctata L. — 1 Exempl. 
Bembidion dentellum Thunbg. = B. undulatum Duf. 
S. decorum Panz. — Unterland : Heinehakn i. 1. 
B. tibiale Duft. — 1 Exempl. 

jB. testaceum Dft. = B. obsoletum Dej. — Ziemlich häufig. 
li, andreae Fabe. — Mehrmals gesammelt. 
B, ustulafum L. — Häufig. 

B. lunulatum Fbc. = B. riparium Ol. — Einzeln erhalten. 
B. harpaloides Sbev. — Selten. 
B. striatum Gyll. = B. pumilio Dft. — Einzeln. 
Trechus quadristriafus Schrk. = Tr. minutus Fbr. — Sehr gemein. 
Pogonus chalceus Mbsh. = P. halophilus Nicol. — Unterland: Heine- 

HANN i. 1. 

Broscus cephalotes L. — Häufig auf der Düne unter Steinen: Banse; 

nie auf Helgoland: Gätke. 
Clivina fossor L. — Häufig, doch zerstreut. 
Dyschirius nitidus Dej, — Ein Stück auf der Düne gefangen. 
Lorocera pilicornis Fabe. — Nicht selten. 
Chlaenius nigricornis Fabe. — Einmal 6 Exempl. unter einem Stein im 

Garten, nicht wieder gesehen : Gätkb i. 1. 
Ch. tristis Schall. = Ch. holosericeus Fabe. — 1 Exempl. 
Badister sodalis Dfl. — Einzeln und selten. 
Anisodactylus binotatus Fabe. — Oefters. 
Ophonus puncticollis Pk. — Vereinzelt. 
Pseudophonus pubescens Müll. = P. rufioornis Fabe. — Sehr gemein 

auf der Insel. 
P. griseus Panz. — Nicht häufig. 
Harpalus aeneus Fabe. — Auf den Kartoffelfeldern laufend: Banse; 

sehr häufig. 

var. confusus Dft. — Selten. 
H, rubripes Dft. — Häufig. 
H, rufimanus Mbsh. — Häufig. 
H. tardus Panz. — Weniger zahlreich. 
H. serripes Quens. — Häufig. 
H, servus Dft. — Selten. 
H. anxius Dft. — Selten. 
Stenölophus flavicoUis Stubm. — 1 Exempl. 
St. meridianus L. — Sehr häufig. 

Amara similata Gyll. = A. obsoleta Dft. — Sehr häufig. 
Ä, ovata Fabe. = A. obsoleta Dej. — Häufig. 
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Ämara communis Panz. — Selten. 
A, aenea Deg. = A. triyialis Gyll. — Selten. 
A. ettrynota Panz. = A. acuminata Payk. — Häufig. 
A, familiaris Dft. — Sehr häufig. 
A. livida Fabr. = A. bifrons Gyll. — Sehr gemein. 
A, aulica Panz. — Häufig. 
A. convexiuscula Mbsh. — 2 Exempl. 
A, consularis Dft. — Selten. 
A. fulva Deg. — Oefters. 
A, apricaria Payk. — Selten. 

Pterostichus vulgaris L. = P. melanarius III. — Sehr häufig. 
P. nigritus Fbb. — Sehr häufig. 

Adelosia macra Steph. = A. picimana Dpt. — Häufig. 
Poecilus cupreus L. — Auf Kartoffelfeldern laufend : Banse ; sehr häufig, 
ja gemein. 

Lagarus verndlis Panz. — Einzeln und selten. 

Calathus fuscipes Göze == C. cisteloides Panz. — Zahlreich. 

C, ambiguus Payk. = C. fuscus Fbr. — Häufig. 

C. mollis Mr8h. = C. ochropterus Dej. — Nicht oft. 

C. melanocephalus L. — Häufig, 
var. nubigena Halb. — 1 Exempl. 

Synuchus nivalis Panz. = Taphria nivalis III. — Ziemlich selten und 
vereinzelt. 

Agonum marginatum L. — Mehrere Exempl. 

A. sexpunctatum L. — Einzeln und selten. 

A, mülleri Hbst. = A, parum punctatum Hbn. — Oftmals. 

A. viduum Panz. — Zahlreich. 

Clibanarius dorsalis Panz. = A. prasinus Thbg. — Sehr zahlreich. 

Demetrias atricapillus L. — 1 Exempl. 

JD. imperialis Geem. — Selten. 

Dromius linearis Oliv. — Unterland: Heinehann i. 1. 

D, 4-nofatus Panz. — 1 Exempl. 
D. 4'maculatus L. — 1 Exempl. 

Slechrus minutulus Göze = Bl. glabratus Dft. — Sehr selten. 

Fam. Byticidae. 

Laccophilus hyalinus Deg. — Selten. 

L. Öbscurus Panz. — 1 Exempl. 

Hydroporus discretus Faiem. — 1 Exempl. 

Agahus nebulosus Forst. = A. bipunctatus Fbr. — Vereinzelt. 

A. iipustulatus L. — Unterland : Heinemann i. 1. 

llyhius fenestratus Fbr. — Einzeln und selten. 

Ithantus suturdlis Lac. = R. notatus Fbr. — Oefters. 

Colymbetes fuscus L. — Oefters. 

Dyticus marginalis L. — Sporadisch, in wenigen Stücken, im Herbst, 

Hydaticus transvefsus Pont. — Sehr selten, 

Acilius sulcatus L. — Vereinzelt. 
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S'am. Gyrinidde. 
Gyrinus nataior L. — Nur selten gefangen. 
6r. iicolor Pk. — 1 ExempL 

Farn. Hydrophüidae. 
Helophorus costatus Gözb = H. nubilus Fbb. — Einzeln. 
H. aquaticus L. — Ziemlich selten. 
Ä aeneipennis Thoms. — 1 Exempl. 
H, pumilio Eb. — Mehrmals gefangen. 

Hyd/rophilUfS piceus L. — Alljährlich mehrere Stücke, namentlich im 
Herbste. 

Fam. Sphaeridiidae. 
Sphaeridium scarabaeoides L. — Sehr häufig, ja gemein. 
S. hipustulatum Fbr. — Selten. 
Cercyon liUoralis Gyll. — Unter faulenden Algen nicht häufig: Banse; 

häufig am Strande unter Steinen. 
G. impressus Stubm = C. haemorrhoidalis auct. — Häufig. 
C, melanocephalus L. — Einzeln. 
C, unipunctatus L. — Häufig. 
G. analis Patk. — Sehr häufig. 
Megasternum holetophagum Mbsh. — 1 Exempl. 

Fam. Staphylinidae, 

Aleochara ftiscipes Gbay. — Einzeln. 

Ä. brevipennis Gbav. — Selten. 

A. verna Sat '= A. binotata Eb. — Hbinsmann i. 1. 

Ä, öbscureüa Gb. — Wie Staphylinus maxillosus, aber nicht häufig: 
Basse. 

Homalota umbonata Eb. — 1 Exempl. 

Tachinus rufipes L. — Einzeln. 

T. flavipes Fbb. — Heikbhank i. 1. 

Tachyporus obtusus L. — Häufig. 

T, chrysomelinus L. — Häufig. 

T, hypnorum L. — Sehr häufig. 

T. nitidulus Fbb. = T. brunneus Fbb. — Häufig. 

Heterofhops praevia Eb. — Häufig. 

H. binotata Gbay. — Auf der Düne zahlreich: HEiVEHAifN i. 1. 

Quedius fulgidus Fbb. — Einzeln. 

Emus maxülosus L. — Ueberaus häufig unter faulenden Algen, nament- 
lich unter Laminaria saccharina und digitata: Banse. 

Leistotrophus nebulosus L. — 1 Exempl. unter voriger Art. 

i. murinus L. — 1 Exempl. 

Staphylinus erythropterus L. — 1 Exempl. im Mist. 

St ater Gb. = St. morio Sahlbq. — Sehr häufig. 

St. edentulus Block = St. morio Gbay. — Einzeln. 

Gafius xantKomelaena Gb. — Wie St. maxillosus; ziemlich häufig, doch 

waren damals die meisten noch im Larvenzustande : Banse ^ zahlreich 

^\ji der Dün^, 
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Philonthus nitidtis Fbb. — Selten und einzeln. 

Pä. umbratilis Gb. — Selten. 

Ph, aeneus Bossi. — Häufig. 

PÄ. politus Fbr. — Häufig. 

XanihoUnus punctulatus Fk. — Mehrmals gefangen. 

Oxytelus insecatus Gk. — Häufig unter Tangen. 

O. inustus Gr. — Selten. 

O. complanatus Ee. — Sehr häufig. 

Homälium rivulare Pk. — Nicht selten. 

Farn. Silphidae. 

Ptomaphagus picipes Fbr. — Häufig; unter Tangen. 

Phosphuga atrata L. — Einzeln und selten. 

Ph, opaca L. — Einzeln und selten. 

ThanatopMlus rugosus L. — Einzeln unter Tangen und an ausge- 
legtem Aase. 

Th, sinuatus L. — Sehr zalilreich an denselben Fundstellen. 

Necrodes littoralis L. — Nur Tvenige gefangen. 

Necrophorus germanicus L. — Sporadisch, einmal eine Brut von 5 — 6 
Stücken im Dung eines Schafstalles gefunden. 

N, vespillo L. — Sporadisch. 

N, vespilloides Hbst. = N. mortuorum Fbb. — Nur einmal gefunden. 

Farn. Trichopterygidae. 
Ptenidium evanescens Mbsh. =» Tr. apicale Gllm. — Einzeln. 

Fam. Erotylidae. 
Dacne hipustulata Thbg. = Engis humeralis Fbr. — Selten 

Fam. Endomychidae, 
Mycetaea hirta Mbsh. — Nicht selten. 

Fam. Cryptophagidae. 
Cryptophagus lycoperdi Hbst. — Häufig. 
Cr. pilosus Gtll. — 1 Exempl. 
Cr. saginatus Sturm. — Nicht selten. 
Cr. scanicus L. — Nicht selten. 

var. hirtulus Kb. — Nicht selten mit der Art. 
AtomcMria pulchella Hebb. — Häufig. 
Ä. fuscata ScHH. — Selten. 
Ä. zetterstedti Zett. — Häufig. 
A. ruficornis Mbch. — Sehr gemein. 
Epistemus glöbulus Pk. - — Häufig. 

Fam. Lathridiidae. 
Lathridius lardarius Dse. — 2 Exempl. 
L. angulatus Mnh. — l Exempl. 
Enicmus minutus L. — Sehr gemein. 
E. transversus Ol. — Nicht selten. 

Corticaria fulva Com. = C. gaetkei Heinemann i. coli, — Vier ^tüQke 
unter einem Stein am Strande im Unterland^ 
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Pam. Tritotnidae, 
Typhaea fumata L. — Auf Himbeergebüsch einzeln. 

Fam. NitiduUdae. 
Nitidula bipustulata L. — 1 Exempl. 
Omosita colon L. — Einzeln, aber häufig/ 
Meligethes brassicae Scop. = M. aeneus Fbe. — Sehr häufig. 
M. viridescens Fbr. — Einzeln. 
M, gagatinus Er. — Einzeln und selten. 

Fam. Trogositidae. 
Tenehrioides mawritanica L. — Gelegentlich in Victualien. 

Fam. Dermestidae. 
Dermestes lardarius L. — Gemein, wie allerorts. 
Attagenus piceus Ol. = A. megatoma Fbe. — Einzeln. 
A. pellio L. — Häufig. 

Fam. Cistelidae (Byrrhidae). 
liyrrhus pilula L. — Sehr oft, aber stets einzeln. 

Fam. Histeridae. 
Hister unicolor L. — Einzeln mit folgenden. 
H. cadaverinus Hoffm. — Sehr gemein. 
II. carbonarius III. — Zu Tausenden. 
Saprinus aeneus Fbr. — Oefters, doch einzeln. 
Gnathoncus punctulatus Thoms. — Sehr gemein. 

Fam. Scarabaeidae. 
Aphodius erraticus L. — Sehr häufig; wie alle folgenden ausschliesslich 

im Schafdung auf dcu Weideplätzen des Oberlandes. 
A. fimetarius L. — Weniger zahlreich als voriger. 
A, granarius L. — Selten. 

A. rufus Moll. == A. rufescens Fbb. — Häufig. 
A. inquinaius Fbr. — Häufig. 
A, pusiUus Herbst. — Einzeln. 
A. 4-maculatus L. — Häufig: Heinkmann i. 1. 
A. merdarius Fbe. — Selten. 
A, prodromus Behm. — Zahlreich. 
A. rufipes L. — Häufig. 
A. luridus L. — Sehr häufig. 

A. depressus Ktjg. = A. nigripes Dft. — Weniger zahlreich. 
Aegialia arenaria Fbe. = A. globosa Kgl. — Selten. 
Geotrupes stercorarius L. — „Vor 30 Jahren und weiter zurück ganz 

gemein — jetzt, d. h. seit jener Zeit fast ganz verschwunden — wie 

ich glaube, in Folge Klima- Aenderung.* So ist auch Epeira diademeta Ol. 

in gleicher Weise ganz verschwunden ; auch sie war vor 30 Jahren 

gemein." GXtke i. 1. 
G, silvaticus Pnz. — Nur 2mal gefangen. 
6r. vernalis L. — Selten. 
31elolontha vulgaris Fbe. — Innerhalb 50 Jahren nur 1 Exemplar ge- 
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fangen, trotz des ausgedehnten Eartoffelbaues und des Mangels an 
Engerlingvertilgern. 
Trichius fasciatus L. — Nur wenige Exemplare erhalten. 

Farn. Buprestidae. 
JBüprestis rustica L. — 2mal erbeutet. 

Farn. Elateridae, 
Lacon murinus L. — Oft erhalten, auch rein schwarze Exemplare. 
Melanotus rufipes Hbst. — Nur einmal erhalten. 
Athous porectus Hbst. == A. hirtus auct. — Häufig. 
Ägriotes aterrimus L. = A. obsourus Hbst. — Häufig. 
A. sputator L. — Nicht selten. 
Ä. lineatus L. = A. segetis Bbbs — Einzeln. 
Sericus brunneus L. — 1 Exempl. 

Farn. Dascyllidae. 
Cyphon variäbilis Thmbg. = C. pubescens Fbb. — Vereinzelt. 

Fam. Gantharidae. 

Malachius bipustulatus L. — Nur 1 Exempl. 

Dasytes coeruleus Deg. = D. cyanens Fbr. — 1 Exempl. 

Psilothrix nobilis III. = Das. viridis Eossi. — Ueber das Vorkommen 
dieser hochinteressanten südeuropäisohen Art auf Helgoland schreibt 
Ba»8E , der die Art zuerst namhaft machte : ,,. • . wurde von meinem 
Freunde und Reisegefährten, dem Herrn Justizcommissarius Damm hie- 
selbst, einem genauen Beobachter und fleissigen Sammler, an den Aehren 
von Elymus arenarius L. entdeckt. Ueber die geographische Verbrei- 
tung dieses Kerfes bemerke ich noch, dass sich dasselbe nach dem 
Zeugnisse des Herrn Prof. Dr. Kunze zu Leipzig auch am mittellän- 
dischen Meere in der Gegend von Nizza findet, woselbst es von dem- 
selben in mehrfacher Zahl gesammelt ist. Ein mir gütigst überlassenes 
Exemplar vou daher unterscheidet sich von den Helgoländern nur durch 
eine mehr ins Goldige ziehende grüne Farbe der Deckschilde.** — Von 
daher ging der Fundort in alle Handbücher über. — Die Art ist auf 
der Düne geradezu häufig, namentlich auf Cichoriaceen. 

Fam. Cleridae. 
Opilio mollis L. — Sehr oft in Wohnungen. 
Clerus apiarius L. — 2mal gefangen. 

Fam. Bruchidae (Ptinidae). 
Sruchus für L, — Gemein. 

Fam. Byrrhidae (Anobiidae). 
Anobium rufipes Fbe. 
Ptilinu^ pectinicornis L. — Einzeln. 

Fam. Tenehrionidae. 
Blaps mortisaga L. — Nur 1 Exempl. 

Bl. mucronata Laie. = B. obtusa Sm. — Mehrmals gefangen, 
Crypticus quisquilius L. — Häufig. 
Ileliopates gibbus Fbe. — Heinbmanh i. 1. 
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TriboUum ferrugineum L. — Selten.' 

Tenebrio molitor L. — Oftmals, doch nur in Wohnungen. 

Farn. Änthicidae, 
Notoxus monoceros L. — Oefters gefunden. 

Farn. MordelUdae. 
Änaspis arctica Zktt. — Häufig. 
Ä. flava L. — 1 Exempl 

Farn. Meloidae. 
Meloe variegatus Don. — Nicht selten; die einzige Art dieser Gattung 
auf der Insel. 

Farn. Oedemeridae. 
Nacerdes melanura L. — 1 Exemplar auf Qartenbliimen gefunden: 
Banse; in GXtke's Sammlung sind deren zwei. 

Farn. CurcuKonidae, 

Otiorrhynchus niger Fbr. — Selten. 

0. laevigatus Fbr. — Nur wenige Male erhalten. 

0. atroapterus Deg. — Selten und einzeln. 

0. ligneus Ol. = 0. scabridus Steph. — Häufig. 

0. singularis L. = 0. picipes Fbr. — Einzeln und selten. 

0. sulcaU^ Fbr. — Häufig. 

0. ovatus L. — Häufig. 

Periteles griseus Ol. — Sehr oft erhalten. 

Sitona puncticoüis Stbph. = S. flayescens Thoms. — Häufig. 

S. lineatus L. — Häufig. 

S. lateralis Gtll. — Selten und einzeln. 

S. hispidtda Fbr. — Gemein. 

Limophloeus tessellatus Bsd. =: L. nubilus Fbr. — Häufig. 

Barynotus mv/rinus Bsd. = B. obscurus Fbr. — Sehr häufig, auf Klet- 
tenblättern. 

Hypera polygoni Fbr. — Selten und einzeln. 

Cleonus sulcirostris L. — Selten zu erhalten. 

Hylobius äbietis L. — 1 Exempl. 

Pissodes pini L. — Mehrmals gefangen. 

Cryptorhynchus lapathi L. — Eine Pest der im Garten für Phylloscopa 
superciiiosa gezogenen Salix Smithiana. 

Balaninus tesselatus Fror. = B. turbatus Gtll. — Selten und einzeln. 

Ceutorhynchidius troglodytes Fbr. — Sehr gemein, ja massenhaft. 

Geutorhynchus syrites Germ. — Selten. 

C. sulcicollis Pk. — Häufig. 

C contracfus Mrsh. — Häufig. 

Calandra oryzae L. — Zufälliges Vorkommen in Victualien. 

Phloeophagus spadix Hbst. — Häufig. 

Fam. Äpionidae. 
Äpion pisi L. — Häufig. 
i A< miniatum Germ. — Zahlreich erhalten. 
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A. aterrimum L. — Einzeln, doch öfters. 

Farn. Hylesinidae. 
Hylesinus fraxini Fbr. — Einzeln. 

Farn. Gerambycidae, 

Stenocorus mordax Deg. = Rhagium inquisitor Fbb. — 1 Exempl. 

Toxotus merdicmus Pnz. — 1 Exempl. 

Leptura livida Fbb. — Selten. 

Ohrium brunneum L. — 1 Exempl. 

Gracilia minuta Fbr. — Selten und einzeln. 

GriocephaJMS rusticus L. — Nur ein paarmal. 

Calidium varidbile L. — Sehr oft, ohne häufig zu sein; y,zieht offen- 
bar zu'*. Gätkb i. 1. 

(7. violaceum L. — Zienilich oft, doch nur einzeln. 

C. sanguineum L. — Nur einmal gefangen. 

Hylotrupes bajulus L. — Häufig; zerstört die FussbÖden in den Ge- 
bäuden. 

Clythtis arcuatus L. — Früher öfters, jetzt lange nicht mehr vorge- 
kommen. 

Äromia moschata L. — 1 Exempl. 

Acanthocinus aedilis L. — Ein paarmal erhalten. 

Latnia textor L. — Nur einmal erhalten. 

Monochamnms sutor L. — Früher öfter, jetzt nur selten. 

M, gaUoprovinciälis Ol. — Aus Südenropa importirt; in 4 lebenden 
Stücken vor Jahren erhalten. Wohl mit Werkholz auf die Insel ge- 
kommen. 

Saperda poptdnea L. — 1 Exempl. 

S. carchaHas L. — Früher an Pappeln auf der Insel gar nicht selten, 
jetzt lange Jahre nicht mehr gesehen. 

Fam. Chrysamelidae. 
Lema cyanella Fbb. — Selten. 
Gastroidea polygoni L. — Ziemlich häufig. 
Chrysomela marginata L. — Einzeln und selten. 
Chr, viölacea L. — Zweimal. 
Chr. graminis L. — Einzeln. 
Chr. menthastri Suffr. — 1 Exempl. 
Chr. polita L. — 1 Exempl. 
Phaedon cochleariae Fbb. — Häufig. 
Melasoma populi L. — Nur 8mal gefangen. 
Galeruca tanaceti L. — Selten und einzeln. 
Podagrica fuscicomis L. — Sehr häufig. 
Crepidodera helxines L. — Häufig. 
C. ferruginea Scop. — Häufig. 
PsyUiodes anglica Fbr. — Selten. 
Ps. chrysocephäla L. — Einzeln und selten. 
Ps. mercida III. — Häufig. 
Ps. obscura Dft. — Häufig. 
HaUica oleracea L. — Einzeln und selten, 
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Phyllotreta undulata Kutsch. = Ph. flexuosa Rdtb. — 1 Expl. 

Ph. cruciferae Gözb = Ph. obscurella III. — Einzeln und selten. 

Ph, nigripes Fabr. = Ph. lepidii Koch. — Einzeln und selten. 

Longitarsus pusillus Gyll. — 1 Expl. 

Cassida vibex L. = C. rubiginosa L. — Viele im Dünentang und am 

Strande. 
C nebulosa L. — Gleichfalls nur auf der Düne. 

Fam. CoccineUidae, 

Hippodamia IS-punctata L. — Einzeln und selten. 

Adonia variegata Göze = A. mutabilis Scb. — Einzeln; ,,manchmal aber 
an den Dunenstrand zu vielen Tausenden antreibend'' : Gätke. 

Adalia 2'punctata L. — Ziemlich häufig, doch zerstreut. 

Coccinella 7 -punctata L. = C. dispar Schn. — Häufig. 

(7. 3 -punctata L. — Häufig, doch nur vereinzelt. 

C, ri'punctata L. — Einzeln und nicht ganz selten. 

C 10-punctata L. = C. variabilis Fbr. — Gemein in zahllosen Ab- 
änderungen. 

Halygia ocellata L. — Ziemlich selten. 

H. conglobata L. — Sehr häufig. 

Ordn. Hymenoptera, Hautfiügler. 

Fam. Apidae, • 

Apis mellifica L. Honigbiene. — Einzelne Stücke, wohl verflogen, da 

Bienenzucht auf der Insel nicht betrieben wird. 
Bombus terrestris L. — und 

JB. lapidarius L. — Auf der Insel und auf der Düne. 
H, hortorum L. — Ein Stück in Gatke's Garten. 
Anthophora quadrimaculata Fabr. = A. subglobosa Kbg. — Selten und 

einzeln. 
Eucera longicornis L. — Ziemlich häufig. 
Halictus nanulus Schck. — In Cichoriaceeu auf der Düne und auf der 

Insel; mit ihr 
Sphecodes ephippia L. — Ein Stück. 
Prosopis armillata Ntl. — und 
Pr, communis Nyl. — Am Gehölz auf der Düne. 
Megachile centuncularis L. — Ein Stück auf der Insel. 
Coelioxys simplex Nyl. — Mehrere Exempl. 
C. acuminata Schck. — Ein $. 

Fam. Vespidae. 

Odynerus parietum L. — 1 $ und 1 <J: Kopfschild ganz gelb, Schild- 
chen und Hinterschildchen schwarz, die Erweiterung des gelben Hinter- 
randes zu beiden Seiten des ersten Segmentes hat das Aussehen zweier 
querovaler missfarbiger weisser Flecken, welche auch auf dem eigentlich 
gelben, aussen nach vorne umgebogenen Rande aufliegen. 
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Fam. Crdbronidae, 
Crabro Uucostoma L. — 1 cJ. 

C, denticrus H. Sch. — l $ mit gaoz schwarzen Mittelschienen. 
Pemphredon unicolor Shuck. — In dürren Pflanzenstengeln auf der 
Düne. 

Fam. Pompilidae. 
Pompilus viaticus L. — Auf der Düne ein Stück. 

Fam. Chrysididae. 
Chrysis ignita L. — Nicht selten, namentlich an Pfählen und Pfosten 
auf der Düne; der Hinterleib ist feuerroth oder purpurroth: einige 
Stücke haben die halbe Grösse der normalen. 

Fam. Formicidae, 
LcLsius flavus L. — Auf der Düne. 

Tetratnorium caespitum L. — Gleichfalls auf der Düne; eine Golonie 
im Oberland bei der Batterie. 

Fam. Ichneumonidae. 
Ichneumon lineator Gk. Wbsm. var. 1 (J. — 1 Expl. 
J. castcmeiventris Gb. = I. haemorrhoidalis Gr. Wesm. yar. segm. 2^ — 3^ 
margine ant. et post., 4^ et 5^ dorso, 6^ macula media basali nigris. 

— M- . 

I, deliratorius Fbe. (J, Wesm. $ == I, multiannulatus Gb. (5. — 1 Expl. 

J. pachymerus Hto. Etzb. = I. trucidas Tische. — 1 $. 

Amblyteles armatorius Forst. = I. fasoiatorius Fbr. Wbsm. — 1 $, 4 (J. 

Gryptus viduatorius Fbr. Gr. — 1 Pärchen. 

Bassits ruficornis Egb. — 1 $. 

Pimpla instigatar Fbr. Gr. — 1 sehr kleines (J. 

P. turioneUae L. Gr. var. 1. — 1 $. 

P. alternans Gr. var. 1 $. — 1 Exempl. 

P. ruf ata Gr. — 2 Exempl.; eines halb so gross wie das andere. 

P. w. sp, (die Art wird von Dr. Kriechbaümer beschrieben werden). 

P. melanocepliala Gr. = P. bicolor Boie. — \ $, 

Lissonota illusor Gr. y,facie tantum lineolis duabus infra antennas''. — 

1 Exempl. 
Exochilum circumflexum L. Gr. Wesm. — 1 $. 
Faniscus testaceus Gr. — Mehrere Stücke. 
P. virgatus Fror. Gr. — 1 Exempl. 

Fam. Evaniidae. 
Foenus affectator L. — l Stück auf der Düne gefangen. 

Fam. Cynipidae. 
Agroscopa helgolandica Forst. — Förster. 

Fam. Tenthredinidae, 
Äihdlia rosas L. — Sehr häufig, auf der Insel und auf der Düne. 
Nematus ribesii Scop. == N. ventricosus Klo. — Aaf Stachelbeersträu- 
chern in GXtkb's Garten. 

Zoolog. Jahrb. Bd. IV. Abth. f. Syst. Sapplement. 5 
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Farn. Uroceridae, 
Sirex juvencus L. — 1 $. 
8, gigas L. — 1 FärchoD. 

S. spectrum L. — IS — von QItks erbeatet, wurde wohl mittelB 
Bau- oder Werkholz importirt. 

Ordn. Lepidoptera, Schmetterlinge. 

Systematische Anordnung und Nomenclatur nach : Staudingbb, 0., und 
Wocxs, M., Gatalog d. Lepidopteren des Europäischen Faunengebiete». 
Dresden, 1871. S». 426 pg. 

Literatur: Banse 11, de Selts 111, Anonym 112, Wahnschaffs 114, 

DSFUISST 121. 

Fam. Papilionidae. 
Papilio podalirius L. — In früheren warmen Sommern einzeln : Selys. 
P. machaon L. — Nur zweimal: Selts. 

Fam. Pieriäae, 

Äporia crataegi L. — Sslys; einmal. 

Pieris brassicae L. — Selys; gemein. 

P. rapae L. — Selys; häufig. 

P. napi L. — Sjslys; häufig. 

P. daplidice L. — Endemisch; ein Pärchen, ganz intaot; früher über- 
haupt ziemlich häufig. 

Änthocharis cardamines L. — Einzeln und selten. 

Leuccphasia sinapis L. — Sslys; zweimal. 

Cölias pälaemo L. — Selys ; selten. 

C. hyäle L. — Selys; öfters. 

C. edusa L. — Sslys ; hin und wieder. 

Bhodocera (Gonqpteryx) rhamni L. — Selys; einheimisch, aber nicht 
häufig. 

Fam. Pölyommatidae, 
Pölyommatus hippothoe L. — Selys; ein Stück. 
P darilis Hufk. — 1 Stück. 
P. phleas t. — Sslys; einzeln, früher zahlreich. 

Lycaena argyrotoxus Bgstb. (L. aegon Sohn.). — Oeftera yorgekommen. 
L. icartis Rott. (L. alexis Ochs.). — Selys; vereinzelt. 
L. argiolus L. (L. acis Fbe.). — Sslys. 
L. cyllarus Rott. — Selten und vereinzelt. 
L. a/rion L. — Sslys. 

Fam. Äpaturidae. 
Apatura iris L. — Selys; 1 Stück, 

Fam. Nymphälidae. 
Limenitis sibylla L. — Selys; einige Male gefangen. 
Vanessa C-alhum L. — Sslys; vereinzelt. 
F. pöly chlor OS L. — Sslys; einzeln. 
F. xanthomelas Esp. — l Stück. 
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Vanessa urücete L. — Selys; einheimisch und alljährlich. 

V, io L. — Sblys; einheimisch. 

V. antiopa L. — Sslts; einzeln und nur in geringer Zahl. 

V, atalanta L. — Sblts; einheimisch. 

V. cardui L. — Alljährlich; in einzelnen Jahren häufig und zahlreich. 

SxLYs; einheimisch. 
Melitaea didyma Ochs. — Ein Stück in GXtke's Sammlung, repräsentirt 

das ganze Genus: Selys. 
Argynnis aphirape Hübn. — 1 Stück. 
A. dia L. — Selys; früher zahlreich, jetzt selten. 
A, latonia L. — Selys; einzeln. 
A. aglaia L. — Selys; einige Male gefangen. 
A. paphia L. — Selys ; früher einige Male. 

Farn. Satyridae. 
Melana/rgia gaiathea L. — Selys; einzeln und selten. 
Satyrus circe Fbe. — 1 Exempl. 
S. semele L. — Selys ; früher öfters. 
Paretge maera L. — Selys; yereinzelt. 

P. megaera L. — Selys; öfters, namentlich in früheren Jahren. 
P. algeria L. — Selys. 
JEpinephele ianira L. — Selys. 
E. tithonus L. — Selys. 
E, hyperanthtis L. — Selys; früher öfter. 
Goenonympha iphis Schiff. — Selys. 
C. arcania L. — 1 Exempl. 
G. pamphiltAS L. — Selys; vereinzelt. 
C. typhon Bott. = C. davus Fbb. — Selys; einzeln. 

Fam. Hesperndae. 
Hesperia lineola Ochs. — Einzeln. 
H, sylvaniis Esp. — Einzeln. 
H, comma L. — Selyb. 

Fam. SpMngidae. 

Acherontia atropos L. — Wiederholt heobachtet, doch nicht auf der 
Insel brütend, trotz des massenhaften KartolBPelbaues. Wahkschaffe be- 
richtet: „Der k. Lieut. zur See Herr W. Fabeb theilte mir unlängst fol- 
gende Nachricht mit: Am 19. September c. (1882) erreichte nach 7 
Uhr früh ein S Todtenkopf das Verdeck von S. M. Ebt. ,,I)rache" und 
Hess sich anscheinend ermattet darauf nieder. Er wurde alsbald ge- 
fangen und durch Chloroform getödtet. Der Kurs des Schiffes war 
SW., der Wind kam aus OSO., war aber nicht sehr heftig, der Himmel 
bewölkt, und die Temperathr -|- 16 ^G. Der „Drache^' befand sich zu 
jener Zeit ungefähr 18 Seemeilen {=^ 4^/^ geogr. Meilen, südwestlich 
von Helgoland und deren 20 etwa nördlich von Norderney entfemf 
— Selys. 

Sphinx convolvuli L. — Selys; einheimisch. 

Sph. ligustri L. — Selys; nur einmal zahlreich beobachtete 

5* 
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Sphinx pinastri L. — Selts ; ein paarmal zogeÜogen. 

Deilephila galii Kott. — Sblys; einzeln Raupe und Imago gefangen. 

2). euphorbiae L. — Sixtb; wie vorige. 

2). celeris L. — Sslts; einmal lebend gefangen. 

D. elpenor L. — Selys; etwa 3mal. 

D. porcellus L. — Selys; 1 Exempl. 

D. nerii L. — 1 Exempl. vor Jahren erbeutet. 

Smerinfhus iiliae L. — Selys; vereinzelt Kaupen und Schmetterlinge 

gefangen. 
Sm, ocellatus L. — Selys; wje vorige. 
Sm. populi L. - Selys ; wie vorige. 
Macroglossa stellatarum L. — Sblys; einheimisch und sehr gewöhnlich. 

Fam. Zygaenidae, 
Zygaena pilosellae £sf. = Z. minos Fuessli. — Einzeln : Selys. 
Z, scäbiosae Schäven. — Einzeln und selten. 

Fam. NycteoUdae. 
Earias vernana Hb. — 1 Exempl. 
Hylophüa prasinana L. — Sehr selten. 
H, bicolorana Fuessli. — Sehr selten. 

Fam. Lithosiidae. 
Nola cucuUaiella L. — 1 Stück. 
lAfhosia muscerda Hufn. — Einige Exempl. 
i. lutarella L. — Mehrmals. 
Gnophria quadra L. — Einige Male, doch dann in ziemlicher Anzahl. 

Fam. Arctiidae, 
Deiopeia pulchella L. — Selten. 

Euchelia jacobaeae L. — Früher oft, seit Jahren nicht mehr. 
Nemeophila russula L. — Einzeln. 
Callimorpha dominula L. — Ein paarmal. 
Arctia caja L. — Vereinzelt zufliegend, doch immerhin der häufigste 

Eepräsentant der Gattung. 
Spilosoma lubricipeda Esp. — Häufig und einheimisch; noch häufiger: 

var. 0atima Cr. und 

var. deschangei Dep. = radiala GXtke i. coli. — Selys. 
Sp. menfhastri Esp. — Einzeln. 

Fam. Hepialidae. 
Jlepialus htmuli L. und 
JH. sylvinus L. — Je 1 Exempl. 
H. hecta L. — Einheimisch; häufig, namentlich früher. 

Fam. Liparidae. 
Orgyia antiqua L. — Nicht , selten. 
0. ericae Gkbm. — Einzeln. 
Dasychira fascelina L. und 
D. pudibunda L. — Einzeln und selten. 
Laria V-nigrum L. — Selten, 
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Leucoma säHcis L. — Häufig, aber nicht zahlreich. 

Porthesia chrysorrhoea L. — Im Herbst öfter«. 

P. similis Fuessli = P. auriflaa Fbe. — Einzeln. 

Psilura monacha L. — Einzeln, doch ein paarmal in Millionen. 

Ocneria dispar L. — Einzeln und selten. 

Fam. Bombycidae, 
Bombyx castrensis L. — Einzeln. 
S. neustria L. — Häufig; nicht einheimisch. 
Lasiocampa pini L. — Ziemlich häufig. 

Fam. Saturniidae» 
Aglia tau L. — 1 Exempl 

Fam. Notodontidae. 
Harpyia erminea £sp. — Einzeln und selten. 
H. vinula L. — Mehrmals gefangen. 
Notodonta tremula Cl. — Selten. 
Fygaera hucepluxla L. — Einmal eine Brut Eaupen. 

Fam. Gymatophoridae» 
Cymatophora octogesima Hüb. == C. ocularis L, 
a or Tb. 
Asphdlia flavicornis L. 

Fam. Bonibycoidae, 
Diloba coerüleocephala L. 

Fnm. Äcronyctidae. 
Acronycta aceris L. — Vereinzelt. 
A. megacephala Fbr. — Oefters. 
A, tridens Schiff. — Gemein ; einheimisch. 
A. psi L. 

A. euphorUae Fbr. 
A, euphrasiae Brahm. 
A, rumicis L. 

Sryophila perla Fbr. — Gemein, einheimisch. 
Agrotis polygo^ia Fbr. 
A, linogrisea Esp. — Ein paarmal. 
A. fimbria L. — Gemein, einheimisch. 
A. pronuba L. — Einheimisch, sehr zahlreich. 

var. ini4ha Tr. 
A, orbona Hfn. — Nicht oft. 
A. comes Hbn. — Nicht oft. 
A, baja Fbr. — Selten. 
A. triangulum Hfn. 

A. G^nigrum L. — Früher oft, jetzt nicht mehr. 
A, ditrapesium Bkh. 
A. stigmatica Hbn. = rhomboidea Tb. 
A, xanfhographa Fbr. — Einige Male. 
A. brunnea Fbr. — Ziemlich oft. 
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Ägrotis festiva Hbn. 

Ä. simulans Hfk. 

Ä. lucipeta Fbb. 

Ä. putris L. 

A, exclamationis L. — Gemeio, einheimisch. 

Ä. cwrsoria Hpn. 

A, nigricans L. 

A. tritici L. 

A, obelisca Hbn. 

A, trux Hfn. 

A ypsüon KoTT. = A. suffusa auot — Selten. 

A. segetum Schiff. — Gemein. 

A, corticea Hb. = A. olayis auot. — Häufig. 

A. praecox L. — Von 10 Uhr Abends an zuziehend. 

A. prasina Fbb. = A. herbida Hbn. — Früher oft, jetzt nicht mehr. 

A, occuUa L. — Alljährlich, doch in geringer Anzahl. 

Farn. Hadenidae. 

Charae<ns graminis L. 

Mamestra tincta Bbaeh. 

M. nebülosa Hfn. 

M. pisi L. 

Jf. brassicae L. — Gemein, einheimisch. 

M, persicariae — Ein paarmal. 

M, oleracea L. — Zahlreich einheimisch. 

M. dentina Esp. — Ziemlich häufig. 

jSf. trifoUi RoTT. = M. chenopodii Ebb. — Häufig, einheimisch. 

Dianthoecia cucübdli Fuessli. 

Miselia oxyacanthae L. 

Apamea testacea Hbn. — 1 $. 

Hadena porphyrea Esp. = H. satura Hbn. 

H, ochroleuca Esp. — Einige sehr schöne ganz frische Stücke; nur $. 

H. exulis Lbf. — Imal. 

H. furva Hbn. — 1 Expl., ?. 

H. abjecta Hbn. — Gemein. 

H. lateritia Hfn. 

H, monoglypha Hfn. = H. polyodon L. — Gemein. 

H. sardida Bkh. — 1 $, stark abgefiogen. 

H, basilinea Fbb. — Gemein, einheimisch. 

H. unanimis Tb. 

H. didyma Esp. 

yar. nictitans Esp. 

yar. leucostigma Esp. — Einzeln. 
H. pabulatricula Brahh. 
H. ophiogramma Esp. — Zweimal. 
H. literosa Haw. — Ein Pärchen. 
H. onychina H. S. 
H, strigilis Gl. — Gemein, einheimisch. 
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Hadena bicoloria Vill. = H. furunoula Tb. — Auf der Düne häufig. 

yar. furuncula Hbn. 

var. rufuncula Hw. 

yar. vinctuncula Hbn. 

yar. imulicola Stg. 
Trachea atriplids L. 
Euplexia ludpara L. •— Selten. 
Brotolomia meUadosa L. 
Mania mtmra L. 
Naenia typica L. — Selten. 
Helostropha leucostigma Hbn. 

▼ar. fibrosa Hbh. — Mehrere Exempl. 

Farn. Leucaniidae. 
Tapinostöla fulva Hb. = floxa H. Sch. 
T. elynii Tb. — Häufig auf der Düne. 
Leacania impura Hbn. — Oft. 
L. pallens L. 
L. öbsoleta Hbn. 
L. Uttoralis Cubt. 
X. L-album L. 

Farn. Caradrinidae. 
Grammesia trigrammica Hfn. =» trilinea Bkh. 
CcMradrina exigua Hbn. 
(7. morpÄews Hfn. 

C. quadriptmctata Fbb. = G. cubiculariB Bkh. — Häufig, einheimisch. 
C. pulmonaris Esf. 
C. alsines Bbahx. 

Amphipyra tragopogonis L. — Häufig. 
A. pyramidea L. 

Farn. Orihosiidae, 
Taeniocampa gothica L. 
T. stabilis Vdbw. 
T. mu/nda Esp. 

Pachnohia rübricosa Fbb. — 1 Exempl. 
Mesogona acetoseUae Fbb. 
Calymnia irapezina L. — Ziemlich häufig. 
Gosmia päleacea L. = G. fulyago Hbn. 
Dyschorista fissipuncia Hw. = ypsilon Bkh. 
Plastenis retusa L. — 1 Exempl. 
P. stibtusa Fbb. 
Orthosia Iota Gl. 
0. circellaris Hfn. 
0. Zi^ura L. 
Xanthia flavago Fbb. 
X. fulvago L, — Nur 2mal. 
Hoporina crocago L, 
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Scopelosoma sateUitia L. — Früher sehr oft 
Scoliopteryx libatrix L. — Häufig, nur im Herbst 

Fam. Xylinidae. 
Cdlocampa vetusta Hb. 
G. exoleta L. 
Astroscopus sphinx Hpn. 
Dasypölia templi Thnbg. — 1 Ezempl. 

Fam. Cuculliidae, 
CuculUa verbasci L. 
C, scrophulariae Cap. 
(7. asteris Schiff. 
C. umbratica L. — Häufig. 
C chamomülae Schiff. 
CL artemisiae Hufn. = abrotani Fbr. 
C, argentea Hufn. = artemisiae Schiff. 

Fam. Plusiidae. 

Plusia triplasia L. 

Fl. moneta Fbb. — AUjährlioh. 

PL chrysitis L. 

PL festucae L. — Selten. 

PL gamma L. — üeber das Vorkommen dieser Art auf Helgoland theilt 
mir Herr OXtke folgenden Auszug aus seinem Tagebuohe mit: „1882 
August. Nacht Tom 15. zum 16. Wind: S., ganz schwach, fast still. 
Yon 11 Uhr Abends 15. bis 3 Uhr früh 16.: Millionen gamma ziehend, 
von Ost nach West, wie dickes Schneegestöber. — 16., 17., 18.: von 
11 Uhr Abends an neben sehr starkem Vogelzug auch sehr viele 
Gammen. 19. Nacht von 11 bis 3 Uhr wieder Tausende Gammen. 20. 
war während der Nacht fernes Gewitter — was stets allem Zuge ein Ende 
macht — und von da ab ungünstiges stürmisches Eegenwetter. Solche 
Züge finden stets unter denselben Witterungsbedingungen statt, wie sie 
für den Zug der Vögel maassgebend sind — so habe ich wiederholt im 
October noch bei starkem Lerchenzug auch Tausende von Hyhernia 
angetroffen." 

Fam. Heliothidae. 
Chariclea umbra Hfn. — Als einziger Bepräsentant der Familie auf 
der Insel. 

Fam. Noctuophalaenidae, 
Erastria deceptoria L. — Gleichfalls der einzige Bepräsentant der Fa- 
milie auf der Insel. 

Fam. Ophiusidae. 
Catocala fraxini L. — 6 — 8mal. 
C elocata Esp. — Einige Male. 
G. nupta L. — Vereinzelt. 

G. sponsa L. — Im Jahre 1872 zu Hunderten, sonst vereinzelt. 
G. promissa Esp. — Vereinzelt. 
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Catocala pacta L. — Einmal. 

Farn. Deltoidae. 
Zanclognatha emortualis Schiff. — Sehr selteD. 
Herminia derivalis Hbn. 
Pechipogon barbdlis Ol. 

Fam. Geametridae. 
Geometra papiUonaria L. 
Jodis lactearia L. 
Äddalia perochraria Fbb. 
Ä. paüidata Bxh. 
Ä. bisetata Hfn. ^ EinzelD. 
A. humüiata Hfk. =s osseata Fbb. 
A. dUutaria Hbn. — Einzeln. 
A. aversata L. 
A, immutata L. 
A, omatd Sc. 
J^onosoma pendularia Cl. 
^. porata Fbb. 
^. i>unctona L. 
^. Unearia Hbn. 
Timandra amato L. 
Khyparia melanaria L. 
Abraxas grossulariata L. — Sehr häufig, und die einzige Art, welche 

Bansb anführt; nach GItse oft massenhaft and schädlich. 
A. adustata Schiff. 

A. marginata L. 
Cabera pusaria L. 

(7. exanfhemata Sc. — Früher häufig, jetzt verschwunden. 

Ellopia prosapiaria L. — 1 Exempl. 

Metrocampa margaritaria L. 

Eugonia quercinaria Hfn. = angularia Bkh. 

E. autumnaria Wkbn. == alniaria Esp. 

E. alniaria L. 

Poricallia syringaria L. 

Himera pennaria L. 

Eurymene döläbraria L. 

üropterix sambucaria L. 

Rumina hiteolata L. = crataegata L. — Oft zahlreich, einheimisch. 

Macaria aUernaria Hbn. 

M. liturata Cl. 

Hibemia aurantiaria Esp. — Einzeln, ziemlich zahlreich. 

H. marginaria Bkh. ==: progemmaria Hbn. 

H. defoliaria Cl. — In einzelnen Jahren zu Tausenden. 

Amphidasys betularius L. 

Soarmia dnctaria Schiff. 

JB. rependata L. 

jB. roboraria Schiff. 

B. cansortaria Fbb. 
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Soarmia lichenaria Hfn. 

B. crepuscularia Hbn. 
Fidonia fasciolaria Kott. 

F, rosaria Fbb. 
Emaiwrga atomaria L. 
Bupdlus piniariiAs L. 
Halia coniamincma Hbn. 

jH". i<;at<;ana L. — Sehr gemein. 

JT. ^rt^nn^ato Thnbg. — Mehrmals gefangen. 

Phasiane glarearea Bbahh. 

Pä. clathrata L. 

Scoria lineata Sc. = dealbata L. 

Lythria purpuraria L. 

Ortholitha plumbaria Fbb. 

Lithostege farinata Hfn. 

Änaitis plagiata L. 

Cheimatobia hrumata L. 

Triphosa duUtata L. 

Fucosmia certata Hbn. 

Lygris prunata L. 

i. testata L. — 1 Exempl. 

Zr. populata L. 

Zr. associata Bkh. 

Cidaria dotata L. = pyraliata Fbb. — Einheimisch, doch nicht alljähr- 
lich auf Eibes rubrum. 

(7. fulvata Fobst. 

C ocellata L. 

C hicolorata Hfn. 

(7. t;ar2ato Schiff. — Mehrmals gefangen, 
yar. obeliseata Hbn. 

(7. miai^a L. 

C. ^unoa^a Hfn. = russata Bkh. — Häufig, einheimisch auf Salix 
smithiana. 

▼ar. perfuscata Hw. 

G, immanata Hbn. 

C firmata K, — 1 Stück. 

C mt^ni^a^a Hbn. 

(7. viridaria Fbb. 

(7. fluctuata L. — Sehr gemein. 

(7. moni^anai^a Bkh. — Nicht selten. 

C. ferrugata Cl. 

G. unidenairia Haw. 

(7. pomoeriaria Ev. 

(7. designata Boxt. 

(7. vittata Bkh. 

C. dilutata Bkh. 

(7, riguata Hbn. 
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Cidaria picata Hbn. 

(7. rivata Hbn. 

C älbicülata L. = rivalata Hbn. — 1 Stück. 

C. lugubrata Stob. — 1 aussergewöhnlich dunkles Stück. 

(7. älchemülata L. 

C. dlbulata Schiff. 

C. hilineata L. — Neben C. fluctuata die gemeinste Art der Insel, oft 

in Massen. 
C. sordidata Fbb. 
C. berberata Schiff. 

C. nigrofasciaria Göze = deriyata Bkh. 
C. rubidata Fbb. 

C. comitata L. =: chenopodiata L. 

JEupithecia öblongata Thbo. = centaareata Fbb. — Ziemlich häufig. 
U. Unariata Fbb. — Selten. 

JE, abietaria Göze. — Mehrere Stücke in der Sammlung. 
E. debiliata Hbn. 
JE. rectangulata L 

U. nanata Hbn. — Mehrmals gefangen. 
JE. innotata Hfn. 
JE. graphata Tb. 

U. trisigna/ria H. Sch. — Ein stark lädirtes Stück. 
E. minutata On. 
E. absmfhiata Ol. 

Farn. Pyralididae. 

Äglossa pmguinalis L. 

Äsopia fa/rinalis L. 

Scoparia ambigudlis Te. — Oft gefangen. 

Eurrhypa/ra urticata L. 

Botys awrata Scof. 

JB. sambucdlis Schiff. — Sehr häufig. 

B. ruralis Soor. 

Nomophüa noctuella Schiff. — 1 Exempl. 

Pionea forficalis L. 

Cälamochroa acutellus Ev. 

Marga/rodes unionalis Hbn. — Ueber das Vorkommen dieser hochinter- 
essanten Art, die iu Gätke^s Sammlung mehrfach yertreten ist, schreibt 
mir Dr. Soehagen: y,Lebt im Süden an Olea europaea, ausserdem an 
Ligustrum, Jasminum, Calluna im Herbste; Falter im Frühjahr in Nassau, 
der einzigen bekannten Fundstelle Deutschlands, im August. Auch 
in England beobachtet. Mein Exemplar stammt aus Madeira.*' Auch 
Sblts berichtet über das Vorkommen auf der Insel. 

Hydrocampa nymphaeata L. 

Faraponyx stratiölata L. 

Cataclysta lemnata L. 

Fam. Chüonidae. 
Schoenobius forficeUus Thunbo. 
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Fam. Crambidae, 
Crambus hortueüus Hbn. 
Gr. fascellinellus Hbn. 
Gr. spuriellus Hbn. 
Gr. culmellus L. — Häufig. 
Gr. contamineUus Hbn. — Nicht selteD. 
Gr. tristeüus Fbb. 
Cr. perlellus Scop. var. warringtonellus Staint. — Mehrfach. 

Fam. Fhycidae. 
Nephopteryx fusca Haw. 
Acröbasis sodalella Zell. 
Myelois* cribrum Schiff. 
Homoeosoma nebulea Hbn. — Ein Ezempl. 
Ephestia elutella Hbn. 

Fam. Tortriddae. 
Teras hohniana L. 
Toririx xylosteana L. 
T. rosana L. — Häufig. 
T. corylana Fbe. 
T. ribeana Hbn. 
T. viridana L. 
T. gnomana Cl. — Häufig. 
Sciaphila osseana Scop. 
5o. tt;a%2&amiana L. 
Gochylis hamana L. 
(7. badiana Hbn. 

0. franciüana Fbr. — Nach Dr. Sobhaorn „die zweite sichere Fund- 
stelle in Norddeutschland'*. 
G. roseana Haw. 

Hetinia buoliana Schiff. — Häufig, trotz des Kiefernmangels. 
Penihina striana Schiff. 
P. urticana Hbn. — Mehrmals gefangen. 
P. lacunana Dup. — 1 Exempl. 
Grapholifha hohenwartiana Te. 
Gr. nisella Cl. — Selten. 
Gr, suffusana Zbll. — Selten. 
Gr. brunnichiana Fröl. 
Gr. dtrana Hbn. 
Gr. hypericana Hbn. — Häufig. 
Steganoptycha incarnana Haw. — 1 Stück. 
St. oppressana Te. — 1 Stück. 

Fam. Ghoreutidae. 
Simaethis pariana Cl. — Selten. 

Fam. Tineidae. 
Tinea tapetzella L. — Häufig. 
T. granella L, — Bio bekaaute Kornmade, in G^treidevorräthen schäd- 
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lioh, aber auch an anderen todten vegetabilischen Stoffen, selbst in dem 
schwarzen Moder (Zasmidmm oellare) alter Weinfässer. — - Selten. 
Tinea pellioneJla L. 

Pam. Adelidae. 
Ädela ßmleUa Fbb. 

Fam. Hyponomeuüdae, 
Hyponomeuta padella L. 
H, malinella Zell. 
H. cognatella Hbn. 
H. evonymeUa L. 
Swammerdamia caesiella Kbn. 
Argyresthia pulcheUa Zell, 
A. goedartella L. — Mehrmals gefangen. 
Cedestis gysselenieUa Düp. — Einzeln. 

Fam. Pluteüidae. 
Plutella xylostetta L. 
Gerostoma xylostella aact. = dentella Fbb. 

Fam. Qelechiidae» 
Semioscopis avellanella Hbn. 
Depressana yeatiana Fbb. — 1 Exempl, 
Qelechia pinguinella Tb. 
Lita marmorea Haw. 
L, tristella Heik. 

Fam. JElachistidae. 

JButalis chenopodiella Hbn. 

JEndrosis lacteella Schiff. — Nach Dr. Sobhagbn auter der Rinde vieler 
Bäume, auch an anderen todten Stoffen, neuerdings von ihm zahlreich 
in einem alten Wespenneste gezUchtet. In ganz Europa, aber den 
Alpen fehlend , Eleinasien ; auch auf St. Helena. Bei Hamburg sehr 
gemein. 

Elachista obscurella Staik. 

Fam. lAthocolletidae. 
Lithocoüetis tenella Zell. 

Fam. Pterophoridae. 

Cnaemidophorus rhododactylus Fbb. — Fehlt nach Dr. Sobhagbn bei 
Hamburg; auf Helgoland — wohl an Boseuknospeu lebend — mehr- 
mals gefunden. 

Platyptilia ockrodactyla Hbn. — Bei Hamburg häufig, auch auf der 
Insel mehrmals gefangen. 

Pterophorus monodactylus L. — Oft beobachtet. 

Leioptilus icarodactylus Hbn. — l Exempl. 

Fam. Älucitidae. 
Alucita hexadactyla L. 
A. hübneri Wallgb. 
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Ordn. Diptera, Zweiflügler. 

Systematische AnorduuDg und NomeDclatur nach: Schiheb, Oatalog^us 
ßystematicus Dipterornm Europae. Yindobonae 1864. S^. 115 pg. 
Literatur: Eöj)eb 68, Joseph 109. 

Fam. Tipulidae. 
Pachyrhina crocata (L.). — Einzeln und selten. 

Eam. Stratiomyidae. 
Sargus nubeculosus Zstt. — Mit S. cuprarius L., doch seltener. 
S. cuprarius L. — Gemein auf Gartenblumen. 
Chrysomyia polita L. — l Stück gefangen. 
Ch. farmosa (Scop.). — Gemein auf Gebüsch. 

Fam. Tabanidae. 
Tahanus bovinus L. — Häufig. 

Fam. Empidae. 
Chersodromia specuKfera Walck. — Am Seestraude : v. Rödeb. 
DoUchopus griseipennis Staiw. — 2 Stücke. 
2). hrevipennis Meig. — 1 Stück. 

Fam. Muscidae. 
Coelopa frigida Fall. — Am Seestrande: v. Röder. 
G, eximia Stenh. — Am Seestrande, ziemlich häufig. 
C. pilipes Hld. — Am Seestrande: v. Rödeb. 
(7. nüidula Zett. — Am Seestrande: v. Rödeb. 
Orygma luctuosa Meig. — Von Dahlbom und v. Rödeb auf Helgoland 

gefunden. 
Scatophaga lutaria Fabb. — Häufig. 
Sc. stercoraria L. — Sehr häufig. 
Sc. litorea Fall. — Am Seestrande: y. Rödeb. 
FucelUa affinis Zett. — Am Seestrande nach Dahlbom. 
F. fucorum Fall. — Eine häufige Strandfliege der Insel: y. Rödeb. 
Äciora aestuum Meig. — Schon von Dahlbom auf Helgoland beobachtet, 

wie Zettebstedt angiebt; auch von Y. y. Rödbb, Dr. Joseph und yon 

mir daselbst gefunden. Dr. Joseph beschreibt ihre Metamorphose. Ist 

die häufigste Strand fliege der Insel. 
Dryomyza flaveöla Fabb. — Selten. 

Äcidia heraclei L., die gelbe Varietät. — Auf Dolden, selten. 
Sapromyga simplex Low. — Einzeln und selten. 
Ophyra leucostoma Wied. — Sehr häufig. 
Hydrotaea dentipes Fabb. — Häufig. 
Spilogaster urbana Meig. — Sehr häufig. 
Sp. pagana Fabb. — Einzeln und selten. 
Aricia striölaia Fall. — Leg. Dahlbom: Zettebstedt Bd. XIV, p. 6242 

n. 157. 
Cyrtoneura stabulans Fall. — Sehr häufig. 
Lucilia latifrons Schin. — Ziemlich häufig.. 
Zf. sylvarum Meig. — Ziemlich häufig. 



^ ?d - 

OaUiphora erythrocephala Meig. — Gemein. 
C. groenlandica Zett. — 1 Stück. 
Cynomyia mortuorum L. — Sehr gemein. 
SarcopJuiga carnaria L. — Oemeio. 
Thelaira leucoeona Fanz. — Ziemlich häufig. 

Fam. Syrphidae. 
Syrphus coröllae Fabr. — Sehr gemein. 
S, halteatus Deo. — Sehr gemein. 
S. ribesii Meig. — Sehr gemein. 
JPlatycheirus albimanus Fabr. — Ziemlich häufig. 
PZ. scutatus Meig. — Selten. 
Sericomyia borealis Fall. — Einzeln und selten. 
Helophilus pendulus L. — Häufig auf Gartenblumen. 
Syritta pipiens L. — Sehr gemein auf Gartenblumen. 
Chrysotoxum intermedium Meig. — Einzeln und selten. 

Ordn. Orthoptera» Geradflügler. 

A) Orthoptera genuina. 

Fam. ForficüUdae. 
Forficula auricülaria L. — Nicht selten. 

Fam. Acridiidae. 
Stenobothrus viridulus L. und 
Tettix bipunctatus L. — Auf dem Oberlande beobachtet. 

B) Pseudoneuroptera. 

Fam. LibelluUdae. 

Literatur: Selys-Longchahfs 111, Anonym 112. 
Libellula quadrimaculata L. 
L, depressa L. 
L. cancellata L. 
L, ruMcunda L. 
L. pecioralis Chabp. 
L. caudalis Gharp. 
L. flaveola L. 

L. vulgata L. — Selys 106. 
L. sanguinea Müll. 

L, scotica Don. = C. nigra Charp. — Selys 106, 
Cordulia aenea L. 
C. metallica Vand. = C. aenea Pnz. 
Äeschna cyanea Müll. = A. grandis P«z. 
Ä. juncea L. 
A. grandis L. 
Oomphi/^ vulgatissimus L. 
Lestes sponsa Hans. 
Agrion cyatMgerum Charp. 
A, elegans v. d. Lind. 
A. pulcheüiMH v. d. Lind. 
A. puella L. und 
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Ä. hdstulatum Chabp. — In QXtkb'b Bammlung, oder von mir beobachtet ; 
doch gewiss ist die Artenzahl der Gruppe hiermit Doch nicht erschöpft ; 
viele erscheinen auf dem Zuge, und GXtke bezeichnet die Erforschung 
dieser als ein höchst interessantes Feld! — Auch andere Familien sind 
gewiss Tcrtreten, doch fehlt es gänzlich an Material. 

Ordn. Hemiptera, Halbkugler. 

Literatur: BjLnss 11. 

Wegen gänzlichen Mangels an Material sei hier nur des Vorkommens 
von Phytocoris viridis auct. Baitsb, Gorisa Umitata Fieb. und Aphro- 
phora spumariaL, — Coli. GItkb erwähnt; mehr sah ich nicht, obwohl 
gewiss auch von dieser Ordnung noch mehrere Arten vorkommen. 



Aus der Ordn. Neuroptera, Netzflügler, sah ich keine Art, zweifle 
aber nicht, dass namentlich um die Saapskulen Phryganeiden zu finden 
sein werden. 

Ordn. Thysanura, Borstenschwänze. 

Literatur: Kshbbrg 108. 

Ich sah Lepisma saccharina L. in einem Hause unter einer Glas- 
tafel eines Bildes und flng Podura plumbea L. unter feuchtem Holze 
auf der Düne ; Rbhbebg fing Achorut&s murorum Boubl. auf dem Mauer- 
werk des Brunnens an der Treppe. 



Gl. Myriapoda, Taasendfasser. 

Ich sah bloss zwei Arten — und nach Herrn Gätke kommen auch 
bloss diese beiden Formen vor, nämlich: 
Scolioplanes crassipes C. Koch in Gartenerde und 
Lithobius forficatus L. etwas häufiger. 



Die GL Arachnoldea^ Spinnenthiere , wurde bisher gar keiner 
Beachtung unterzogen ; es fehlt somit gänzlich an Material. 



Gl. Pantopoda, Asselspinnen. 

Nymphon? pictum auct? — Wie folgende Arten im August und Sep- 
tember 1873; die Geschlechtsangaben sind zweifelhaft; Sempbb ^). 

N. spec. ind. — Sehpeb. 

PaUene hrevirostris Johnst. — Sbmpbb. 

Phoxochilidium femoratum Rathke = Ph. coccineum Johnst. — Lbu- 
cbabt; 1 S Sbhpbb. 

Ph, mutilatum Lbugk. — Leuceart: auf Laminarien; Larven in Hydrac- 
tinia echinata. — Sbmpeb. 

Ammothea brevipes Hodge. — 4 $: Sehpeb. 

Pycnogonum littorcUe C. F. Müll. — Levceabt, 



1) Semper C., Ucber Pycnogoniden und ihre in Hydroiden schmarotzenden Larven- 
formen in: Arbeit a d. Zool. Zoot Institut in WUrzburg, Bd. 1, 1874, p. 264—286. 
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CI. Crustacea, Erebsthlere. 

Literatur: Hoffmann 3, Burmeister 5,. PuiLiPpr 9, Kölliker 10, 
Leuckart 19 u. 20, Ötker 32, Leuckart 44, Hallier 51, Claus 52 u. 53, 
DouRN 58, Metzger 65 u. 76, Möbius 79, Fries 103, Rehberg 108, 
Poppe 117 u. 127. 

Ordn. Podophthalmata, Stieläugige. 

Farn. Pinnotheridae. 
Pinnotheres pisum Penn. = P. veterum auct. — Zwischen Mytilus-, 
Osirea- und Modiola'Sch&len, häufig. 

Fam. Cancridae. 
Cancer pagurus L. — Ausserordentlich häufig: HoffmanK, Leuckart. 
Perimela denticulata Mont. — Im Hafen bei 0—6 Faden Tiefe zwi- 
schen Steinen und Algen : Metzger. 

Fam. Eriphidae. 
Pilumnus hirteüus (Penn.). — Leuckart; in Hummerkästen zwischen 
und 1 Faden Tiefe zwischen Algen: Metzger. 

Fam. Portunidae. 
Portunus UvidtiS Leach, „Sandkrabbe". — Hält sich häufig am Strande 

der Düne auf, im Juni mit Eiern: Hoffmann, Kölliker, Leuckart. 
Carduus maenas (L.). — Die blassgelblich-grUne Abart; der gemeinste 

Krebs der Gegend: Hoffmann, Leuckart. 

Fam. Majidae, 

Maja Imfo L. = M. squinado Latr. — Sehr häufig um die felsige Küste, 
stets mit einer Kruste von Schlamm, kleinen Finstren und Sertularien 
überzogen: Hoffmann. 

Hyas aranea (L.). — Leuckart ; im Hafen bei — 6 Faden Tiefe zwi- 
schen Steinen und Algen: Metzger. 

Stenorhynchus rostratus L. = St. phalangium Latr. — Kölliker, Leu- 
ckart; im Hafen zwischen und 6 Faden Tiefe zwischen Steinen und 
Algen : Metzger. 

Fam. Porcellanidae, 
Porcellana longicornis (L.). — Im Westen der Insel bei 20 Faden Tiefe 
im Sand mit wenig Schlick: Metzger. 

Fam. Paguridae. 
Pagurus herrüiardus L. — Sehr gemein , besonders in den Schalen des 
Buccinum undatum: Hoffmann, Leuckart. 

Fam. Thälassinidae. 
Gebia deltura Leach. — Im Westen der Insel bei 20 Faden Tiefe in 
Sand mit wenig Schlick: Metzger. 

Fam. Oalatheidae. 
Odlathea strigosa (L,). — Leuckart. 

Zoolog;. Jahrb. Bd. IV. Abth. f. Syst. Supplement. q 
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Galaihea squamifera Leach. — Bei 5 — 20 Faden Tiefe in steinigem 
Grunde: Metzgbb. 

G» intermedia Lilu. — Im Westen und Nordwesten bei 10— M^/g 
Faden Tiefe auf sandigem Schlick und Sand mit wenig Schlick ; im 
Hafen bei ö — 6 Faden Tiefe zwischen Steinen and Algen, im Süden 
bei 29 und 17 ^/^ Faden Tiefe auf sandigem Schlick mit und ohne 
Muschelschalen : Mstzoer. 

Fam. Astacidae. 
Homa/rus marinus Fabr. = H. vulgaris li. Edw. — Im Ueberfluss: 
HoFPMAi^N, Leückabt; zwischen 10 und 20 Faden Tiefe an felsigen 
Stellen: Metzgeb. Ueber den Fang yergl. Ötkeb u. Halubr; jährlich 
werden zwischen 20 — 30000 Stück gefangen und ä 1 M. 50 Pfg. 
yerkauft. 

Fam. Carididae. 
Crangon vulgaris L. — Leuckabt; an allen Nordseeküsten: Metzger. 
Cr, trispinosiis (Hailst.). — Im Süden der Insel bei 10 Faden Tiefe 

in feinem Sand mit wenig Schlick und kleinen Muscheln: Metzger. 
Hippdlyte costata Leuck. — und 
H, vittata Rthk. — Nach Leückabt bei Helgoland. 
Virbius fasciger Gosse. — Im Hafen bei — 6 Faden Tiefe zwischen 

Steinen und Algen, im Süden und Südwest der Insel bei 17 ^/jj Faden 

Tiefe in saudigem Schlick: Metzgeb. 
F. varians Leach. — Im Nordhafen bei — 4 Faden Tiefe zwischen 

Steinen und Algen: Metzgeb. 
Caridion gordoni Bäte. — Im Westnordwest bei 19^/^ Faden Tiefe auf 

sandigem Schlick: Metzgeb. 
Pandalus annulicornis Leach. — Im Nordhafen bei 5 — 6 Faden Tiefe 

zwischen Steinen und Algen: Metzgeb. 

Fam. Mysidae, 
Mysis flexuosa (Müll.). — Leuckabt; Nordhafen bei 2 — 4 Faden Tiefe 

zwischen Steinen und Algen : Metzgeb. 
M. inermis Rathkb. — Leuckabt; in 5 — 6 Faden Tiefe zwischen Steinen 

und Algen: Metzgeb. 
Jf. ornata O. Sars. — Im Südwest der Insel bei 17 1/2 Faden Tiefe in 

sandigem Schlick: Metzgeb. 

Ordn. Cumacea. 

Fam. Diastylidae. 
Diastylis rathkei Kböy. — In der Tiefe zwischen Helgoland und Spie- 
keroog: Metzgeb. 

Ordn, Isopoda. 
Fam. Oniscidae. 
Ligia oceanica (L.). — Sehr häufig nin Cuxhafen, scheint um Helgoland 

zu fehlen : Leuckabt ; dagegen 
L. granulata Leuck. — Bei Helgoland — ob von L. oceanica ver- 
schieden ? 
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OnisctiS cisellus L. = 0. murarius Guy. — Auf dem Fels beim Brunnen 
an der Treppe : Behbbbg. 

Farn. Äsellidae. 
Munna kröyeri Gosse. — Leuckart. 
lanira maculosa Lsach. — Köllikee, Ledckabt; im Westen der Insel 

bei 19^1, Faden Tiefe in sandigem Schlick auf Älcyonium digitatum: 

Metzoee. 

Fam. Idotheidae. 
Idofhea linearis Fenn. — Leuckart ; im Hafen der Insel bei — 4 Faden 

Tiefe an Steinen und Algen : Metzger. 
I. emarginata Fabr. — In der Nähe yon Helgoland an Laminarieu aus 

8 — 10 Faden Tiefe und zwischen — 4 Faden Tiefe an Algen: Metzger. 
I. pelagica Lfach. — Leuckart; bei — 4 Faden Tiefe zwischen Steinen 

und Algen : Metzger. 
JT. tricuspidata Dssm. — Leuckart; im Siidsüdosten der Insel in 17 

Faden Tiefe im sandigen Schlick mit Muschelschalen : Metzger. 

Fam. Sphaeromidae. 
Sphaeroma marginata M. £dw. — Von Leidig sehr häufig um Cuxhaven 
angetroffen — fand ich in Balaninengehäusen auf Helgoland. 

Fam. Änceidae, 
Anceus maxülaris (Mont.) = Franiza coerulata (Mokt.). — Leuckart. 

OrdzL Amphipoda, Flohkrebse. 

Fam. Hyperidae. 
Hyperia medusarum (Müll.). — In Medusen schmarotzend: Leuckart. 

Fam. Corophiidae, 

Corophium longicorne (Fabr.). — Nach Leuckart sehr häufig um Cux- 
haven, scheint bei Helgoland zu fehlen. 

Podocerus falcatus Mont. — Nordhafen in - 4 Faden Tiefe auf stei- 
nigem Grund : Metzger. 

P. capülatus Kathkb und 

P. calcaratiis Bathke. — Leuckart. 

Amphithoe podoceroides Bathke. — Leuckart ; Nordhafen in — 4 Faden 
Tiefe, auf steinigem Grund: Metzger. 

A. gibha Leuck. — Es ist undeutbar. 

Fam. Orchestiidae, 

Talii/rus locusta (Latr.) = T. saltator Mont. — Leuckart, an allen 
Nordseeküsten massenhaft : Metzger. 

Orchestia littorea Mont. — Leuckart ; an allen Nordseeküsen massenhaft : 
Mbtzgeh. 

Hyale nilsonii Rathkb. — Einige Exemplare zwischen Helgoland und 
Spiekeroog; bei 12 Faden Tiefe zwischen Steinen und Algen bei Helgo- 
land: Metzger. 

6* 
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Farn. Gammaridae. 
Lepidecreum carinatum Batb u. Westw. — Im Südwesten der Insel m 

17'/^ Faden Tiefe in sandigem Schlick: Metzger. 
Bathyporeia pilosa Lindstb. — Im Norden bei 12^/3,-19^2 Faden 

Tiefe in feinem, graaem Sand : Metzger. 
Iphimedia öbesa Bathke. — Köllikeb, Lbuckart; im Nordwesten bei 

19 «/a Faden Tiefe in sandigem Schlick, im Norden bei 12 Faden Tiefe 

in feinem, grauem Sand: Metzger. 
Dexamine spinosa Mokt. — Bei — 4 Faden Tiefe zwischen Algen und 

Gampanularieu an Hummerkästen: Metzger. 
Atylus vedlomensis Batb u. Westw. — Zwischen Helgoland und Spie- 

keroog gedredscht in schlickigem Grund bei 22 Faden Tiefe: Metzger. 
A, falcaius Metzg. — Vier eiertragende Weibchen in der Tiefe von 22 

Faden zwischen Helgoland und Spiekeroog an Sertularien gefunden: 

Metzger. 
Ä. swammerdami M. Edw. — In feinem, grauem Sand bei 12 Faden 

Tiefe im Norden der Insel: Metzger. 
CalUopius laeviusculus Kröy. — An Felsen und Steinen mit Algen in 

2 — 4 Faden Tiefe: Metzger. 
Gaminarus locusta L. — Leucjlart; in 0—1 Faden Tiefe: Metzger. 
G, sabinii Leach. — Leucsaet. 

6r. elongata Leuck. — Ist undeutbar (= ? Möra longimana?); Metz«er. 
Niphargus puteanus Koch. — Im September 1877 von Fries aus 2 

Brunnen der Insel geschöpft. 
Melita palmata (Moiit.). — liEucKABT, Metzgkr. 

Amathilla angulosa Rathke. — Leückart; 1 Exempl. zwischen Helgo- 
land und Spiekeroog; auch in — 1 Faden Tiefe zwischen Algen der 

Hummerkästen: Metzger. 
Ampelisca laevigata Lilu. — In 5—6 Faden Tiefe in schlickigem Sand 

und sandigem Schlick: Metzger. 
Microdeutopus anomalus Bathke. — Bei 12^» Faden Tiefe in feinem, 

grauem Sand: Metzger. 
Noema excavata Batk. — Im Westen der Insel bei 8 — 20 Faden Tiefe 

in saudigem Schlick: Metzger. 
N. rima palmata Bäte u. Westw. — Im Westen der Insel bei 19 Fadeu 

Tiefe auf Alcyonium digitatum: Metzger. 

Fam. Caprellidae. 
Proto ventricosa 0. F. Müll. — In — 4 Faden Tiefe auf steinigem 

Grund : Metzger. 
Gaprella linearis (L.). — Leücsart, Dohrn. 
Podalirius typicus Ka. — Leuckart. 

Ordn. Cirripedia, Eankenfüsser. 

Fam. Lepadidae» 
Lepas anatifera L. = Anatifera laevis Brüg. — Philippi. 

Fam. Verrucidae. 
Verruca strömii (0. F. Müll.). — Kölliker, Leuckart. 
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Fam. Chthamälidae. 
Chthamalus gertnanus Leück. und 
Ca. phüippii Lbuck. — Lbugkabt. 

Fam. Balanidae. 

JBälantis sulcatus Lam. — Nicht häufig: Hoffhakn, Fhilipfi, Lbückart. 

^. ovularis Lam. — Ausserordentlich häufig; er bildet fast durchgängig 
einen oft mehrere Zoll breiten Bing um den Felsen, der zur Ebbezeit 
Tom Wasser entblösst wird: Hoffmank, Fhilippi, Leuckart. 

Greusia Verruca Banz. — Fhilippi. 

Fam. Peltogastridae. 
Peltogaster paguri Bthk. — Leuckart. 
Sacculina inflata Lex. — Leuckart. 

Ordsu Copepoda, Buderfdsser. 

Systematische Anordnung und Nomenolatur nach €. Claus: Die frei- 
lebenden Copepoden etc., Leipzig 1863. 4^. 

Fam. Cyclopidae. 
Cyclops helgolandicus Bhbg. — Von Behberg im Brannen bei der Treppe 

entdeckt. 
OUhona helgolandica Cls. — Claus. 

Fam. Harpacüdae, 
Euterpe gracilis Cls. — Claus. 
Longipedia coronata Cls. — Claus. 
Amymane sphadrica Cls. — Claus. 
Ä. longimana Cls. — Claus. 
Tispe furcata Baird. — Claus. 

Westwoodia nobilis Baird. — In Algen am Nordkap, mit 
W. minuta Cls. 
Cleta serrata Cls. — Claus. 
Dactylopus strömii Baird. — Claus. 

D, porrecius Cls. — In 2 — 3 Faden Tiefe, massig häufig: Möbius. 
D. minutus Cls. — Claus. 
D. longirostris Cls. — Claus. 
Thdlestris longimana Cls. — Claus. 
Hl. helgolandica Cls. — Claus. 
TL harpactoides Cls. — Claus. 
Harpacticus chelifer (0. F. Müll.). — Claus, Poppe. 

Fam. Peltididae. 
Älteufhea bopyroides Cls. — Claus. 
Zatis spinosus Cls. — Claus, Poppe. 
Z, ovalis GooDs. — Claus, Poppe. 

Fam. Calanidae, 
Cetochilus helgolandicus Cls. — Claus. 
Calanus parvus Cls. — Claus. 
Dias longiremis Lillj. — In 1 — 2 Faden Tiefe, selten: Möbius. 



^ 
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Halitemora finmarchica Gunn. — 1 Stück gefangen. 

Centropagus typicus Kböt. = Ichthyophorba denticornis Gl. — Claus; 

in l — 2 Faden Tiefe, massig häufig: Möbiüs. 
C hamatus Lilu. = Ichth. angustata Cl. — Claus; in — 3 Faden 

Tiefe, selten: Möbiüs. 

Fam. Ponteüidae, 
Änomalocera patersonn Tbmpl. — Clattb. 
Pontella helgolandica Cl. — Claus. 
P. eugeniae Lex. — Leuckart. 

Fam. Notodelphidae. 
Notodelphys agilis Thok. — Im Westen in Äscidia virginea in 19 Faden 
Tiefe anf sandigem Schlick mit Schalen: Möbius« 

Fam. Corycaeidae. 
Corycaeus germanus Lck. — In 1 — 2 Faden Tiefe, selten: Möbius. 
Monstrella helgolandica Cl. ^=3 M. danae Clap. — Claus. 

Fam. Bomolochidae. 
Bomolochus belones Bubx. == B. soleae Cls. — Bubmbislbb, Lbuckabt, 
Claus. — Auf Solea vulgaris und Esox betone. 

Fam. CaligidaeA 
Caligtis pectoralis (0. F. Müll.). — Leucxabt, Claus. 
C7. branchialis Malm. — Claus. 
C, leptocMlus Leuck. — Leuckabt. 
C. curtus (0. F. Müll.). — Leuceabt. 

G. scornbri Bubm. — Bubmeisteb, Leuckabt — auf Sconiber scomber. 
Pandarus bicolor Leach. — Leuckabt. 
P. lividus Leuck. -^ Leuckabt. 

P. cranchii Leach = F. carchariae Leach. — Bubheibtbb, Leuckabt. 
Binematura graeilis Bubm. — Auf Squalius acanthias: Buemeisteb, 

L BUCKABT. 

Fam. Lernaeidae, 
Lernaea branchialis L. — Leuckabt; sehr häufig an den Kiemen der 
Flundern und Dorsche. 

Fam. Lernaeopodidae. 
Anchorella uncinata (0. F. Müll.). — Leuckabt. 

Ordn. Ostracoda, Muschelkrebse. 

Fam. Cypridae. 
Cypris ornata Müll. — Poppe. 

Ordn. Fhyllopoda, Blattfüsser. 

Fam. Daphnidae. 
Daphnia pulex Deo. 

Fam. Lyncaeidae. 
Pleuroxus puteanus Hhbg. — Yon Eehbebg in einem Brunnen auf Helgo- 
land entdeckt. 
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Fam. Polyphemidae. 
Fodon intermedius Lilu. — Poppe. 
P. polyphemoides (Leuck.). — Leückabt. 



Typus VermeSy Würmer. 

Literatur: Rathks 2, Hoffmann 3, Ehrenbebg 4 u. 8, MttLLER 13 u. 
14, WiLMs 15, Leückabt 19, 20 u. 24, Busch 21 u. 22, Waoenbr 23, 
Mettenius 30, Ötker 32, MOllbe 35 u. 36, Leuckabt a. Fagenstecheb 40, 
8cHNEiD£B 50, Hajllier 51, Mecznikoff 55 — 57, Metzoeb 65, Möbiüs 78, 
Gbeeff 96, Y. Qbaff 115. 

CK Annellda, Blngelwfirmer. 

Ordn. Folyohaeta. 

Fam. Aphroditidae. 

Aphrodite aculeata L. — Sehr häufig im offenen Meer: Hoffmann, 
Leückabt, Mettenittb ; in sandigem Schlick mit Muscheln im Süden der 
Insel in 29 Faden Tiefe, selten : MÖBixrs. 

Polynoe cirrata Sav. — Leuckabt. 

Lepidonotus clava Jonst. = Polynoe squamata Pall. — Leückabt. 

Sthenelais idunae Kathke. — Im Süden bei 17^/, und 21 Faden Tiefe 
in schlickigem Sand mit Muschelschalen selten, im Nordwesten bei 20 
Faden Tiefe in sandigem Schlick mit Muschelschalen selten, im Norden 
bei 12 Faden Tiefe in feinem, grauem Sand mit Muschel Stückchen häufig: 

MÖBIüS. 

Pholo'e minuta Fabb. — Zwischen Helgoland und Spiekeroog gedredscht: 
Metzgeb. 

Fam. Nereidae. 
Nereis pelctgica L. — Häufig im Sande an den Ufern der Düne und des 

Vorlandes: Hoffmann, Lbückabt. 
N. sucdnea Leüce. — Leückabt. 
N, depressa Leuck. — Leückabt. 
N, quadricornis Hoffm. — Hoffmann; sind wohl undeutbar. 

Fam. Nephthyidae. 
NepMhys ciliata (0. F. Müll.) = N. coeoa Fabb. — Im Norden bei 12 
Faden Tiefe in feinem, grauem Sand mit Muschelstückchen häufig, im 
Süden in sandigem Schlick in 17^/^ Faden Tiefe massig häufig: Möbiüs. 

Fam. Ghfceridae, 
Glycera alba (0. F. Müll.). — Von Mecznikoff aufgefunden. 
Ooniada maculata Obst. — Im Süden in 29 Faden Tiefe in sandigem, 
blaugrauem Schlick mit vielen Muschelschalen, selten : Möbiüs. 

Fam. Syllidae. 
Syllis cirrigera (Viv.). — Ehbbnbebg, Leückabt, 
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Syllis armillaris (0. F. Müll.). — Die häufigste Syllis- Avi; schon von 
Leuceabt, dann wieder von Mkczkikoff beobachtet. 

8, ciliata Mecz. — Wurde vom Autor bei Helgoland entdeckt. 

Exogone naidina Örst. — Im Juli von Mecznikoff in einigen Exem- 
plaren gefangen. 

Äutolytus proUfer (0. F. Müll.) = Sacconereis helgolandica J. Müll. — 
J. MüLLEB, Leücka.bt; in — 1 Faden Tiefe auf steinigem Grund und 
an der Oberfläche häufig: Möbius. 

Nerilla cmtennata Mecznikofp. 

Fam. Hesionidae. 
Microphthälmus sciselkomi Mecz. — Vom Autor bei Helgoland gefangen, 
doch nicht häufig. 

Fam. Phyllodocidae. 
Phyllodoce muscosa Obst. — Mecznikoff. 

Eulälia viridis Obst. — Leugkabt; in 4 Faden Tiefe an Steinen mit 
Algen massig häufig: Möbiüs. 

Fam. Tomopteridae. 
Tomopteris helgolandica Gbebff = T. onisciformis auct. non Eschsch. = 
T. quadrioornis Pagst. = Briareus scolopendra Quox u. Gaih. — Lbu- 
CKABT , Busch , Faoenstecheb ; in — 3 Faden Tiefe massig häufig : 
Möbiüs« 

Fam. Capitellidae. 
Capitella capitata (Fabb.). — Leuckabt. 

Fam. Opheliidae, 

Ophelia aulogaster (Eathke). — Auf dem schlammigen Austerngrunde 
in 20 — 23 Faden Tiefe zwischen Spiekeroog und Helgoland und im 
Süden der Insel in 21 und 29 Faden Tiefe auf sandig - blaugrauem 
Schlick mit Muschelbrocken, massig häufig; auch auf sandigem Schlick 
in 17'|g Faden Tiefe: Möbius. 

Ämmotrypane limacina Rathke. — Leuckabt; im Norden der Insel in 
1 2 Faden Tiefe auf feinem, grauem Sand mit Muschelstückchen, selten : 
Möbius. 

Fam. Ärenicolidae. 
Arenicola marina (L.) = A. piscatorum Lak. = Lumbricus squamatus 
Bthkb, ,,Sand Würmer". — Sehr häufig im Sande der Düne und des 
Vorlandes, oft von enormer Länge: Eathke, Hoffmann, Leuckabt. 

Fam. Ammocharidae. 
Ammochares assimilis Sabs. — Im Südsüdwesten in 17 ^l^ Faden Tiefe 
in sandigem Schlick, selten: Möbius. 

Fam. Spionidae, 
Spio crenaticornis Mont. == Aonis wagneri Leuck. — Die häufigste 

Annelide der Insel; schon von Leuckabt und Mecznikoff aufgefunden. 
Aonis squamata (0. F. Müll.). — Leuckabt; ist mir unbekannt. 
Polydora ciliata (Johnst.). — In engen Kanälen, die in Kalk und Sand* 

stein gebohrt werden : Leuckabt, Mecznikoff. 
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Fam. Chaetopteridae. 
Chaetopterus norvegicus 8abs. — J. Müller. 

Fam. Äriciidae, 
Ephesia gracilis Rathkb. — Leüceabt. 

Sphaerodorum flavum Clp. — Ud gefähr bei 20 Fusa Tiefe bei Helgo- 
land : Mecznixoff. 

Fam. Chloraemidae. 
Stylarioides plumosum (0. F. Müll.). — Mecznikoff. 
Trophonia glauca Mlvgr. — Im Süden der Inael in 17 ^/g Faden Tiefe 
auf sandigem Schlick, selten : Möbiüs. 

Fam. Hermellidae. 
SaheTlaria spinulosa Lkt. — Lsttckabt. 
S, ostearia (Cuv.). — Leuckabt; ist wohl vorhergehende Art. 

Fam. Ämphictenidae, 
Pectinaria auricoma (0. F. Müll.). — Selten: Hoffmank» Leuckabt. 
Logis belgica (Fall.). — Im Süden der Insel auf sandigem Schlick bei 
17^/3 Faden Tiefe, selten: Möbiüs. 

Fam. TerebeUidae. 
Lanice conchilega (Fall.). — Im Norden der Insel viele Röhren ohne 

Würmer in 12 Faden Tiefe in feinem, grauem Sand mit Muschelstückchen : 

Möbiüs. 
Polymnia nebülosa (Mont.). — Mecznikoff. 
Terebella madida Lgk. — Lbüceabt. 
T. gelatinosa Kfst. — Meoznieoff. 
Thelepus circinnatus (Fbb.). — Im Süden der Insel in 29 Faden Tiefe 

auf sandigem, blaugrauem Schlick mit Muschelbrocken, massig häufig, 

selten auf schlickigem Sand mit Muschelbrocken in 21 Faden Tiefe: 

Möbiüs. 
Ampharete grubei Mlob. — Im Süden der Insel auf sandigem Schlick 

in 10 Faden Tiefe, selten : Möbiüs. 
Amphicteis gunneri Sabs. — Im Süden der Insel bei 29 Faden Tiefe 

auf sandigem, blauem Schlick mit vielen Muschelbrocken massig häufig: 

Möbiüs. 

Fam. Serpulidae. 

Amphicora fabricia 0. F. Müll. = A. sabella (Ehrbg.) = Fabricia 
quadri punctata Lck. = F. affinis. Lok. — Leuckabt; um Helgoland 
auf den Strandklippen bei 0,2 Faden Tiefe mit ihren Bohren dichte 
Ueberzüge bildend, welche bei Ebbe trocken laufen. An und zwischen 
denselben hängen die rothen Schlioktheilchen der zerriebenen Klippen 
so fest, dass sie die stärkste Brandung nicht von denselben wegwischt: 
Möbiüs. 

Hydraides norvegica Günn. — Im Süden der Insel in schlickigem Sand 
mit Muscheln in 21 Faden Tiefe, selten: Möbiüs. 

Vertnilia triquetra (L.). — Häufig auf Muschelschalen, losen Steinen 
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Q. s. w.y welche sie in manDigfaltigen Schlangen-windungen sich kreu- 
zend überzieht : Hoffmank, Leucxabt. 
Spirorbis nauUloides Lam. = Serpula spirorbis L. — In grosser Menge 
besonders auf den Blättern des Facus serratus: Hoffmamn, Lsücka&t. 

Farn. Saccocirridae, 
Pölygordius lacteus A. Schn. — An der Westseite der Insel nach aussen 
von den steilen Abhängen der Klippen : Schkeideb ^) ; seither oft gefandeo. 

Ordn. Oligoohaeta. 

Fam. Enchytraeidae. 
Enchyiraeus spiculus Lckt. — Lbückart. 

Fam. Tubificidae, 
Tubifex neurosoma (Lckt.). — Lbuokajit. 

CL Hlrndlnea, BlutegeK 

Fam. Bhynchobdellidae. 
Piscicola geometra (L.) = P. piscium 0. F. MtJLL. — Leuckabt. 

Cl. Oephyrea, Stemwttrmer. 

Fam. Echiuridae. 
Echiurus vulgaris Say. — Ganz junge mit dem Bussel ca. 8 mm mes- 
sende Exemplare fanden sich in dem weichen Schlick aus der Tiefe 
zwischen Helgoland und Spiekeroog: Metzgeb. 

Fam. Phoronididae. 
Phoronis norvegica J. Müll. — Mit Äctinotrocha'L&rye : J. MttLLER. 

Cl. Nemathelmlnthes, Fadenwfirmer. 

Ordn. Nematodes, Nematoden. 

Fam. ÄnguiUuUdae. 
ÄnguiUula marina (O.F. MttLL.). — Leücsabt. 

Fam. Desmoscolecidae. 
Desmoscölex minutus Clap. — Mecznikoff. 

Fam. Ascaridae. 
Äscaris anguillae Rthk. = A. labiata Run. — In Muraena anguiUa : Rathkb. 

CL GhaetognathL 

Fam. Sagittidae. 
Sagitta hipunctata Qüoy u. Oaih. = S. setosa J. Mt^LL. = S. germanica 
LcKT. u. Pgst. — Diese schon von Wilms, dann von Leuckabt u. Fbby, 
J. Mt^LEB und Leüceabt u. Fagbnstbchkb aufgeführte Art ist um Helgo- 
land sehr häufig; sie lebt pelagisch. — Nach Möbius in 0—3 Faden 
Tiefe massig häufig. 



1) (62l>) Schneider, A.^ Ueber Bau und Entwicklong von Pölygordius, in: Müli^eb's 
Arcjjiv f. Auat. und Physiol. 1869, p. 51— 60j Taf. II u. 1I| A. 
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CL Nematorhyncha, Bftsselwfirmer. 

Farn. Echinoderidae, 
Echinoderes dujardinii Clp. — Mbcznikofp. 

CL Plathelmlnthes, Plattwfirmer. 

Ordn. Nemertini, Schnurwürmer. 

Fam. Tetrastemmidae. 
Tetrasiemma candidum Obst. = Polia quadrioculaia Johkst. — Leückakt. 
T. dorsale (O. F. Müll.) = T. fuscum Örst. — Leüccabt; häufig mit 

rothen Algen in 2 — 4 Faden Tiefe mit sandigem Grund: MÖbiüs. 
T, rufescens Örst. — Selten in 2 — 4 Faden Tiefe auf steinigem Grund : Möbius. 
Polia fUaris 0. F. Müll. — Lbuckabt. 

Fam. Nemertidae. 
Borlasia flaccida O. F. Müll. — Leuckakt. 
B. rufa Ethkb. — Lsuckabt. 
J5. riibra Lckt. u, Pagst. — Leuckabt u. Pagenstecheb. 

Fam. Malacobdellidae. 
Malacobdella grossa 0. F. Müll. — Im Westwestnord in 20 Faden 
Tiefe in Cyprina islandica, selten: Möbius. 

Ordn. Turbellaria, Strudelwürmer. 

Fam. Leptoplanidae. 
Leptoplana atomata 0. F. Müll. — Leuckakt. 

Fam. MonoUdae. 
Monotus lineatus (0. F. Müll.). — Lbuckabt, Mecznikoff. 
M. fuscus (Öhst.). — V. Gkafp. 

Fam. Plagiosfomidae. 
Plagiostoma dioicum Mecz. — Mecznikoff ; überall unter Fucus , Lami- 

narien und Ulva, unmittelbar unter der Ebbegrenze : v. Gbaff. 
P. vittatum (Lckt.). — Leuckabt. 
Cylindrostoma vittatum (Lckt.). — Leuckakt. 

Fam. Pröboscidae. 
Macrorhynchus helgolandicus (Meczn.), — Mecznikoff, v. Gbaff. 

Fam. Aphanostomidae. 
Convoluta paradoxa Örst. = Planaria conyoluta Bthk. — Leuckabt. 
Älaurina composita Mecz. — Vom Autor bei Helgoland entdeckt. 
Proxenetes flabellifer Jens. — Mit Steinen aus Helgoland im Frankfurter 

Aquarium : y. Gbaff. 
Pr, cochlear v. Gbaff var. uncinatus v. Gbaff. — Ebenso: v. Gbaff. 
Pr, tüberculatus v. Gbaff. — v. Gbaff. 
Äcrorhynchus caledonicus (Clap.). — Mecznikoff, v. Gbaff. 

Ordn. Trematodes» Saugwürmer. 

Fam. Tristomidae. 
Ämphibothrium kröyeri Lckt. — Leuckabt. — Auf Caligus curtus. 
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Fam. Distomidae. 
Distoma anguillae Eatbee. — In Mtiraena anguilla: Eathks. 

Ordsu Cestodes» Bandwürmer. 

Fam. Echindbofhriidae. 
Echinöbothrium typus Bbn. — In JRaja clavata etc. : Pagbnstechee. 

Fam. Taeniidae. 
Taenia tadornae Rathke. — In Anas tadorna: Eathks. 



Typus Echinodennatay Stachelhäuter. 

Literatur: Hoffmann 3, Ehrevbeeg 6, Leugkaet 19 a. 20, Schultze 
26y Ötker 32, Metzgee 65, Möbiüs u. Bütschli 79. 

CL Eehinoldea, Seeigel. 

Fam. Echinidae. 
Echinus miliaris Lsk. — Im Helgoländer Tief bei 19 ^l^ Faden Tiefe in 

sandigem Schlick: Möbius u. Bütschli. 
E, esculentus L. = E. sphaera Müll. „Seappeler". — Sehr häufig, doch 

meist im offenen Meer : Hoffmann, Leuckart. 

Fam. Echinometridae. 
Strongylocentrotus lividus (Lam.) = Echinus saxatilis Müll. — Leuckart. 

Fam. Clypeastridae. 
Echinocyamus pusUlus (Müll.). — Sparsam: Leuckart; an der Südseite 
in 21 — 29 Faden Tiefe in sandigem, grünem Schlick mit vielen zer- 
brochenen Muschelschalen , selten desgleichen in sandigem Schlick im 
Südsüdwest in \1^\^ Faden Tiefe; massig häufig in IQ^\^ Faden Tiefe 
in feinem, grauem Sand mit einzelnen Muschelschalen: Möbius und 
Bütschli. 

Fam. Spatangidae. 

Spatangus purpureus Lsk. — Selten : Hoffmann, Leuckart ; im Früh- 
jahre auf der Düne zu Hunderten in der Erde vergraben. 

Echinocardium cordatum (Penn.). — Im Helgoländer Tief bei 19^|2 
Faden Tiefe häufig in Südsüdwest, bei 17^1^ Faden Tiefe massig häufig, 
stets in sandigem Schlick: Möbius u. Bütschli. 

CL Ophinroldea, Schlangensterne. 

Ophioglypha lacertosa (Fenn.) = Ophiolepis ciliata M. u. Tb. „Compass- 
stern". — Selten : Hoffmann, Leuckart, Mülleb. 

0. albida (Forb.). — Im Helgoländer Tief auf sandigem Schlick massig 
häufig in 19 'I2 Faden Tiefe; im Süden der Insel in 17 ' 
auf sandigem Schlick häufig ; im Sildosten (iqf blauem Seh 
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Sand häufig y in 13 Faden Tiefe, im Nordnordwesten in 10^ {^ Faden 
Tiefe in feinem, grauem Sand selten : Möbius u. BOtschli. 
Ophioglypha texturata (Fobb.). — Im Westwestnorden der Insel bei 20 
Faden Tiefe selten, im Südsiidosten bei 13 Faden Tiefe im blauen 
Schlick mit etwas Sand häufig; im Nordnordwesten in 9 — 10^ {^ Faden 
Tiefe in feinem, grauem Sand mit einzelnen Schalen häufig: Möbius und 

BüTSCHLI. 

0. sarsii (Lütk.). — Im Helgoländer Tief in 19 ^/^ Faden Tiefe in san- 
digem Schlick massig häufig: Möbius u. Bütschli. 

Fam. Ämphmridae, 
Amphiura squamaia (D. Chiaja). — Leuckabt, Schultze. 
Ä. filiformis (0. F. Müll.). — Im Westwestnord in 20 Faden Tiefe 

massig häufig: Möbius u. Bütschli. 
Ophiothrix fragilis (0. F. Müll.). — Sehr häufig: Leuckabt. 

CL Asteroidea, Seesteme« 

Fam. Ästeriidae. 
Asterias rubens L. = Astropecten helgolandicus £hbb. — Ungemein 
häufig in der ganzen Umgebung der Insel: Hoffmann, Leuckabt. — 
Hat an Zahl bedeutend abgenommen. 

Fam. Echinasteridae. 
Crossasier papposus (0. Fabr.). — Sehr häufig; lebt im tiefen Wasser: 
Hoffmann, Leuckabt; an der Südseite in 29 Faden Tiefe, selten: Mö- 
bius U. BÜTSCHU. 

Fam. Archasteridae. 
Archaster tenuispinus Düb. u. Koe. — Im Helgoländer Tief in 19 '/^ 
Faden Tiefe auf sandigem Schlick: Möbius u. Bütschli. 

Fam. Astropectinidae. 
Astropecten aurantiacus (L.). — Selten und zufällig : Hoffmann, Leuckabt. 
A, mülleri M. u. Tb. — In 20 Faden Tiefe stellenweise ziemlich häufig: 
Metzoeb. 



Typus Coelenterata, Fflanzenthiere. 

Literatur: Batbke 2^ Hoffmann 3, Eheenbeeg 4, 6 u. 8, Wagnee 7, 
Köllieeb 10, Leuckabt 19 u. 20, Metienhbimsb 30, Ötkrb 32, Hallieb 
51, Wageneb 59, Metzgeb 65, Qbebff 66, Schulze 80, Tascqenbeeg 89, 
Böhm 94, Kling 104, Hebtwig 105, Haeckel 106. 

Cl. Ctenophora, Blppenquallen. 

Fam. Cydippidae. 
Pleurobrachia pileus (0. Fbb.). — Leuckabt, Wageneb; im Westen und 
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Korden der Insel an der Oberfläche Bchwimmend zwischen 24. August 
und 1. September: Schulzb. 

Farn. Beroidae, 
Beroe roseola Ao. = B. ovata J. Müll. — Sehr selten. 

CL Polypomednsae^ Polypen und Medusen. 

Ordn. Aoalephae =» Acraspedae. 

Systematische Anordnung und Nomenclatur nach: Haeckel, System 
der Medusen 1879. 4». 

Fam. Pilemidae. 
Pilema octopus (L.) = Rhizostoma cuTieri Lbucx. — Kölluer, Lbucxabt. 

Fam. Ulmaridae, 
Äurelia aurita (L.). — Sehr häufig: Hoppmann, Leuckabt; überall ver- 
einzelt und in Schaaren: Schulze, Haecebl. 

Fam. Cyaneidae. 
Cyanea capillata (L.). — Sehr häufig : LeucXaet, Hoffmakk, Ehrbnbero ; 

hin und wieder: Souulzb, Hakckbl. 
C. lamarchii P£b. u. Lbs. = C. helgolandioa £hbb. — Ehbbnbbbg, 

Leuckabt. 

Fam. Pelagüdae. 
Chrysaora isosceles Eschsch. = Ch. hyoscella Schlz. — Ehbbnbbbo, 
Leuckabt; am 26. August und 1. September im Nordhafen der Insel 
an der Oberfläche schwimmend : Schulze, Hasckel. 

Fam. Lucernariidae. 
Craterolophus tethys Olabk = Lucemaria spec. Mbttbnius = L. leu- 
ckarti Tschbg. s= L. helgolandioa Leugk. i. coli. — An Zostera und 
Fucns von Max Schultzb und Leuckabt entdeckt; Taschenbebg, Kling, 
Hbbtwio bestätigen das Vorkommen. Die einzige Art im Gebiete. 

Ordn. Hydroidea = Craspedotae. 

Fam. Aequoriidae, 
Polycanna germanica Habck. — Haeckbl. 

Fam. Eucopidae. 

Obelia sphaeruKna Peb. u. Lbs. = Campanularia, Sertularia u. Obelia dicho- 
toma auct. — Leuckabt; im Südsüdwesten in 19 ^/^ und in Westwest- 
norden in 20 Faden Tiefe, im Süden in 29 Faden Tiefe auf sandigem 
Schlick, im Norden auf feinem, grauem Sand mit Muschelschalen in 
12*/g Faden Tiefe und zwischen Helgoland und Wilhelmshafen in 10 
Faden Tiefe in Saud mit wenig Schlick zwischen dem 24. August und 
3. September: Schulze, Böhm. 

0. lucifera (Fobb.) = Gampanularia , Sertularia und Obelia geniculata 
auct. — Hoffmann, Leuckabt; im Nordhafen der Insel am 1. September: 
ScHULZB, Böhm. 
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Obelia pölystyla (Ggb.). — Claus. 

adelungi Habtl. und 

0. helgolandica Hartl. — Helgoland in grösseren Tiefen : Habtlaub ^ ). 

Tiaropsis muUicirrhata (Sars) = T. scolica Böhm. — Böhm, Haegkel. 

Phialidium variahile Claus = Campanularia , Sertularia volubilis auct., 
Campanularia aöuminata Axd., Clytia johustoni Ald. — Leückabt; im 
Nordnordwesten in 14^/, und 20 Faden Tiefe in sandigem Schlick, im 
Nordhafen in 5 — 6 Faden Tiefe auf steinigem Grunde, im Süden in 29 
Faden Tiefe auf sandigem, blauem Schlick mit vielen zerbrechlichen 
Muschelfasern zwischen dem 25. und 27. August: Schulze, Böhm. 

JEutimium elephas Haecx. — September 1854: Haeceel. 

Octorchandra germanica Haeck. — September 1865: Haeckel. 

Irene viridula Eschsch. == Geryonia pellucida Frey u. Leuck. non Will. 
— Leuckari; im Süden der Insel 27. August, vielleicht eine andere 
Art; eine zweite Art der Gattung am 1. September im Nordhafen: 
Schulze, Böhm. 

Fam Thaumantidae. 
OThaumanüas hemisphaerica (Geon.). — Ehrenbero, Leuckart. 
Laodice cruciata (Forsk.) = Medusa aequorea Hopfm. — Hopfmann. 

Fam. Margelidae. 
Dysmorphosa carnea (Sars) = Lizzia blondina Böhm. — Böhm. 
D. minima Haecf. — August 1865: Haeckel. 

lAzusa octocilia (Dal.) = Bougainvillia ramosa Böhm. — Böhm, Haeckel. 
Margeiis ramosa (L.) = Eudendrium, Tubularia, Bougainyillia ramosa 

auct. — Leuckart; im Nordnordwesten in 20 Faden Tiefe auf schlickigem 

Grunde am 25. Aug.: Schulze, Böhm, Haeckel. 
Rathkea octopunctata (Sars). — Böhm. 

Fam. Tiaridae. 
Amphinema tiiania Gosse == Tima spec. 6 Böhm. — Böhm. 
Tiara pileata (Forsk.). — Claus; im Nordhafen an der Oberfläche und 
im Süden der Insel am 26. und 27. August: Schulze, Böhm, Haeckel. 

Fam. Codonidae. 
Sarsia eximia (Allm.). — Böhm, Haeckel. 
Ectopleura dumortieri (Ben.). — Böhm, Haeckel. 
Steenstrupia galanthus Haeck. — Haeckel. 
Amphicodon fritillaria (Steenst.) = Hybocodon prolifer Böhm — Böhm, 

Haeckel. 
Medusa papillata 0. F. Müll. — Bathke und Leuckart ; ist vermuthlioh 

die Larve von Phialidium variabile, 
Aequorea henleana Köll. — Leuckart; ist uudeutbar. 

Fam. Plumulariidae. 
Aglaophenia myriophyllum (L.) Lmr. — Selten. 
Plumularia cafharina Johnst. — Leuckart. 
Antennularia ramosa (Lmr.). — Selten. 



1) (118^) Hartlaub, ClbmbNS, Beobaohtangen über die Entstehung der Seznalzellen 
bei Obelia, in: Zeitsebr. f. wissensch. Zool. Bd. 41, 1885, p. 158—185; Taf. XI— XII. 
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Fam. Sertulariidae. 

Hydrallmania falcata (L.). — Leuckabt; im Süden in 29 Faden Tiefe 
in sandigem, blauem Schlick mit vielen Muscheln am 27. August: Schülzs. 

SertülaHa abietina L. — Häufig auf Muscheln sitzend, die von ihren 
geschlängelt kriechenden Wurzeln umstrickt werden: Hoffhann, Leu- 
ckabt. Hierher wohl auch 

8. reptans Hallieb. 

Fam. Haleciidae. 
Halecium halecinum (L.). — Leuckabt. 

Fam. Ccmpanulariidae, 
Campanularia verticillata L. — In sandigem, blauem Schlick mit vielen 

zerbrochenen Muschelschalen in 29 Faden Tiefe im Süden der Insel 

am 27. August: Schulze. 
C. dumosa Flem. — Leuckabt. 

Fam. Tuhulariidae, 

Tubularia larynx Ell. — Im Helgoländer Tief in 19*/^ Faden Tiefe auf 
sandigem Schlick am 24. August, im Nordnordwesten in 20 Faden Tiefe 
am 25. August, im Süden in 29 Faden Tiefe in sandig blaugrauem 
Schlick mit vielen zerbrechlichen Muschelschalen am 24. und im Norden 
in 12^12 Faden Tiefe in feinem, grauem Sand mit wenig Muschelstück- 
cheu am 2. und 8. September: Schulze. 

jT. Simplex Ald. — Im Westen der Insel auf sandigem Schlick bei 19^2 
Faden Tiefe: Schulze. 

jT. coronata 0. F. Müll. — Rathkb, Leuckabt. 

T. museoides auct. — Hallieb. 

Fam. Hydractiniidae. 
Hydractinia echinata (Flem.). — Auf sandigem Schlick in 17 ^/g Faden 

Tiefe am 24. August auf Buccinum und Purpura: Schulze. 
H. grisea Leuck. — Leuckabt. 

Fam. Clavidae. 
Clava squamata (0. F. Müll.) = Syncoryne multicaulis Ehbbo. — 
Leuckabt. 

CL Anthozoa, Eorallpolypen. 

Fam. Acüniidae. 
Äctinia equina L. = A. mesembryanihemnm Ell. — Leuckabt. 
Ä, radiata Leuck. — In der tiefen See auf den Schalen von Sucdnum 

undatum, 
Tealia crassicornis (0. F. Müll.) = Actinia holsatica auct. = A. senilis 

Hall. = A. felina Hall. — Eathke; sehr häufig, am Felsen oder 

losen Steinen festsitzend: Hoffmann, Wagneb Leuckabt; ich fand 

sie nur selten und einzeln an der Fluthgrenze. 
Cylista viduata (0. F. Müll.). — Im Nordhafen in 2—4 Faden Tiefe 

auf steinigem Grunde: Schulze. 
Heliactis bellis (Ell.) und 
Actinoloba dianthus (Ell.). — Vereinzelt und selten. 
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Farn. Alcyoniidae.- 
Alcycmium digitalem Lf — Häufig mit Muiehelschalen : Hofpmakn, Lbü- 

cxabt; im Helgoländer Tief bei 19 und im Südsüd westen der Iniel bei 

17^/g Faden Tiefe: Schulze. 
CeUoria cupressina Hall. — Mir unbekannt. 

CL Sponglae, Sehwänmie. 

Literatur: LiebbbxVhn 45, Haeckel 69. 

Farn. Sycones. 
Sycandra cüiata (Fabb.). — In 30' Tiefe an Steinen sitzend: Libbee- 
KüHv, Haeckel. 

Fam. Leucones. 
Leucandra nivea (Gbaul.). — Haeckel. 

Fam. Ascones. 
Ascandra complicata (Mobt.) =>= Qrantia bothryoides Jobitst. — An der 
Unterseite der Steine, welche während der Ebbe aus dem Wasser her- 
vorragen: Liebebkühk, Habckbl. 

Fam. Suberitidae. 
Vioa celata (Lbk.). = Glione Liebere. — An Schalen Ton Ostrea edulis 
häufig: Liebebkühk. 

Fam. Chalinidae, 
Halichondria reticulata Lbk. — An Steinen und an Fuousblättern in 
Form eines grauen XJeberzuges bis zu mehreren Zoll Durchmesser: 

LiEBEBKÜHN ; Uud 

H, aspera Lbk. — An der ünterfläche von Steinen, die während der 
Ebbe ausser Wasser lagen. 

Fam. Halisarcidae. 

Halisarca lohularis O. Schh. {Oscarella Yosm.) und 

H, dujardinii Johbst. — Bildet flächenförmige Ueberzüge auf Laminarien 
und Treibholz; Liebebkühn fand sie an der untern Fläche von grossen 
Steinen, welche während der Ebbe entweder ganz frei von Wasser 
werden, oder unmittelbar unter der Oberfläche desselben liegen. 



Typus Frotozoa, Urthiere. 

Literatur: Ehbenbbbg 4 u. 8, Mettbkheimeb 30, Schulze 81, Hebt- 
wiG 82, ScHNEiDEB 95, Stein 116. 

CL Inflisorla, Aufgussthlerchen. 

Fam. Acinetidae. 
Podophrya gemtnipara Hebtw. — An Hydroidpolypen und Bryozoen, 
häufig; von Hbbtwig bei Helgoland entdeckt. 

Zoolo«. Jahrb. Bd. IV. Abth. f. Syst. Supplement. 7 



